24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses

01.06.2017 18:30 Uhr



Kéthen (Anhalt), 22.05.2017
- Bekanntmachung -

zur 24, Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
am Donnerstag, dem 01.06.2017 um 18:30 Uhr

Grol3er Sitzungsraum 217, Wallstral3e 1-5

06366 Kéthen(Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.

1 Eroffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

2.4 7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 ,Beiderseits Merziener 2017074/1
Stral3e"

hier: Billigung des Planentwurfs und dazugehorige Begriindung
ohne Umweltbericht sowie Beschluss Uber die 6ffentliche
Auslegung gemalR § 13 (2) BauGB i. V. m. § 3 (2) BauGB
- Offenlagebeschluss -
25 Bebauungsplan Nr. 11 ,Geuzer Stral3e" 2017073/1
hier: Antrag auf Befreiung von der Festsetzung der hinteren Baugrenze
- fur das Grundstiick Geuzer Stral3e 17
2.6 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen 2017076/1
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH*" in Kéthen (Anhalt)
hier: Abwagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange (T6B) - Abwagungsbeschluss
2.7 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen 2017077/1
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH* in Kéthen (Anhalt) hier:
Satzungsbeschluss

2.8 Anderung Gestaltungssatzung Burgstrale bis RitterstraRe 2017071/1
29 Teilaufhebung Sanierungsgebiet 2017070/1
2.10 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil)

3.4 Vergabe Gehweginstandsetzung im Katharinenbogen 2017078/1



3.5 Vergabe der Bauleistungen zur Asphaltdeckschichterneuerung in der 2017081/1
Bernburger Stral3e vom Knoten Lange Stral3e bis Magdeburger Stral3e
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen Grif3en

Stadtrat
Uwe Klimmek
Ausschussvorsitzender



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss 17/BSU/24/001
weitergereicht an: Beschluss-Nr.: 17/BSU/24/001
am:
Gremium: Aktenzeichen:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
Vorlage-Nr.: 2017073/1
Sitzung:
24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Datum: 01.06.2017
Umweltausschusses
aufgehoben/geéndert am: durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Bebauungsplan Nr. 11 "Geuzer Strafl3e"
hier: Antrag auf Befreiung von der Festsetzung der hinteren Baugrenze
- fur das Grundstiick Geuzer Stral3e 17

Beschlusstext
Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t, fir den Anbau an das

vorhandene Wohnhaus auf dem Grundsttick Geuzer StralRe 17 die Befreiung
gemal 8§ 31 (2) BauGB von der Festsetzung der hinteren Baugrenze und damit eine
Uberschreitung von 7,5 m zuzulassen.

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.06.2017

Sitzung . 24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017070/1

TOP 2.9 . Teilaufhebung Sanierungsgebiet

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 01.06.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.9 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.06.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.06.2017

Sitzung . 24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017071/1

TOP 2.8 : Anderung Gestaltungssatzung BurgstraRe bis RitterstralRe

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 01.06.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.8 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.06.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.06.2017
Sitzung . 24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017073/1
TOP 2.5 . Bebauungsplan Nr. 11 "Geuzer Straf3e"
hier: Antrag auf Befreiung von der Festsetzung der hinteren
Baugrenze

- fir das Grundstlick Geuzer Strafle 17

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 01.06.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 25 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.06.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum
Sitzung
Vorlage-Nr.
TOP 2.4

Protokolltext

: 01.06.2017
. 24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
: 2017074/1

: 7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 "Beiderseits

Merziener

Stral3e"

hier:  Billigung des Planentwurfs und dazugehorige

Begrindung ohne
Umweltbericht sowie Beschluss uber die 6ffentliche
Auslegung geméaR § 13 (2) BauGB i. V. m. § 3 (2) BauGB
- Offenlagebeschluss -

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 01.06.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.4 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.06.2017

Ina Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum
Sitzung
Vorlage-Nr.
TOP 2.6

Protokolltext

: 01.06.2017
. 24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
: 2017076/1

: 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Gelande der
ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen
(Anhalt)
hier:  Abwagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager
offentlicher
Belange (T6B) - Abwagungsbeschluss

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 01.06.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.6 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.06.2017

Ina Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.06.2017

Sitzung . 24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. . 2017077/1

TOP 2.7 : 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Gelande der
ehemaligen

Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen
(Anhalt) hier:
Satzungsbeschluss

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 01.06.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.7 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.06.2017

Ina Rauer



Der Oberblrgermeister

Stadt Kéthen (Anhalt)

Beschlussvorlage

2017070/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.06.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 29
Umweltausschuss
Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017070/1
Az.: erstellt am: 04.05.2017
Betreff

Teilaufhebung Sanierungsgebiet

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin | Ergebnis

13.06.2017: Hauptausschuss
22.06.2017: Stadtrat

WN -

01.06.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

01.06.2017 |laut BV
13.06.2017 |laut BV
22.06.2017 |[laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Ina Rauer

22.05.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlief3t die 2. Satzung der Stadt Kdthen (Anhalt) zur Teilaufhebung der Satzung
Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Innenstadt-Kothen” fir den Teilbereich
Burgstral3e bis RitterstralRe (2. Sanierungsaufhebungssatzung).

Gesetzliche Grundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB)
Hauptsatzung




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

s. Anlagen



"X X

Anlage 1 2. Satzung zur Teilauthebung.pdf Anlage 2 Begriindung zur Teilaufhebung.pdf



Anlage 4

2. Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Teilaufhebung der Satzung tiber die férmliche
Festlegung des Sanierungsgebietes ,Innenstadt-Kéthen“ fiir den Teilbereich Burg-
straBe bis Ritterstrae (2. Sanierungsaufhebungssatzung)

Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit § 162
des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI. I S. 2414) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722) hat der
Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 22.06.2017 die folgende 2. Satzung
der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Teilaufhebung der Satzung tber die férmliche Festlegung des
Sanierungsgebietes ,Innenstadt-Kéthen* (2. Sanierungsaufhebungssatzung) beschlossen:

§1
y ‘Teilaufhebung der Sanierungssatzung
/
) Die Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) Uber die férmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebietes ,Brauhausplatz bis RitterstraBe“ vom 08.11.1991, zuletzt geandert durch die
Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) Uber die Erweiterung des férmlich festgelegten Sanie-
rungsgebietes ,Innenstadt Kéthen* vom 05.11.1999, ist fir die nachfolgend aufgezahiten
Grundstiicke aufgehoben:

Strasse/Nr Flur Flurstiick
Brauhauspaltz 6 12 149
Brauhausplatz 1 12 1025
Brauhausplatz 10 12 215
Brauhausplatz 11 12 216
Brauhausplatz 11 12 1057
Brauhausplatz 12 12 217
Brauhausplatz 12 12 1054
Brauhausplatz 12 12 1056
Brauhausplatz 13 12 218
Brauhausplatz 13 12 1053
Brauhausplatz 2 12 1024
Brauhausplatz 4 12 150
Brauhausplatz 8 12 213
Brauhausplatz 9 12 214
Burgstralle 12 1139
Burgstralle 12 1141
Burgstralle 12 1177
Burgstralle 12 1178
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2.Sanierungsaufhebungssatzung

Burgstralle 12 1184
Burgstralle 12 1187
BurgstralRe 11 12 1152
Burgstralle 11 A 12 1185
Burgstralle 11 A 12 1186
Burgstralle 12 12 203
Burgstralie 13 12 202
Burgstralle 14 12 201
Burgstralte 15 12 199
Burgstralle 17 12 198
Burgstralle 18 12 197
Burgstralle 19 12 196
Burgstrafie 20 12 195
Burgstralle 21 12 194
Burgstralle 22 12 193
Burgstralle 23 12 192
Burgstralle 24 12 1011
Burgstrale 24 12 1012
Burgstralle 25 12 190
Holzmarkt - 12 421
Holzmarkt 1 12 420
Holzmarkt 1 12 404/1
Holzmarkt 2 12 405
Holzmarkt 3 12 406
Holzmarkt 4 12 407
Holzmarkt 5 12 408
Holzmarkt 6 12 1070
Holzmarkt 6 12 1074
Hopfengasse 1 12 129
Kleine Badergasse 1 12 2241
Lachsfang 12 1050
Lachsfang 1 12 410
Lachsfang 2 12 411
Lachsfang 3 12 413
Lachsfang 4 12 414
Lachsfang 5 12 415
Lachsfang 6 12 219
Lachsfang 7 12 1051
Lachsfang 7 12 1052
Lachsfang 9 12 2211
LindenstraBe (Kéthen) 12 1305
LindenstraRe (Kéthen) 10 12 1306
LindenstraBe (Kéthen) 10 12 126/1
LindenstralRe (Kéthen) 10 12 128/3
LindenstraRe (Kéthen) 2 12 154
Lindenstrale (Kéthen) 2 12 155/1
Lindenstrale (Kéthen) 3 12 153
Lindenstrale (Kéthen) 4 12 152
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2.Sanierungsaufhebungssatzung

LindenstraBe (Kéthen) 5 12 143
Lindenstrale (Kéthen) 6 12 142
LindenstraBe (Kéthen) 7 12 1027
Lindenstrale (K6then) 8 12 140
Lindenstrale (Kéthen) 9 12 139
LindenstraRBe (Kéthen) 9 A 12 137
Lindenstrale (Kéthen) 9 A 12 135/1
LindenstraBe (K&éthen) 9 A 12 136/1
LindenstraRe (Kéthen) 9 A 12 138/1
Marktstralle 12 1094
Marktstralle 4 12 431/2
Marktstralle 4 12 431/3
Marktstralle 5 12 430
Marktstralle 6 12 429/1
Marktstrae 7 12 428
Neustéadter Platz 3 12 1134
Neustadter Platz 3 12 1135
Ritterstralle 12 1060
Ritterstrafle 12 1065
Ritterstralle 12 1066
Ritterstralie 12 1084
Ritterstrafle 12 1095
Ritterstraflte 12 95
Ritterstrafle 12 1069
Ritterstralle 12 1086
Ritterstralle 12 1087
Ritterstrafie 12 1090
Ritterstrafle 11 12 132/1
Ritterstralle 13 12 130
Ritterstralle 15 12 135/2
Ritterstralle 15 12 136/2
Ritterstrafle 15 12 1471
Ritterstralle 16 12 1179
Ritterstralle 17 12 416
Ritterstralte 18 12 417
Ritterstralle 18 12 1073
Ritterstralle 19 12 418
Ritterstralle 19 12 1072
Ritterstralle 20 12 1071
RitterstralRe 21 12 432
Ritterstraflie 21 12 1092
Ritterstralle 22 12 433
Ritterstralle 22 12 1091
Ritterstralle 23 12 434
Ritterstrafle 24 12 435
Ritterstralle 24 12 1089
Ritterstralle 24 12 1093
Ritterstralle 3 12 1017
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2.Sanierungsaufhebungssatzung

Ritterstralle 6 12 99
Ritterstralte 7 12 1001
SchloRplatz 12 120
SchloRplatz 12 119
Schlofplatz 1 12 121
SchloRplatz 1 A 12 117/1
Schioplatz 2 12 122
Schilofplatz 3 12 123/2
SchloBstrale 12 1061
Schlofstrale 1 12 427
SchlostralRe 10 12 117/2
Schiofstralle 11 12 118
SchloRstrafie 15 12 128/1
SchloRstraflle 2 12 426
Schlo3strale 3 12 425
Schlof3strale 4 12 424
SchloBstrale 5 12 423
Schlostralle 6 12 422
Springstralle 12 109/1
Stiftstralle 12 123/1
2) 'Der raumliche Geltungsbereich dieser Satzung ist in der Anlage 1 dargestellt.

2Anlage 1 ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2

Inkrafttreten

Mit der Bekanntmachung wird diese Satzung rechtsverbindlich (§ 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB).

Stadt Kéthen (Anhalt), 23.06.2017

Bernd Hauschild
Oberburgermeister (Siegel)
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2.Sanierungsaufhebungssatzung

Veréffentlichungsanordnung

1.

Vorstehende 2. Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Teilaufhebung der Satzung tiber
die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Innenstadt-Kéthen“ fiirr den Teilbereich
Burgstralle bis Ritterstrale (2. Sanierungsaufhebungssatzung)

vom 23.06.2017, Beschluss-Nr. NUMMER, wird hiermit éffentlich bekannt gemacht.

Es wird auf § 215 Abs. 1 BauGB hingewiesen. § 215 Abs. 1 BauGB lautet wie folgt:
,Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Beriicksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften Uber das Verhéitnis des Bebauungsplans und des Flachennutzungs-
plans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Méngel des Abwagungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flachennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich gegenuiber der Gemeinde unter Darlegung des die Verlet-
zung begrundenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind."“.

Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 8 Abs. 3 KVG LSA hingewiesen. § 8 Abs. 3 KVG
LSA lautet wie folgt:

.Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in diesem
Gesetz enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, zustande ge-
kommen, so ist diese Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegeniiber der Kommune geltend gemacht
worden ist. Dabei sind die verletzte Vorschrift und die Tatsache, die den Mangel ergibt,
zu bezeichnen. Satz 1 gilt nicht, wenn die Vorschriften tiber die Genehmigung oder die

¢ffentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.*

Hiermit ordne ich gemaR § 14 Abs. 1 Satz 1 der Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
vom 18.11.2014 (AmtsBI. 12/2014) in der zurzeit geltenden Fassung die Veréffentlichung
folgenden Beschlusses an:

» Ieilaufhebung Sanierungsgebiet”

Seite 5von 6





2.Sanierungsaufhebungssatzung

Kéthen (Anhalt), 23.06.2017

Bernd Hauschild
Oberbirgermeister (Siegel)
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“|Anlage 1 zu § 1 Abs. 2 der
2. Sanierungsaufhebungssatzung
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1  2. Satzung zur Teilaufhebung.pdf


A.w\aac Z

Begriindung zur Satzung liber die Teilaufhebung der Satzung liber das férmlich
festgelegte Sanierungsgebiet ,,Innenstadt Kéthen“ im Teilbereich Burgstrale bis
Ritterstrafe

1. Anlass

Das Baugesetzbuch (BauGB) bietet den Kommunen die Méglichkeit, zur Behebung
stadtebaulicher Missstande in Bereichen des Stadtgebietes Stadtebauliche
SanierungsmafBnahmen durchzuflihren, sofern deren Vorbereitung und ziigige Durchfihrung
im &ffentlichen Interesse liegen. Um diesen komplexen Gesamtprozess mit einer Vielzahl
von Beteiligten steuern zu kénnen, hat der Gesetzgeber den Kommunen zeitlich befristet das
besondere Stadtebaurecht (§§ 136-192 BauGB) an die Hand gegeben. Zugleich werden zur
Deckung der Kosten der Vorbereitung und Durchfiihrung der Stadtebaulichen
Sanierungsmafnahme Stadtebauférdermittel aus verschiedenen Bund-Lander-Programmen
eingesetzt.

Aufgrund der massiven stadtebaulichen Missstande und des drohenden Abrisses wurde
1991 zunachst nur ein kleiner Teil der historischen Innenstadt, der Bereich Brauhausplatz bis
Ritterstral’e, zum férmlich festgelegten Sanierungsgebiet erklart.

Es wurde jedoch deutlich, dass ohne ein die ganze historischen Innenstadt umfassendes
Férder- und Steuerinstrument weite Teile der Altstadt in naher Zukunft dem Verfall Preis
gegeben wéren. Folglich wurde nach Abschluss der Vorbereitenden Untersuchungen im
Juni 1993 das Gebiet erweitert und 1994 zum Sanierungsgebiet Innenstadt-Kéthen. Weitere
Erweiterungen des Sanierungsgebietes folgten 1996 und 1999.

Seit der Beschlussfassung zur férmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes wurde iber
einen Zeitraum von 25 Jahren in der Kéthener Innenstadt eine Vielzahl unterschiedlicher
privater und éffentlicher MaBnahmen realisiert, die das Gebiet grundlegend verbessert und
wesentlich aufgewertet haben. Handlungsgrundlage war der Stadtebauliche Rahmenplan, in
welchem die Ziele der Sanierung konkretisiert sind.

Das BauGB sieht in § 162 vor, dass die Sanierungssatzung fir das gesamte Gebiet oder flr
Teilgebiete aufzuheben ist, wenn die Sanierung durchgefihrt worden ist. Die Durchfiihrung
der Sanierung hangt nicht davon ab, ob im Sanierungsgebiet alle stadtebaulichen
Missstdnde beseitigt worden sind, sondern mafgeblich ist, inwiefern die in der
stadtebaulichen Planung aufgefiihrten Ziele (Rahmenplan) erreicht worden sind.

Es ist also zu prifen, ob, gemessen an den Zielen und Zwecken der Sanierung und den
Grundsétzen, die bei der férmlichen Festlegung des Gebietes zugrunde gelegt worden sind,
dieser Teil aus dem Sanierungsgebiet férmlich herausgenommen werden kann.

Bearbeitungsstand: 05.05.2017
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2. Allgemeine Angaben zum Sanierungsgebiet Innenstadt- Kéthen

Vorbereitende Untersuchung

Planungsziel: Gewinnen einer Beurteilungsgrundlage Uber die Notwendigkeit der Sanierung,
die sozialen, strukturelien und stadtebaulichen Verhaltnisse und Zusammenhange sowie die
anzustrebenden Ziele und die Durchfihrbarkeit der Sanierung im Allgemeinen.

Beschluss Stadtverordnetenversammliung vom 13.11.1990

1. Ergénzung der Vorbereitenden Untersuchung, Beschluss Stadtverordnetenversammiung
vom 05.09.1991

2. Erganzung/Aktualisierung, Beschluss Stadtrat vom 04.03.1999

Férmliche Festlegung: Satzung der Stadt Kéthen Uber die formliche Festlegung des
Sanierungsgebietes ,Brauhausplatz bis Ritterstralte“ (Anlage 1)

Beschluss der Stadtverordnetenversammiung vom 04.07.1991

Veréffentlicht im Amtsblatt am 20.12.1991

Gebietsgrofle: 5,5 ha

Verfahrensart: umfassendes Verfahren (§§ 152 ff. BauGB)

Erste Erweiterung mit neuer Gebietsbezeichnung ,Innenstadt Kéthen® (Anlage 1)
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19.05.1994

Veréffentlicht im Amtsblatt am 21.10.1994

GebietsgroRRe: Erweiterung auf 16,3 ha

Verfahrensart: umfassendes Verfahren

Zweite Erweiterung (Anlage 1)

Beschluss des Stadtrates vom 01.10.1996
Verodffentlicht im Amtsblatt am 22.11.1996
GebietsgréRe: Erweiterung auf 21,75 ha
Verfahrensart: umfassendes Verfahren

Dritte Erweiterung (Anlage 1)

Beschluss des Stadtrates vom 04.11.1999

Verodffentlicht im Amtsblatt am 19.11.1999

GebietsgréRe: auf 38,37 ha

Verfahrensart: vereinfachtes Verfahren und umfassendes Verfahren

Planungsinstrumente
- Rahmenplan, Beschlussfassung Stadtrat vom 16.07.1998

Planungsziel: Informelle Planung, die die stadtebaulichen Ziele der Sanierung
konkret beschreibt

1. Anderung, Beschlussfassung Stadtrat vom 03.07. 2003

2. Anderung, Beschlussfassung Stadtrat vom 10.04.2008

- Satzung der Stadt Kéthen uber die Erhaltung baulicher Anlagen und die Eigenart der
Gebiete (Erhaltungssatzung), entspricht den rdumlichen Festsetzungen des
Gebietes des Forderprogrammes Stadtebaulicher Denkmalschutz
,Historische Altstadt® (Anlage 2)

Planungsziel: Erhalt der stadtebaulichen Eigenart des Gebietes
Beschluss Stadtverordnetenversammiung vom 04.07.1991
1. Anderung, Beschluss des Stadtrates vom 18.11.1999
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- Ortliche Bauvorschrift zur Gestaltung von Werbeanlagen und Warenautomaten
(Werbesatzung) (Anlage 2)

Planungsziel: Angemessene Werbung, um das unverwechselbare Erscheinungsbild
der Innenstadt zu erhalten

Beschluss des Stadtrates: 25.04.2003
1. Anderung, Beschluss des Stadtrates vom 07.07.2011
Weitergeltungsbeschluss des Stadtrates 21.04.2016

- Gestaltungssatzungen (Anlage 2)

Planungsziel: Bewahrung und Weiterentwicklung des in Jahrhunderten gewachsenen
Stadtbildes der historischen Innenstadt

-Stdliche Springstralle, Beschluss des Stadtrates vom 14.12.2000
Weitergeltungsbeschluss vom 09.09.2010, Verlangerung des Geltungszeitraumes
mit Beschluss des Stadtrates vom 02.07.2015

-Burgstrale bis Ritterstralle, Beschluss des Stadtrates vom 10.05.2001,
Weitergeltungsbeschluss vom 09.09.2010, Verlangerung des Geltungszeitraumes
mit Beschluss des Stadtrates vom 02.07.2015

-Neustadter StralRe/Neustadter Platz, Beschiuss des Stadtrates vom 11.04.2002,
Weitergeltungsbeschluss vom 09.09.2010, Verlangerung des Geltungszeitraumes
mit Beschluss des Stadtrates vom 02.07.2015

-Buttermarkt bis Barplatz, Beschluss des Stadtrates vom 20.12.2005,
Weitergeltungsbeschluss vom 09.09.2010, Verlangerung des Geltungszeitraumes mit
Beschluss des Stadtrates vom 02.07.2015

- Bebauungsplane

-Bebauungsplan 19 ,Lange Stralle” (Anlage 2)
Stadtratsbeschluss vom 22.05.2003

-Bebauungsplan 29 ,Ritterstrale” (Anlage 2)
Stadtratsbeschluss vom 18.11.2005

Eingesetzte Forderprogramme (Anlage 3)
- Bund-Landerprogramm Stadtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmanahmen
- Bund-Landerprogramm Stadtebaulicher Denkmalschutz
- Bund-Landerprogramm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren
- Bund-Landerprogramm Stadtumbau Ost Riickbau
- Bund-Landerprogramm Stadtumbau Ost Aufwertung
- Bund-Landerprogramm Investitionspakt
- GA Mittel-Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Infrastruktur*

Gesamtvolumen: 54.799.754,47 € (Stand 31.12.2016)
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3. Ausgangssituation

Das Gebiet der Kéthener Innenstadt, insbesondere das zwischen Marktplatz und Schloss-
bereich, stand in der Vorwendezeit im Schatten der Kéthener Stadtentwicklungsstrategien.
Neue Wohnbauten am Stadtrand und eine mihsam rekonstruierte Fuf3gangerzone
verbrauchten (scheinbar) alle Krafte zentralistisch betriebener Baupolitik. Wahrend man sich
auf die neu entstehenden Plattenbausiedlungen konzentrierte, unterlagen die Hauser in der
Innenstadt oft dem schleichenden Verfall und spéater der Abrissbirne. Es gab keine
finanziellen und materiellen Hilfen fur die Erhaltung der Gebaude.

Ein Haus nach dem anderen wurde baufillig und unbewohnbar. Die Bewohner zogen weg.
Die staatliche Wohnungs- und Baupolitik der DDR bremste diesen Trend nicht. Eine
Neubaukonzeption fur 440 Wohnungen fur die Kéthener Innenstadt einhergehend mit einem
Flachenabriss war bereits beschlossen.

Anfang 1990 griindete sich die Birgerinitiative Schloss und Altstadt-BISA und forderte neue
Entscheidungen und Planungen fir die Innenstadt. So hat man sich entschlossen,
behutsame Stadterneuerung unter Nutzung der damals neuen Mdglichkeiten und der neuen
Rechtsinstrumentarien zu betreiben.

Bereits 1990 haben die Vorbereitenden Untersuchungen fur die Innenstadt von Kéthen
Mangel und stadtebauliche Missstande im Sinne des § 136 BauGB im Untersuchungsgebiet
festgestellt. Es entsprach nach seiner vorhandenen Bebauung und nach seiner sonstigen
Beschaffenheit in weiten Teilen nicht den allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn-
und Arbeitsverhéltnisse. Das Gebiet war in der Erfillung der Aufgaben, die ihm nach seiner
Lage und Funktion obliegen, erheblich beeintrachtigt.

Es wurden stadtebauliche Missstédnde festgestellt, die

- die Wohn- und Arbeitsverhaltnisse bzw. die Sicherheit der im Gebiet wohnenden oder
arbeitenden Menschen beeintrachtigten.

- die Funktionsfahigkeit des Gebietes in Bezug auf den flieRenden und ruhenden
Verkehr beeintrachtigten.

- die wirtschaftliche Situation und Entwicklungsfahigkeit unter Berucksichtigung seiner
Versorgungsfunktion im Verflechtungsbereich beeintrachtigten.

- die Funktionsfahigkeit des Gebietes in Bezug auf die infrastrukturelle ErschlieBung,
seiner Ausstattung mit Grinflachen und mit Anlagen des Gemeinbedarfs
beeintrachtigten.

Aus den stadtebaulichen Missstdnden leiteten sich aligemeine Ziele der Sanierung ab:

- Erhaltung wertvoller historischer Bausubstanz und Baudenkmale

- Verbesserung der Wohnbedingungen und des Wohnumfeldes

- Verbesserung der Bedingungen des ortsansédssigen Einzelhandels, Handwerks und
Gewerbes

- Entwicklung, Sicherung und Stabilisierung der 6kologischen Kreislaufe

- Verbesserung der Einrichtungen der technischen Infrastruktur

- Neuordnung des StralRenverkehrs und Entwicklung einer fladchenhaften
Verkehrsberuhigung unter Einbindung des OPNV

- Neuordnung und Erweiterung 6ffentlicher und privater Parkierungsanlagen

- Verbesserung des Rad- und FuRwegenetzes
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Die allgemeinen Ziele der Sanierung waren Grundlage fiur notwendige Ma3nahmen, mit
denen gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse und die Funktionsfahigkeit der Innenstadt
langfristig gesichert werden sollten. Zur Behebung der stadtebaulichen Missstande waren
folgende, im &ffentlichen Interesse liegende, MalRnahmen notwendig:

- MaRnahmen der Vorbereitung der Sanierung

- Ordnungsmafinahmen

- Baumafinahmen

Voraussetzung zur Behebung der stadtebaulichen Mangel und Missstande war die
Anwendung des besonderen Stadtebaurechts (§§ 136-164 BauGB).

Die férmliche Festlegung eines Sanierungsgebietes und die Aufnahme in die
Stadtebauférderprogramme waren notwendig, da eine Entwicklung und Verbesserung aus
eigener Kraft nicht moglich war.

4.Teilaufhebung Gebiet BurgstraBBe bis Ritterstrale
4.1. Ausgangssituation

Der Bereich Burgstrale bis Ritterstrale war bereits Bestandteil des ersten
Sanierungsgebietes der Stadt Kéthen (Anhalt). Die Grundlage dazu waren die
vorbereitenden Untersuchungen der Projektgesellschaft mbH. am Bauhaus Dessau und der
NILEG, Niedersachsische Gesellschaft fir Landesentwicklung und Wohnungsbau mbH, dem
spateren ersten Sanierungstreuhdnder der Stadt Kéthen (Anhalt).

Zum Zeitpunkt der férmlichen Festsetzung dieses Sanierungsgebietes war der Bereich
Burgstralle bis Ritterstraf3e bereits systematisch ,leergezogen” worden, das betraf vor allem
die Gebaude im Volkseigentum oder im Eigentum der Kommunalen Wohnungsverwaltung.
Das Gebiet war fur die Errichtung innerstadtischer Neubauten vorgesehen und Teile der
Flachen z.B. hinter dem Rathaus oder im Bereich Burgstrae/ Kileine Badergasse waren
bereits freigeraumt.

Von den im Gebiet urspringlich vorhandenen ca. 106 bebauten Grundstiicken wurde nur
noch die knappe Halfte (50 Gebaude) hauptsachlich im privaten Eigentum genutzt. Die
ubrigen Gebaude waren dem Verfall preisgegeben und nicht mehr nutzbar, mehr als 30
Hauser waren bereits abgebrochen.

Zu Beginn der Sanierung befanden sich im urspriinglichen Sanierungsgebiet ,Brauhausplatz-
Ritterstralle” noch 79 Gebaude von denen 53 genutzt wurden, 26 Gebaude standen leer
und waren grétenteils wegen ihres schlechten Bauzustandes auch nicht mehr nutzbar. Auf
27 Grundstlcken war die friiheren Wohnhauser bereits abgebrochen, so dass nérdlich des
Rathauses, an der Schlossstral’e/Ecke Lindenstra’e und sitidlich des Brauhausplatzes
bereits groRere Brachflachen bestanden, die fir eine Neubebauung durch den ,komplexen
Wohnungsbau® vorgesehen waren.

Die Bestandserfassung der vorbereitenden Untersuchungen gibt an, dass 1991 23 Gebaude
die Bauzustandsstufen 3 — schwere Mangel und 4 Schwerste Mangel hatten. Lediglich fur 12
Hauser wird der Zustand mit gut — leichte Mangel - eingeschétzt. Diese Einschatzung stellte

allerdings keine umfassende Untersuchung des Gebaudebestandes dar, es ist lediglich eine
aullere Abschatzung der Substanz erfolgt.
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Als besonders gravierende stadtebauliche Mangel und Missstande wurden in den
vorbereitenden Untersuchungen festgestellt:
- die schlechte, teilweise ruinése Bausubstanz
- groRflachige und ungeordnete und nicht befestigte Freiflachen, die wegen der
fehlenden Stellplatze in der Innenstadt zum wilden Parken genutzt wurden
- teilwiese sehr kleine Grundstiicke mit dichter Uberbauung
- geringe Qualitat, der dem Wohnen zugeordneten Freiflachen
- Hauser hatten gréRtenteils Ofenheizung und die Sanitdrausstattung war mangelhaft
(fehlende Béader)
- trotz der Bemihungen der Eigentimer zur Erhaltung der Substanz bestand ein
erheblicher Reparaturriickstau
- auf den oft sehr kleinen Grundstiicken fehlte es an Griin und geordnetes Parken war
nicht mdéglich.

Die Wohnqualitat war dadurch stark beeintrachtigt, ein attraktives Wohnen war nicht méglich
und die Funktion des Bereiches als zentrumsnahes Wohngebiet konnte nur eingeschrankt
wahrgenommen werden.

4.2 Realisierte MaRnahmen

Nach Aufnahme des Sanierungsgebietes in das Bund-Landerprogramm zur
Stadtebauférderung wurden fir einen grof3en Teil der Grundstiicke Untersuchungen zur
Bausubstanz (Modernisierungsvoruntersuchungen) und der Méglichkeiten der weiteren
Nutzung in Auftrag gegeben. Diese waren auch Grundlage fir erste MalRnahmen, die zum
Schutz der vorhandenen Bausubstanz durchgefthrt wurden.

In Vorbereitung von Grundstlicksverkdufen wurden Wertgutachten erstellt und erste
Sicherungsmafinahmen durchgefiihrt. In zahireichen Gesprachen zwischen Verwaltung,
Treuhdnder und Eigentimern wurden Letztere fur die Modernisierung und Instandsetzung
ihrer Gebaude sensibilisiert und die rechtlichen Rahmenbedingungen, die baulichen
Anforderungen Fordermdglichkeiten und steuerliche Vergiinstigungen erlautert.

Erste Eigentiimer in der Ritterstralle und Burgstraf3e wagten sich an die Sanierung ihrer
Hauser entsprechend der Vorgaben und Abstimmungen mit der Stadt Kéthen.

In den Quartierinnbereichen wie z.B. im Quartier RitterstralRe/ Lachsfang/ Holzmarkt/
Schlossstralle oder suidlich des Brauhausplatzes sind umfangreiche Ordnungsmafnahmen
durchgefiihrt worden bei denen einen Vielzahl von Nebengebauden abgerissen und die
Quartiere neu geordnet wurden.

In den Jahren 2006 bis 2008 wurden die Ritterstrale und die Schlolstralle erneuert, es
folgten 2007 die BurgstralRe und groRe und kleine Badergasse. Mit der Neugestaltung des
Lachsfangs 2001 und des Brauhausplatzes 2009/2010 sowie zuletzt der Hopfengasse im
Jahr 2016 sind alle Stral’en in diesem Abschnitt des Sanierungsgebietes erneuert worden.
Im Vorfeld der StraRenbaumafnahmen erfolgten jeweils umfangreiche Sanierungen des
Kanalsystems. Im Bereich Grof3e Badergasse wurde ein innertstadtischer &ffentlicher
Parkplatz errichtet und auf der friher mit den Gebauden Burgstralle 7-10 bebaute ,Insel ist
der Badergarten als kleine Griinanlage mitten im Zentrum entstanden.

Zum besseren Funktionieren des Stadtzentrums und fur Besucher der Bachstadt tragt nicht
unwesentlich die Tiefgarage am Schloss, die auf der grofRen Brachflache nérdlich des
Rathauses errichtet wurde, bei. Der erhebliche stadtstrukturelle Mangel der fehlenden
oberirdischen Bebauung wurde mit altstadtgerechten Neubauten von Wohnungen des

Bearbeitungsstand: 05.05.2017
Seite 6 von 18





betreuten Wohnens beseitigt. Die zweite groRe Brachflache, stdlich der Lindenstralle am
Schiofdplatz, ist durch den Neubau eines Pflegeheimes ersetzt worden.

Kleinteilige LuckenschlieBungen auf freien Grundticken sind an den Standorten
Lindenstralle 7/8, Burgstrafle 15/16 und 19/20, Ritterstralle 19/20 , SchloRstralle 16/
Riitterstrae 13 und Lachsfang 1-3 errichtet worden. Weitere Neubauten sind gegenwartig
am Brauhausplatz im Entstehen.

4.3. Auswertung Sanierungsstand

Die Stadtstruktur im Bereich Burgstrale bis Ritterstrafle ist nachhaltig wiederhergestellt und
verbessert worden. Neben der Erneuerung der Leitungssysteme und Straflen wurde
offentliche Grunflachen angelegt, ein &ffentlicher Parkplatz errichtet und eine Tiefgarage mit
begrunter Oberflache gebaut. In den Uber Ordnungsmafnahmen freigerdumten
Quartierinnenbereichen wurden ebenfalls Stellplatze und Grunflachen angelegt.

Von den insgesamt rd. 106 Gebauden im Bereich sind lediglich 3 Geb&ude in der
Schlossstraf3e (Nr.1 und 2) sowie das Haus Schlosspatz 3 noch nicht saniert. Die Licken
LindenstraRe 9 und Burgstralle 19 sowie das neu geschaffene Grundstiick Burgstralle 11a
sollten noch bebaut werden.

Durch die Sanierung der teilweise sehr stark geschédigten Bausubstanz, die raumbildenden
LuckenschlieBungen auf den Brachflachen, die Grundstiicksneuordnungen in den
riackwartigen Grundstiicksbereichen, durch die Schaffung von Grin- und Aufenthalts- und
Stellflaichen sowie den Grundhaften Ausbau der StralRen und Platze , die Schaffung
offentlicher Grunflachen wurden die wesentlichen Ziele des stadtebaulichen Rahmenplanes
erflllt und die zu Beginn der Sanierung in den Vorbereitenden Untersuchungen festgestellten
stadtebauliche Missstande beseitigt.

Die im Rahmenplan formulierten Ziele der Sanierung sind damit (bis auf die noch fehlenden
kleineren LuckenschlieRungen) erfulit.

Der Bereich Burgstral3e bis Ritterstrale hat als zentrumsnahes Wohngebiet seine volle
Funktionsfahigkeit wieder erlangt. Es wird eingeschatzt, dass die Sanierung hier
grundsatzlich als abgeschlossen betrachtet werden kann.

4.4 Begriindung der Teilaufhebung

Gemal § 162 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BauGB ist die Gemeinde verpflichtet, die
Sanierungssatzung fur das gesamte Gebiet oder ein Teilgebiet aufzuheben, wenn die
Sanierung durchgefihrt ist und eine geordnete weitere stadtebauliche Entwicklung und
Erneuerung auch ohne die besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften gewahrleistet ist.
Die Sanierung ist durchgefihrt, wenn die Gemeinde die Ziele der Sanierung erreicht sind
und die stadtebaulichen Missstdnde behoben sind. Eine vollstandige Beseitigung der
stadtebaulichen Missstande ist rechtlich nicht erforderlich und sachlich nicht geboten. Es
reicht zur Durchfihrung aus, wenn die stadtebaulichen Missstdnde wesentlich gemindert
sind oder wenn durch die MalRnahmen der Gemeinde private Grundstickseigentimer so
angestofien sind, dass sich der notwendige Erneuerungsprozess aus eigener Kraft weiter
vollziehen kann.

Die Stadt Kéthen hat die im Rahmen der Sanierungsmaf3inahme nach § 146 BauGB
erforderlichen Ordnungs- und Baumafinahmen fir den Teilaufhebungsbereich Burgstralle
bis Ritterstrale abgeschlossen. Mit der Umsetzung der Ziele des Rahmenplanes wurde eine
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wesentliche Gebietsverbesserung im Sinne des § 136 BauGB und damit das stadtebauliche
Sanierungsziel erreicht.

Weiterfuhrende Erneuerungsmafinahmen der stadtebaulichen Entwicklung sind in dem
Gebiet kunftig ohne Anwendung des besonderen Stadtebaurechts durchzufiihren. Die Ziele
hierzu sind Uber die im Punkt 4.6 aufgezeigten Instrumentarien abgesichert.

4.5 Auswirkung der Teilaufhebung

Mit der Teilaufhebung der Sanierungssatzung fur das definierte Gebiet sind die
sanierungsrechtlichen Vorschriften des BauGB (§§ 136 ff.) nicht mehr anwendbar.
Gleichzeitig entfallt die sanierungsrechtliche Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB.
Dazu gehdren insbesondere:
- die Errichtung, Anderung, Nutzungsénderung oder Abbruch von baulichen Anlagen
- die schuldrechtliche Gebrauchs- und Nutzungsiiberlassung eines Grundstiicks,
Gebéude oder Gebaudeteils
- die rechtsgeschéftliche Verduflerung eines Grundstickes und die Bestellung und
Veraullerung eines Erbbaurechts
- die Belastung von Grundstiicken
- die Begrundung, Anderung oder Aufhebung einer Baulast

Ferner entfallen mit der Aufthebung in diesem Teilgebiet:
- die besonderen steuerrechtlichen Abschreibungsmaoglichkeiten nach §§ 7h ff.
Einkommensteuergesetz (EStG)
- das (Sanierungs-)vorkaufsrecht der Stadt beim Kauf von Grundstiicken nach § 24
Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BauGB

Es entfallt auch die Méglichkeit, Eigentiimern einen Zuschuss aus Sanierungsférdermitteln
Zu gewahren.

Die Grundstuickseigentimer sind mit Schreiben vom 23.03.2017 Uber die beabsichtigte
Teilaufhebung informiert worden.

4.6. Verfahren nach der Teilaufhebung

Der Gesetzgeber sieht in § 154 BauGB grundsatzlich vor, dass nach Abschluss der
Sanierung Ausgleichsbetrage per Bescheid erhoben werden. Die Erhebung der
Ausgleichsbetrage erfolgt auf Grundiage der Bodenrichtwertkarte des Landesamts fiir
Vermessung und Geoinformation, welche Anfangs- und Endwerte ausweist.

Werden Widerspriiche gegen die Bescheide eingelegt, erfolgt eine Uberprifung der Héhe
der erhobenen Ausgleichsbetrage mittels Gutachten, fir die der Gutachterausschuss des
Landesamtes fur Vermessung und Geoinformation beauftragt wird. Die Ausgleichsbetrage,
die nach der Teilaufhebung eingenommen werden, werden im verbleibenden
Sanierungsgebiet eingesetzt.

Die nach Abschluss der GesamtmaRnahme eingenommenen Ausgleichsbetrdge sind an
Bund/Land abzufthren.

Alternativ besteht die Mdglichkeit, dass die Grundstickseigentimer auf freiwilliger Basis vor
Aufhebung des Sanierungsgebietes eine Abldsevereinbarung abschlieRen. Dies hat den
Vorteil, dass flexible Ratenzahlungen ohne Zinsaufschlage méglich sind und je nach
Zahlungszeitpunkt des Ablosebetrages ein Nachlass auf den Ablésebetrag gewahrt wird.
Aulerdem mussen die auf diese Weise eingenommenen Gelder nicht abgefuhrt werden,
sondern kénnen im Sanierungsgebiet eingesetzt werden.
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Grundstiickseigentimern im Sanierungsgebiet wird seit 2010 erméglicht,
Ablésevereinbarungen abzuschlieflen.

Im Teilgebiet befinden sich insgesamt 134 Grundstiicke. Fur 96 Grundsticke wurden bzw.
werden Ausgleichsbetrage mittels Vereinbarung abgelést, so das bis zum 31.12 2016
Ausgleichsbetrage in einer Hohe von 283.677,89 € gezahlt worden sind. Diese sind wieder in
das Sanierungsgebiet geflossen.

Ausgleichsbetrdage in Hohe von 84.954,61 € werden nach Bescheiderteilung erwartet.

Mit der Teilaufhebung der Sanierungssatzung nach § 162 Abs. 1 BauGB hat das
Grundbuchamt auf Veranlassung der Stadt fiir die Grundstiicke in dem entsprechen
Teilgebiet den Sanierungsvermerk in den Grundbiichern zu I6schen. Die Satzung Uber die
Teilaufhebung ist ortstblich bekannt zu machen und wird dann dem Landesverwaltungsamt
angezeigt.

Mit der ortstiblichen Bekanntmachung wird die Satzung rechtsverbindlich.

4.7. Sicherung der Sanierungsziele fiir die Zukunft

Im Hinblick auf die erheblichen Aufwendungen fiir die Durchfihrung stadtebaulicher
Sanierungsmafinahmen ist im Regelfall geboten, dass auch fur die Zeit nach der Aufhebung
einer Sanierungssatzung die wichtigen stadtebaulichen Ziele der Gebietsentwicklung weiter
verfolgt und erreichte Sanierungsergebnisse nachhaltig gesichert werden. Als rechtliche
Instrumente kommen daflr in Betracht.

- die Aufstellung, Anderung und Ergédnzung von Bebauungsplénen

- der Erlass einer Erhaltungssatzung nach § 172 BauGB

- der Erlass értlicher Bauvorschriften nach § 85 Bauordnung des Landes Sachsen-

Anhalt (BauO LSA)

Fur den Teilaufhebungsbereich Burgstralle bis Ritterstrafle stehen folgende rechtliche
Instrumente zur Verfligung, um die weitere stadtebauliche Entwicklung geordnet vollziehen
und beeinflussen zu kénnen.

Informelle Instrumente:
- der stadtebauliche Rahmenplan fur das Sanierungsgebiet ,Innenstadt-Kéthen®

Formelle Instrumente:
- Satzung der Stadt Kéthen Uber die Erhaltung baulicher Anlagen und die Eigenart der
Gebiete (Erhaltungssatzung)
- Ortliche Bauvorschrift zur Gestaltung von Werbeanlagen und Warenautomaten
(Werbesatzung)
- Gestaltungssatzung Burgstral3e bis Ritterstralle

Im Teilgebiet Burgstral3e bis Ritterstralle befindet sich eine groRe Anzahl von Denkmalen:
(14 Einzeldenkmale und der Platzbereich Schiossplatz). Jede Instandsetzung,
Umgestaltung, Veranderung und Beseitigung bedarf nach dem Denkmalschutzgesetz des
Landes (DSchG LSA) einer Genehmigung. Auch die Errichtung, Wegnahme oder das
Hinzuftgen von Anlagen in der Umgebung eines Denkmals oder anderer sein
Erscheinungsbild verandernde MaRnahmen unterliegen der Genehmigungspflicht, so dass
auch hier die Gewahr besteht, dass stérende Veranderungen an den Gebauden
unterbunden werden.

Das Interesse der Eigentimer am Erhalt ihrer Geb&dude und die Anwendung der
vorhandenen rechtlichen Instrumente sichern auch zukinftig die grundlegenden funktionellen
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Ziele der Sanierung, welche mit der Erneuerung und Aufwertung der Bausubstanz und des
Stralenraumes erreicht worden sind.

Da fur das Teilgebiet Burgstralle bis Ritterstrafie eine wesentliche Gebietsverbesserung im
Sinne des § 136 BauGB und damit die stadtebaulichen Sanierungsziele weitgehendstes
erreicht ist, soll dieses Teilgebiet aus dem Sanierungsgebiet entlassen werden.
Weiterfuhrende Erneuerungsmaflnahmen der stadtebaulichen Entwicklung sind kiinftig auch
ohne Anwendung des besonderen Stadtebaurechts durchfuhrbar.
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5. Fotodokumentation

Badergarten 2010
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Burgstra’e 14 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet
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Burgstralle 15-16 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2017
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Ritterstral&e Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2017
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Ritterstrale23 bei Aufnahme
in das Sanierungsgebiet
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 Begründung zur Teilaufhebung.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017071/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.06.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 28
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017071/1
Az.: erstellt am: 04.05.2017
Betreff

Anderung Gestaltungssatzung BurgstraRe bis Ritterstrale

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]01.06.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.06.2017 |laut BV
2(13.06.2017: Hauptausschuss 13.06.2017 |laut BV
3122.06.2017: Stadtrat 22.06.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 22.05.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieR3t die Anderung der Gestaltungssatzung "Burgstrale bis Ritterstraile”
entsprechend Anlage 1.

Gesetzliche Grundlagen:
BauO LSA, KVG LSA, Hauptsatzung



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Im Hinblick auf die erheblichen Aufwendungen fiir die Durchfiihrung stadtebaulicher Sanierungs-
mafinahmen ist geboten, dass auch fir die Zeit nach der Aufhebung der Sanierungssatzung

die wichtigen stadtebaulichen Ziele der Gebietsentwicklung weiter verfolgt und erreichte
Sanierungsergebnisse nachhaltig gesichert werden.

Ein rechtliches Instrument, welches dafiir in Betracht kommt, ist die Gestaltungssatzung.

Das zweite rechtskraftige Sanierungsteilaufhebungsgebiet ist identisch mit dem Gestaltungs-
satzungsgebiet "Burgstral3e bis RitterstraRe". Diese Gestaltungssatzung soll nach Aufhebung
des Sanierungsgebietes die Ergebnisse in diesem Teilgebiet sichern. Dazu ist es notwendig,
ein Genehmigungserfordernis in diese Satzung aufzunehmen. Dies erfolgt durch die
entsprechende Satzungsanderung.



s

Anderung Gestaltungssatzung_Anlage 1.pdf



Anlage 1

1. Anderungssatzung zur oértlichen Bauvorschrift iiber die Gestaltung baulicher
Anlagen (Gestaltungssatzung) — BurgstralRe bis RitterstralRe —

Aufgrund der 88 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit § 85 der
Bauordnung des Landes Sachsen Anhalt (BauO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 10.09.2013 (GVBI. LSA S. 446) hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 22.06.2017 die folgende Anderung der Satzung zur 6rtlichen Bauvorschrift tiber

die Gestaltung baulicher Anlagen (Gestaltungssatzung) — BurgstralRe bis Ritterstrale —
beschlossen:

1. 8§ 18 Genehmigungspflicht

Im Geltungsbereich dieser Satzung ist fiir alle baulichen MaRRnahmen, fir welche
diese Satzung Regelungen trifft und die nach § 60 der BauO LSA verfahrensfrei sind,
eine schriftliche Genehmigung der Gemeinde erforderlich.

Fur alle Gbrigen baulichen MalZnahmen ist keine Genehmigung nach dieser Satzung,
sondern eine Baugenehmigung nach § 71 der BauO LSA erforderlich, die auch die
Prufung der Vorschriften nach dieser Satzung umfasst.

2. Die Anderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Änderung Gestaltungssatzung_Anlage 1.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017073/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.06.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 25
Umweltausschuss

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017073/1
Az.: erstellt am: 05.05.2017
Betreff

Bebauungsplan Nr. 11 "Geuzer Stral3e"
hier: Antrag auf Befreiung von der Festsetzung der hinteren Baugrenze
- fur das Grundstick Geuzer Stral3e 17

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis

1]01.06.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.06.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 22.05.2017

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t, fir den Anbau an das
vorhandene Wohnhaus auf dem Grundstiick Geuzer Stral3e 17 die Befreiung
gemal 8§ 31 (2) BauGB von der Festsetzung der hinteren Baugrenze und damit eine
Uberschreitung von 7,5 m zuzulassen.

Gesetzliche Grundlagen:
831 (2) BauGB i. V. m. BP 11 ; 8§ 40 VwWVfG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Der Antragsteller wohnt auf dem Grundstiick Geuzer Str.17 und beabsichtigt die
Erweiterung seines Wohnhauses als seitlichen, zweigeschossigen Anbau mit einer
Breite von 5,0 m und einer Lange von 13,0 m. Er stellte dafir einen Antrag auf
Befreiung von der festgesetzten Baugrenze. Das Geb&ude soll an das vorhandene
Nachbargebéude angebaut werden.- Anlage 1

Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 11

"Geuzer Stral3e".

Im Bebauungsplan ist fir das Grundstiick ein Wohngebiet (WA) mit einer
Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 und einer 1-2-geschossigen, geschlossenen
Bauweise festgesetzt.

Die Uberbaubare Grundsticksflache ist entlang der Geuzer Stral3e durch eine
Baulinie, im hinteren Grundstiicksbereich durch eine Baugrenze definiert.- Anlage 2

Der Bauantrag ist zunachst nach § 30 (1) BauGB zu beurteilen.
Danach ist ein Vorhaben zulassig, wenn es den Festsetzungen des
Bebauungsplanes entspricht und die ErschlielBung gesichert ist.

Hinsichtlich der Art und des Mal3es der baulichen Nutzung ist das Vorhaben
zulassig.

Hinsichtlich der festgesetzten Uberbaubaren Grundstiucksflache ist das Vorhaben
gemaf 8§ 30 (1) BauGB nicht zulassig.

Die festgesetzte Baugrenze wird mit dem geplanten Neubau um ca. 7,5.m
Uberschritten — Anlagen 1 und 3

Die ErschlieBung ist zweifelsfrei gesichert.

Nach § 31 BauGB kdnnen Ausnahmen und Befreiungen von Festsetzungen des
Bebauungsplanes zugelassen werden. Ausnahmen lasst der Bebauungsplan
ausdricklich nicht zu.

Bleibt die Prifung, ob eine Befreiung nach § 31 BauGB mdglich ist.
Danach kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes befreit werden, wenn
die Grundzuge der Planung nicht berthrt werden und

1. die Grinde des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung erfordern
oder
2. die Abweichung stadtebaulich vertretbar ist
oder
3. die Durchfuhrung zu einer offensichtlich nicht beabsichtigten Harte fiuhren wirde

und wenn die Abweichung auch unter Wirdigung nachbarrechtlicher Interessen
mit den Offentlichen Belangen vereinbar ist.

Die Grundzuge der Planung werden durch die Befreiung - Uberschreitung der
hinteren Baugrenze - nicht beruhrt.



Die Prufung der unter § 31 (2) BauGB genannten Alternativen ergibt Folgendes:

Zul.
Grunde des Wohls der Allgemeinheit liegen nicht vor, deshalb kommt Nr. 1
nicht in Betracht.

Zu 2.

Die Abweichung ist stadtebaulich vertretbar.

Die Uberschreitung der hinteren Baugrenze von 7,5 m kann befiirwortet werden.
Das Baufeld ist im Bebauungsplan relativ kleinbemessen.

Das Grundstuick ist mit 10,25m eines der schmalsten in der Geuzer Stral3e. Eine
Maglichkeit zur Erweiterung des Wohnhauses besteht nur in den Hofbereich hinein.
Dem Katasterauszug —Anlage 3- ist zu entnehmen, dass sich auf der Flache des
geplanten Anbaus Gebaude befinden, welche vorher abgerissen werden muissen.
Dem Katasterauszug ist auch zu entnehmen, dass auf dem dstlich angrenzenden
Nachbargrundsttick bereits ein zweigeschossiger Anbau existiert. Hier soll angebaut
werden.

Entlang der westlichen Grundstiicksgrenze ist ebenfalls ein Gebaude vorhanden.
Auf beiden Nachbargrundstiicken ist die Baugrenze in gleicher Weise Uberschritten,
so dass der geplante Anbau weder aus dem Rahmen, noch optisch ins Gewicht fallt.
Die Uberschreitung der Baugrenze gemaf Anlage 1 ist stadtebaulich vertretbar.

Zu 3. Kommt nicht in Betracht

Die Abweichung unter Nr. 2 ist unter Wirdigung nachbarrechtlicher Interessen
mit den 6ffentlichen Belangen vereinbar.
Beide Belange wurden bereits gepriift und sind vertretbar.

Die Verwaltung ist zur fehlerfreien Ermessensausiibung nach § 40 VwV{G
verpflichtet.

Der vorliegende Tatbestand rechtfertigt die Erteilung der Befreiung nach § 31 (2)
BauGB fur die Uberschreitung der hinteren Baugrenze um 7,5 m zur Realisierung
des Wohnhausanbaus.

Die beantragte Befreiung fur das o. g. Vorhaben ist somit nach 8§ 31 (2) BauGB
zulassig.



= S

Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf Anlage 3.pdf



Aniage 1

Lageplan mit Darstellung des beantragten Neubaus

und Darstellung der Baugrenzen
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Anlage 2

F+R Ausschnitt aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 11
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Anlage 3
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017074/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.06.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 24
Umweltausschuss

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017074/1
Az.: erstellt am: 09.05.2017
Betreff

7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 "Beiderseits Merziener
Strafe"
hier: Billigung des Planentwurfs und dazugehotrige Begrindung ohne
Umweltbericht sowie Beschluss tber die 6ffentliche
Auslegung gemal § 13 (2) BauGB i. V. m. § 3 (2) BauGB
- Offenlagebeschluss -

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]01.06.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.06.2017 |laut BV
2(13.06.2017: Hauptausschuss 13.06.2017 |laut BV
3122.06.2017: Stadtrat 22.06.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 22.05.2017

Beschlussentwurf

Der Entwurf der 7.Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 ,Beiderseits Merziener
Stral3e”, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den Textlichen Festsetzungen
(Teil B) sowie die dazugehérige Begrindung ohne Umweltbericht in der Fassung vom
05.05.2017 werden gebilligt und im Bau- und Planungsamt der Stadtverwaltung Kéthen
(Anhalt) gemaf § 13 (2) Nr.2 BauGB nach § 3 (2) BauGB fir die Dauer eines Monats
offentlich ausgelegt.

Gesetzliche Grundlagen:
§ 13 (2) BauGB






Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

1. Der Stadtrat der Stadt Kéthen hat in 6ffentlicher Sitzung am 16.06.2016 die
Aufstellung der 7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 ,Beiderseits Merziener
Stral3e" im vereinfachten Verfahren gemal § 13 BauGB beschlossen.

Die Firma EURONICS LUX- Team beabsichtigt die Erweiterung ihres bestehenden
Elektrofachmarktes mit Werkstatt- und Servicebereichen und einer Verkaufsflache von ca.
800 m2. Dazu soll der bestehende Elektrofachmarkt aus der Weintraubenstral3e in die
Merziener Strafl3e 20 verlagert werden. Das Grundstiick liegt im Bebauungsplan Nr. 8.1/8.2
und ist dort als Ml 2 festgesetzt. Per Textlicher Festsetzung ist Einzelhandel generell
ausgeschlossen. Deshalb stellte die Firma einen Antrag zur Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2.

Laut Einzelhandels- und Zentrenkonzept (Beschluss STR -22.02.2007) ist die
Elektrobranche (Unterhaltungs- und Haushaltselektronik, Elektrogrof3gerate) einerseits
innenstadtrelevanter Einzelhandel, andererseits in der Stadt Kéthen unterreprasentiert.
Mit der Bebauungsplananderung wird fur die Mischgebietsflache Mi 2 die textliche
Festsetzung Nr.1.1.1 geéndert, so dass der nach § 6 BauNVO allgemein zuléssige
Einzelhandel nicht generell ausgeschlossen und das geplante Vorhaben zulassig wird.

2. Auf eine friihzeitige Unterrichtung und Erérterung nach 8 3 (1) und § 4 (1) BauGB
wurde gemaR § 13 (2) BauGB verzichtet.

3. Von einer Umweltprifung nach § 2 (4) und einem Umweltbericht nach § 2a BauGB
wurde gemal § 13 (2) BauGB abgesehen.

4. Der vorliegende Planentwurf, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den
Textlichen Festsetzungen (Teil B) - Anlage 1 - sowie die dazugehdérige Begriindung ohne
Umweltbericht - Anlage 2 - in der Fassung vom 05.05.2017 werden gebilligt und zur
offentlichen Auslegung gemaf 8§ 13 (2) Nr.2 BauGB nach § 3 (2) BauGB wie folgt
bestimmt:

Offentliche Auslegung:
vom 07.08.2017 bis einschlief3lich 08.09.2017

wahrend folgender Dienstzeiten in der Abt. Stadtplanung, Zimmer 114/2 (Frau Jirsch),
im Haus Wallstral3e 1 - 5, Eingange 1 oder 2:

Montag 9:00 bis 12:00 Uhr

Dienstag 9:00 bis 12:30 Uhr und 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag 8:00 bis 12:30 und 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr

Wahrend dieser Zeit kénnen Anregungen hervorgebracht werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf § 13 (3) BauGB von einer Umweltprifung
und einem Umweltbericht abgesehen wird.

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange werden geman § 13 (2)

Nr. 3 BauGB nach § 4 (2) BauGB zur Stellungnahme aufgefordert und von der
Offenlage benachrichtigt. Die Nachbargemeinden werden ebenfalls um Stellungnahme
gebeten und Uber die Offenlage informiert.

Der Beschluss wird entsprechend § 3 (2) BauGB ortsliblich bekannt gemacht.
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Anlage 1-7.A 8.1-8.2-PZ.pdf Anlage 2-7. A. BP 8.1-8.2-Begriindung.pdf



Tell A:

Planzeichnung

. _ Anlage 1
Teil B: Textliche Festsetzungen
1. Planungsrechtliche Festsetzungen gemaf § 9 Abs.

1.1 Art und MaR der baulichen Nutzung
1.1.1 Art der baulichen Nutzung

1 BauGB

Mischgebiet Ml 2 (§ 6 BauNVO)

(1) Auf der Grundlage von § 1 (5) und (9) BauNVO wird festgesetzt, dass im Mischgebiet

MI 2 nicht alle Einzelhandelsbetriebe zuléssig sind. Es gilt folgende Regelung:

- Einzelhandelsbetriebe ohne innenstadtrelevantes Sortiment entsprechend der Kéthener Liste sind allgemein zuléssig.

- Von den Einzelhandelsbetrieben mit innenstadtrelevantem Sortiment laut Kéthener Liste geméaR geltenden Einzel-
handels- und Zentrenkonzept fir die Kreisstadt Kéthen (Anhalt) sind Einzelhandelsbetriebe mit folgenden Hauptsorti-
menten zuléssig:
- Unterhaltungs-, Haus-, Heimelektronik
- Computer-, Biiro- und Kommunikationstechnik,

wenn sie mit Prasentation, Service-, Reparatur- und Dienstleistungen verbunden sind.

Als erganzende Nebensortimente sind Musikalien- und Fotowaren zuléssig.

(2) Die Festsetzungen zum Ausschluss von Vergnugungsstéatten bleiben erhalten
Textliche Festsetzung (Punkt Nr. 1.1.1 des Ursprungsbebauungsplanes)

Alle anderen textlichen Festsetzungen des Ursprungs- Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 "Beiderseits Merziener
StraBe" der Stadt Kéthen (Anhalt), rechtskréaftig seit dem 28.06.2002, bleiben bestehen.

unmalfistablich
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1. Art der baulichen Nutzung (8§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB

2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB
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4. Sonstige Planzeichen
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1. Planungserfordernis und Ziele der Planung
1.1  Anlass der Planung

Mit Schreiben vom 23.11.2015 stellte die Firma EWNRCS LUX-Team GmbH einen
Antrag zur Anderung desEBAUUNGSPLANESS8.1/ 8.2 ,BEIDERSEITS DERMERZIENER
STRARE* DER STADT KOTHEN (ANHALT) mit der Zielstellung, im Anderungsbereich die
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fir diecliduing eines Elektronikfachmark-
tes zu schaffen. Die Firma mit derzeitigem Sitzlén Weintraubenstrall3e 27 in Kdthen
(Anhalt) beabsichtigt eine Erweiterung des bestdaenElektrofachmarktes mit Ser-
vice- und Werkstattbereichen und einer Verkaufsigéeon max. 800 m2. Dazu soll der
bestehende Elektrofachmarkt in der Weintraubenstmaftlie Merziener Straf3e Nr. 20
verlagert werden.

Die derzeit rechtskraftigen Festsetzungen des Refgmplanes Nr. 8.1/ 8.2, insbeson-
dere der Ausschlusses von Einzelhandel, stehergdpranten Vorhaben entgegen. Um
dem geplanten Ansiedlungswunsch an dieser Stelentgprechen, ist somit die Ande-
rung des rechtskraftigen Bebauungsplanes erfoctierli

In diesem Zusammenhang ist ebenfalls die Uberpmimer Flache fir Versorgungs-
anlagen, die nicht mehr benétigt wird, vorgeselemies die Anderung einer Baulinie in
eine Baugrenze, um eine gro3ere Baufreiheit furksmmhmarkt zu gewahrleisten.

1.2  Ziele der Planung

Mit der vorliegenden 7. Anderung des BebauungsglaNe 81/ 8.2 ,Beiderseits

Merziener StraRe” der Stadt Kéthen (Anhalt) soli® planungs- und baurechtlichen
Voraussetzungen fir die Ansiedlung eines Einzelésnioh der Elektrobranche (Voll-

sortimenter) ermdglicht werden.

Bei der Umsetzung der geadnderten stadtebaulichesrléffungen der Stadt Kéthen
(Anhalt) soll entsprechend 8§ 1 Abs. BUB5B eine nachhaltige stadtebauliche Entwick-
lung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entspradeesozialgerechte Bodennutzung
gewahrleistet werden.

Hierzu sollen die unterschiedliche Betroffenheitausgearbeitet sowie die 6ffentlichen
und privaten Belange gemal 8 1 Abs. AUBB gegeneinander und untereinander ab-
gewogen werden. Die in besonderer Weise abzuwageBelange sind:

» die Beriicksichtigung der vorhandenen Nutzungen indekungsgebiet und in
der Nachbarschaft unter Einbeziehung ihrer Entwiogsmaoglichkeiten

= die Berucksichtigung der Belange der Wirtschafighathrer mittelstandischen
Struktur im Interesse einer verbrauchernahen Vgusay der Bevolkerung,

= der Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbé&itzen,
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= die Bericksichtigung der allgemeinen Anforderungengesunde Wohn- und
Arbeitsverhéltnisse

= die Beriucksichtigung der Erhaltung, Erneuerungtdfawicklung, Anpassung
und der Umbau vorhandener Ortsteile sowie die Erhgl und Entwicklung
zentraler Versorgungsbereiche

= die Berucksichtigung der Belange der Baukultur soder Gestaltung des Orts-
bildes

= die Bericksichtigung der Belange des Umweltschu&eschliellich des Natur-
schutzes und der Landespflege

= die Berucksichtigung des sparsamen Umgangs mitdsuad Boden, die Verrin-
gerung der zuséatzlichen Inanspruchnahme von Flafihelpauliche Nutzungen,
der Wiedernutzbarmachung von Flachen

= die Vermeidung von erheblichen Beeintrachtigungea dandschaftsbildes so-
wie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Nadwshaltes.

2.  Angaben zum Plangebiet

2.1 Lage und Abgrenzung des Anderungsgebietes

Der Anderungsbereich der vorliegenden 7. AnderurgyBebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2
.Beiderseits Merziener StralRe" der Stadt Kéthenh@t) liegt innerhalb des Geltungs-
bereichs dieses Bebauungsplanes und hat eine @odl3ea. 0,36 ha. Er erstreckt sich
auf die Flurstiicke 43/6, 44/2 und 45/3 (alle teitgg Flur 5 der Gemarkung Koéthen
und wird wie folgt begrenzt:

- im Norden von Teilflachen der o0.g. Flurstiicke (ims&hluss Flurstiick 48/6)

- im Osten vom Flurstiick 45/2 (Zufahrt Kaufland),

- im Suden von den Flurstiicken 43/5, 44/1, 45/1 (Feddentlang der Merziener
Stral3e) und

- im Westen vom Flurstiick 43/4.

2.2  Bestehende Rechtsverhéaltnisse
Fur den Anderungsbereich besteht ein rechtskrafBgéauungsplan
= Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 ,Beiderseits Merziengal®" der Stadt Kéthen
(Anhalt), rechtskraftig seit dem 28.06.2002.

Dieser Bebauungsplan wurde wiederholt geandert kawvurden verschiedene Ande-
rungsverfahren eingeleitet.
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Es handelt sich um die

= 1. Anderung, rechtskréftig seit dem 19.03.2004 -0A

= 2. Anderung, rechtskréftig seit dem 28.04.2006ut(hand)

= 3. Anderung, Aufstellungsbeschluss vom 02.06.2086fgehoben mit Bekannt-
machung vom 28.03.2013

= 4. Anderung, Verfahren wurde nicht eingeleitet

» 5. Anderung, Aufstellungsbeschluss vom 14.03.203&Hahren soll nicht fort-
gefuhrt werden

= 6. Anderung mit Erweiterung des raumlichen Geltinegsiches - ostlich Porster
Weg und nordlich Merziener Stral3e, rechtskraftig2&09.2014.

Die rechtskraftigen Anderungen (1., 2. und 6. Aodg) beriihren nicht den Geltungs-
bereich der vorliegenden Planung, so dass fir didegende Planung weiterhin die
Festsetzungen des Ursprungs- Bebauungsplanes neal@igehd.

Mit Rechtskraft der vorliegenden 7. Anderung debd@mingsplanes Nr. 8.1/ 8.2 treten
die entgegenstehenden Festsetzungen des UrspBelgauungsplanes im Anderungs-
bereich auf3er Kraft. Die Ubrigen FestsetzungenBadmuungsplanes Nr. 8.1/ 8.2 blei-
ben bestehen und werden durch die 7. Anderung elealtBingsplanes Nr. 8.1/ 8.2 nicht
beruhrt.

Eine entsprechende Festsetzung ist in der Planagighenthalten.
Als planungsrechtliche Grundlage sind bei der Aalfghg insbesondere zu beachten:

* RAUMORDNUNGSGESETZ(ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), tatle
geéandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 312009 (BGBI. | S. 2585)

» BAUGESETzBUCHI.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Sept. 2004 (BG8I.2414),
zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vOri(®2015 (BGBI. | S. 1722)

=  BAUNUTZUNGSVERORDNUNG(BAUNVO), in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt geandert dukctikel 2 des Gesetzes vom 11.
Juni 2013 (BGBI. | S. 1548)

=  PLANZEICHENVERORDNUNG 1990 (PLAN-ZV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S.
58), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetams 22.07. 2011 (BGBI. | S.
1509).

Daneben wirken sich zahlreiche Fachgesetze, wiea eftlas BINDESIMMISSIONS-
SCHUTZGESETZ das [ENKMALSCHUTZGESETZ DESLANDES SACHSEN-ANHALT oder das
NACHBARSCHAFTSGESETZSACHSEN-ANHALT, direkt auf die Planung aus und sind zu
beachten.
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Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahrem@? 8 13 BUGB aufgestellt.
Die Anwendung dieses Verfahrens ist moglich, wearchl die Anderung oder Ergan-
zung eines Bauleitplans die Grundzuge der Planighg beriihrt werden und

- Die Zulassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht aurchfihrung einer Um-
weltvertraglichkeitsprifung nach Anlage 1 zuraS&Tz UBER DIEUMWELTVER-
TRAGLICHKEITSPRUFUNG oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbsreit
oder begrundet wird und

- keine Anhaltspunkte fiir eine Beeintrachtigung @eg il Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe
b BAuGB genannten Schutzgtter bestehen.

Diese Bedingungen sind im vorliegenden Fall erfullt

Im vereinfachten Verfahren kann u.a. von der fritigen Unterrichtung und Erorte-
rung nach 8 3 Abs. 1A GBund § 4 Abs. 1 BUGB abgesehen werden und eine Um-
weltprifung bzw. ein Umweltbericht ist nicht erfertich.

Gemal 8 1 Abs. 88/ GB gelten die Vorschriften desaBGB uber die Aufstellung von
Bauleitplanen auch fur inre Anderung und Erganzung.

3.  Ubergeordnete und sonstige Planungen

3.1 Landesplanung

Der L ANDESENTWICKLUNGSPLAN 2010 DES L ANDES SACHSEN-ANHALT (LEP LSA)
gemal der durch die Landesregierung beschlossesremadviung vom 16.02.2011 (gul-
tig ab 12.03.2011) enthalt die landesbedeutsamele Zind Grundséatze der Raumord-
nung, die der Entwicklung, Ordnung und Sicherungrdehhaltigen Raumentwicklung
des Landes Sachsen-Anhalt zugrunde zu legen sind.

- Mittelzentrum entlang der Uberregionalen Entwickjsachse von européaischer
Bedeutung zwischen Magdeburg und Halle sowie egtlder Uberregionalen
Entwicklungsachse von Bundes- und Landesbedeutwgglzen Bernburg und
Dessau-Rol3lau

- Vorrangstandort fur landesbedeutsame Industrid-Gewerbeflachen

- Uberregional bedeutsame HauptverkehrsstraRe®3BB. 185, L 145 und B6n -
Planung) und die Bahnstrecken Magdeburg — Hallelessau-RolR3lau — Bern-
burg als tberregionale Schienenverbindung

Fur das Plangebiet und die unmittelbar angrenzehrttehen trifft der LEP LSA keine
flachenkonkreten Aussagen.

Aufgrund der Inhalte der Anderung, die die Grundziger Planung nicht beriihren,
sowie der GroRe des Anderungsgebietes wird davegegangen, dass die vorliegende
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Plananderung nicht raumbedeutsam im Sinne von reangpruchend oder raumbeein-
flussend ist.

3.2 Regionalplanung

Der REGIONALE ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT -
BITTERFELD -WITTENBERG (REP A-B-W) wurde durch die Regionalversammlung am
07.10.2005 beschlossen, am 09.11.2005 durch diestebleandesplanungsbehdrde ge-
nehmigt und ist seit dem 24.12.2006 in Kraft. D&PRA-B-W trifft bezuglich der vor-
liegenden Planung folgende Aussagen:

Allgemein wird die Stadt Kéthen (Anhalt) als Wissehaftszentrum/ Bestand und als
Standort fur Kultur und Denkmalpflege/ Bestand auggsen.

Gemal kartografischer Darstellung wird das Plarejed®lbst als Schwerpunktstandort
fur Industrie und Gewerbe/ Bestand und die sudiicgrenzende ,Merziener Stralie* als
Stral3e mit regionaler Bedeutung/ Bestand dargestell

Der REP A-B-W befindet sich auf Grundlage der Bassdfassung durch die Regional-
versammlung am 20.09.2013 derzeit in der Neualdsigl Es existiert ein 1. Entwurf
mit Stand vom 27.05.2016. Der Entwurf tragt derelTIREP A-B-W mit den Planin-
halten "RAUMSTRUKTUR, STANDORTPOTENTIALE , TECHNISCHE |NFRASTRUKTUR
UND FREIRAUMSTRUKTUR , 1. ENTWURF" . In diesem Entwurf wird die ,Merziener Stra-
Re' keine raumordnerisch bedeutsame Funktion mageviesen. Der sudlich angren-
zende Schwerpunktstandort fur Industrie und GeweBkstand wird nun als landesbe-
deutsamer Industrie- und Gewerbestandort - Bestaagewiesen.

Im SACHLICHEN TEILPLAN ,D ASEINSVORSORGE - AUSWEISUNG DER GRUNDZENTREN

IN DER PLANUNGSREGION ANHALT -BITTERFELD -WITTENBERG “, beschlossen durch
die Regionalversammlung am 27.03.2014, genehmigthddie oberste Landespla-
nungsbehérde am 23.06.2014, wird der Stadt KétAehdlt) die zentralortliche Funk-
tion eines Mittelzentrums zugewiesen. Mittelzentrisinlaut Kap. 3.1.3.1 der im Zu-
sammenhang bebaute Ortsteil als zentrales Siedjabgd der Stadte einschlief3lich
seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordnetatieftaulichen Entwicklung. Das
Plangebiet befindet sich innerhalb der im Ziel\L.m. Beikarte A.2 im Anhang A des
Sachlichen Teilplans ,Daseinsvorsorge - Ausweisdeg Grundzentren in der Pla-
nungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“ festgeiegy raumlichen Abgrenzung des
Mittelzentrums Kdthen (Anhalt).

Das geplante Vorhaben entspricht grundsatzlichviegaben des REP A-B-W.
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3.3 Flachennutzungsplanung

Der Flachennutzungsplan als vorbereitender Baldgitptellt fir das gesamte Gemein-
degebiet die sich aus der beabsichtigten stadtebanl Entwicklung ergebende Art der
Nutzung nach den voraussehbaren Bedurfnissen deei@ée in den Grundzigen dar.

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Stathid€d(Anhalt) ist das Plangebiet
der 7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8e2dgBseits Merziener StraRe“ als
gemischte Bauflache dargestellt.

Die 7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8e2d@seits Merziener StralRe* wird
gemall § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flachennutzungsiglerstadt Kéthen (Anhalt)
entwickelt.

3.4  Landschaftsplanung

Im LANDSCHAFTSPLAN DERSTADT KOTHEN (ANHALT), ENTWURF (1997),Karte 9 ,Ent-
wicklungsplan’ ist sowohl das Planungsgebiet sedibstauch die unmittelbar westlich
und nordlich angrenzenden Flachen als gemischtéid®hen dargestellt. Ostlich und
sudlich sind eine Sonderbauflache bzw. eine gewbdBauflache ausgewiesen.
Nachfolgende Nutzungsregelungen (N) und Sicherwnggsihrungen (S) werden fir die
angrenzenden Flachen vorgeschlagen:

N 46 ,Ostlich Feuerwehriibungsplatz*

Beraumung einer derzeit gewerblich genutzten FlaEmesiegelung, Bodenlockerung
und Rekultivierung. Nachnutzung als 6ffentliche @léiche in Abh&ngigkeit von einer
gegebenenfalls erforderlichen AltlastensanierunljerAativ ist eine Aufforstung der
Flache vorzusehen.

S 7 ,Feuerwehribungsplatz*

Sperrung der Wasserfassungen in den angrenzenaamg&itenanlagen. Regelmaliige
Uberwachung des Grundwassers im Abstrom und deséh&asn den angrenzenden
Drainagegréaben.

S 8 ,Deponie Ziegelei*
Erarbeitung und Umsetzung eines Sicherungskonzéiptee Deponie. Uberwachung
des Grundwasserabstroms im Zusammenhang mit S 7.

Als Mafinahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick von Boden, Natur und
Landschaft (SPE) wird genannt:

SPE 20 ,Ziegeleiteich Klepzig*“:

Schutz und Entwicklung des Gewassers und eineu@theecke Uberwiegend einheimi-
scher Arten. Erhalt des Rohrichtstreifens am Nambd Ostufer des Teiches. Bepflan-
zung der Brachflache 0Ostlich des Ziegelteiches Bammen und Strauchern einheimi-
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scher, standortgerechter Arten (Artenliste 5). NAawuchs- und Entwicklungspflege
ist das Gehdlz der Sukzession zu Uberlassen. Rfignzon GroRbdumen (Artenliste 5)
am sudlichen und westlichen Ufer des Teiches atbt@&rschattung zwischen dem
Einkaufszentrum und der freien Landschaft. Erhall @flege der Baume. Erhalt und
Pflege der Strauchhecke nordlich des Teiches Ngghpflanzung von Strauchern.

Aus diesen Darstellungen des Entwicklungsplanesetasich im Rahmen der vorlie-
genden Bebauungsplanédnderung keine konkreten Mafgmaableiten.

Gemald dem allgemeinen Leitbild deSNDSCHAFTSPLANES DERSTADT KOTHEN (AN-
HALT), ENTWURF (1997) sind flr die einzelnen Schutzgiter des NMatushaltes nach-
folgende Erfordernisse zur Erhaltung und Verbessgrder Funktionsfahigkeit von
Natur und Landschaft im Gebiet der Stadt Kéthergesehen:

« Prifung der Entsiegelung und Rekultivierung von &dcuf ungenutzten Fla-
chen

« Sanierung von Altlasten im Boden

+ Regenwasserversickerung vor Ort

« Minimierung der Neuversiegelung

« Erhalt, Sicherung und Erweiterung innerstadtischmflachen

+ Sicherung und Aufbau eines Biotopverbundsystems.

Diese allgemeinen Empfehlungen wurden im RahmenAdéstellung des Ursprungs-

Bebauungsplanes beachtet und umgesetzt. Da mitatéegenden 7. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 8./ 8.2 im Vergleich zum Unsgsy Bebauungsplan keine neuen
bzw. zusatzlichen Eingriffe in Natur und Landschatdtbereitet werden, sind ebenfalls
keine Flachen oder MaRnahmen flir den Ausgleichrafbch und werden somit nicht

festgesetzt.

3.5Bebauungsplanung

Fur das Plangebiet der vorliegenden Anderung existin rechtskraftiger Bebauungs-
plan (Bebauungsplan Nr. 8.1/ 8.2 ,Beiderseits Maver StralRe” der Stadt Kéthen (An-
halt).
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Kartengrundlage:
Liegenschaftskarte des Katasteramtes

Kéthen

Gemeinde: Kothen (Anhalt), Stadt
Gemarkung: Kothen

Flur: 5, 27, 28 (teilweise)
Mafstab: 1:1000

Stand der Planunterlage (Monat, Jahr)

Oktober 2001
Erlaubnis zur Vervielfaltigung und Ver-
breitung durch das Katasteramt:
Kothen
am: 28.02.2002
Aktenzeichen: A1-517-02

7l
i
¢

W

A G 4

In der folgenden Ubersicht sind die bisherigen $&tgtingen den geplanten Festsetzun-
gen des Anderungsgebietes gegeniibergestellt.

Anderungsgebiet bisherige Festsetzungen im B-Plan Nr. 8.1/ 8.; Festsetzungen der 7. Anderung des B-Planes
.Beiderseits Merziener StraBe“ der Stadt Nr. 8.1/ 8.2 ,Beiderseits Merziener Strale" der
Kaéthen (Anhalt) Stadt Kéthen (Anhalt) -

Flurstiicke 43/6, 44/2 MI mit Nutzungseinschréankungen MI mit Nutzungseinschrankungen

und 45/3 (alle teil-
weise) FIur(5 Gemar- (Ausschluss. Einzelhandel u. VergnigungsstagEinzelhandel zulassig mit Ausnahme innenstadtre-

kung Kothen ten) Ie_vantem Sortiment geméiB__ modifizigrter .Kothener
Liste" u. Ausschluss Vergnugungsstatten)
(ca. 3.450 m?)

GRZ =06 GRz=06

GFZ=12 GFz=12

Zahl der Vollgeschosse = II Zahl der Vollgeschosse = Il

Versorgungsflache Abfall Mi
2'
Gesamtflache: (ca.150 m?)
ca. 3.600 m? Baugrenzen und Baulinie Baugrenzen (ausschlieRlich)

Des Weiteren liegt das Anderungsgebiet innerhaitGadenze des Eingriffsteilgebietes
TG 3.

. R N
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Westlich des Anderungsgebiets ist eine offentli@rénflache mit der Zweckbestim-
mung ,Parkanlage’ und einer Stral3enverkehrsflacbsomderer Zweckbestimmung
,FuR-/ Radweg' festgesetzt. Textlich ist fur die®areich festgesetzt, dass die vorhan-
denen Baume und die Wegeverbindung zwischen ,MeeziStral3e‘ und den Kleingéar-
ten im Nordwesten zu erhalten sind.

Nordlich des Plangebiets ist eine Flache fur Birgamund fur die Erhaltung von B&u-
men, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen fedige®ie vorhanden Baume und
Straucher sind zu erhalten und bei Abgang entsprethachzupflanzen.

Im Osten grenzt eine StraRenverkehrsflache an deeringsbereich, dahinter er-
streckt sich der Geltungsbereich des Vorhaben-EnsdhlieBungsplanes Nr. 11 ,Ein-
kaufszentrum Merziener Straf3e”.

Sudlich tangiert das Anderungsgebiet die festges@&@tralenverkehrsflache (Merzien-
er Straf3e') und dahinter ist ein Gewerbegebiet 25testgesetzt.

Das Planungserfordernis der Planaufstellung restdtiseinerzeit aus dem planerischen
Leitsatz eine geordnete stadtebauliche Entwickinregnem Gebiet sicherzustellen, das
durch eine komplizierte Nutzungsstruktur mit Wohn&ewerbe und grof3flachigem
Einzelhandel geprégt ist. Weitere Ziele sind diesweisung erganzender/ abgerundeter
Gewerbe- und Wohnbauflachen sowie eine besserenfduabg des sudlich angrenzen-
den Gewerbegebietes an die ,Merziener Stral3e' diiefrestsetzung einer neuen Ver-
kehrsverbindung.

In der Begriindung zum Bebauungsplan werden untpr Kglnhalte der Planung*“ fur
das Teilgebiet MI 2 folgende Ausfiihrungen gemacht.

Ml 2 Die Festsetzung des Teilgebietes als Misclegedrfolgte mit dem Ziel,
das vorhandene Flachenpotential zwischen sondetgehind mischge-
bietstypischer Nutzung im Osten und Westen und geygebietstypischer
Nutzung sudlich der Merziener Stral3e mit einer lwkegiglich vertragli-
chen Art der Nutzung auszuftillen und somit einechal im stadtebauli-
chen Geflige zu schliel3en.

Grund- und Geschol3flachenzahl (GRZ 0,6, GFZ 1,23peechen dem
Hochstmald nach § 17 BauNVO und erlauben eine \wafdcche Nutzung
der Flache.

Die festgesetzte Anzahl der Vollgeschosse (Z =otigntiert sich an der
vorhandenen Bebauung der Umgebung.

Die festgesetzten Nutzungsbeschrankungen (Vergmsgtitten und Ein-
zelhandel werden ausgeschlossen) sollen die Engalter Eigenart des
Gebietes gewahrleisten und erzielen im stadtebeniicZusammenhang
eine konsequente Nutzungsgliederung zwischen eieaelleilgebieten
und bewusst eine Ordnung im Gesamtstadtgebiet.
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3.6  Sonstige Planungen
Einzelhandels- und Zentrenkonzept

Aufgrund der gehobenen zentraldrtlichen Wertigkeit die Stadt Kéthen (Anhalt) fur
die eigene Bevolkerung und das Umland wichtige depsngsfunktionen zu erfillen.
Vor diesem Hintergrund wurde einNZELHANDEL- UND ZENTRENKONZEPT FUR DIE
KREISSTADT KOTHEN (ANHALT) (2006) erstellt, das sowohl als strategische dheis
dungsgrundlage fur investive MalRBnhahmen zur StarldesyyVersorgungsstandortes als
auch fur die Bewertung von Ansiedlungsbegehren imzéthandel dienen soll.

Fur das Stadtgebiet wird ein dreistufiges Zentreakpt abgeleitet:

=  A-Zentrum ,Altstadt”

= B-Zentrum , An der Rusternbreite®

= C-Zentrum ,Gewerbegebiet West" und ,Merziener Sgfald
Das Anderungsgebiet grenzt unmittelbar im Ostexlas1C-Zentrum ,Merziener Stra-
3e* an.
Es wird eine zentrenrelevante Sortimentsliste étfiener Liste* vorgeschlagen, welche
im Stadtgebiet zukinftig ausschlieZlich im A- undZg&ntrum angesiedelt werden soll-
te.

. Nahrungs- und Genussmittel inkl. Lebensmittelhandwerk, Reformwaren

Drogeriewaren (inki. Wasch- und Putzmittel), Parfimeriewaren, Kosmetika, Apothekenwa-
ren, Sanitdtswaren

Schnittblumen, zoologischer Bedarf

Papier- und Schreibwaren, Schulbedarf

Zeitschriften, Biicher

Spielwaren, Bastelartikel

Oberbekleidung, Wésche, Kirschnerwaren, Wolle, Kurzwaren, Handarbeiten, Stoffe, sons-

tige Textilien

= Schuhe, Lederbekleidung, Lederwaren, Modewaren inkl. Hiite, Accessoires und Schirme,
Orthopédiewaren

" Sportbekleidung und -schuhe, Sportartikel

. Unterhaltungs- und Haushaltselektronik, Kleinelektronikgerate, Gerate der Telekommunika-

tion, ElektrogroRgeréte
= Musikalien, Ton- und Bildtréager
Computer, Biiroorganisationsmittel, Biro- und Kommunikationstechnik (iiberwiegend auf
Privathaushalte ausgerichtet)
Heimtextilien, Bettwaren, Gardinen und Zubehér
Haushaltswaren, Glas, Porzellan, Keramik, Kunstgewerbe, Geschenkartikel, Antiquitaten
Fotogeréte, Videokameras, Fotowaren
optische Waren, Horgerédteakustik
Uhren, Schmuck, Silberwaren
Fahrréader
Kuchenmdébel, Badeinrichtungen und -ausstattung
Quelle: GMA-Vorschlag
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Die Warengruppen

= Unterhaltungs- und Haushaltselektronik, Kleinelekikgerate, Gerate der Tele-
kommunikation, Elektrogro3gerate

= Musikalien, Ton- und Bildtrager

= Computer, Buroorganisationsmittel, Buro- und Komikationstechnik (tberwie-
gend auf Privathaushalte ausgerichtet)

= [Fotogerate, Videokameras, Fotowaren

entsprechen dem Sortiment, das im geplanten Elektewhmarkt vertrieben werden
soll.

Im Brachen- und Standortkonzept fur Koéthen (Anh@igbelle 15: ,Empfehlungen zur
Weiterentwicklung der Branchen- und Betriebstypendstr in Kdéthen (Anhalt)) wird
fur die Gruppe ,Elektrowaren® eine unterdurchsctiiche Flachenausstattung, Fehlen
eines fuhrenden Filialisten im Bereich der Fuligérmee und daher ein Erganzungsbe-
darf analysiert. Als Empfehlung wird hieraus abdetedass ein mittelflachiger Fach-
markt in der Innenstadt anzusiedeln ist.

Die im Rahmen der Erstellung des Konzeptes durc¢igtsf Erhebung des Einzelhan-
dels erfolgte im Juli/ August 2006. In der Zwischeit hat es vielfaltige Veradnderungen
im Besatz des Einzelhandels in der Kéthener Inaeihgfegeben. Bzgl. der o.g. Waren-
gruppe ,Elektrowaren®, die hauptsachlich dem geiglarElektrofachmarkt zugeordnet
werden kann, sind derzeit in der Koéthener Innendtdiglich zwei kleine Ladenge-
schafte ansassig. Es handelt sich hierbei um estl@dt fur Rundfunk/ TV und Unter-
haltungselektronik am ,Marktplatz’ und ein GescHhéit Haushaltsgerate in der [Klei-
nen Wallstral3e'.

4, Stadtebauliche Bestandsaufnahme
4.1  Eigentumsverhaltnisse

Die Flurstiicke im Geltungsbereich der 7. Anderuag Bebauungsplanes Nr. 8.1/ 8.2
.Beiderseits Merziener Straf3e” sind in Privateigemtund fir das geplante Vorhaben
verfiigbar. Die erworbene GrundstiicksgroRe geht dbar Anderungsbereich hinaus.
Fur diese Grundstiicksteilflache ist eine Anderueg chtskraftigen Festsetzungen
nicht erforderlich.

4.2  Nutzungen im Plangebiet und in der Umgebung

Das Plangebiet ist unbebaut und tGberwiegend uregetsi Die Flache ist als Rasen
bzw. Wiese ausgebildet, im rtickwéartigen nordoséiciBereich befinden sich eine Bir-
ke und ein Obstbaum (Pyrus). Mittig des Gebietgein Fundamentreste im Boden.
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Der Geltungsbereich der 7.
Anderung des BPlanes Nr. 8.1
8.2.bereich von der ,Merziener
Stral3e' aus fotografiert.

Im Hintergrund ist das Ein-
kaufszentrum mit den davor
ausgewiesenen Kunden-
Parkplatzen zu erkennen.

Datum: Mérz 2017

In der Mitte des Plangebietes
befinden sich noch Fundament
reche im Erdreich.

Ansonsten ist das Plangebiet
unbebaut und nicht versiegelt.

Datum: Marz 2017

Im Norden erstreckt sich eine frei gewachsene Gélegke mit einzelnen Baumen.

Entlang der Hecke ist ein Trampelpfad ausgebildatter der Hecke erstreckt sich das
Gelande eines Motorsportclubs. Hier befinden siena@en und Werkstattgebaude so-
wie eine gepflasterte Flache mit einer aus Altredbgesteckten Fahrstrecke.

Ostlich an den Anderungsbereich schliel3t unmittetti@ ZufahrtstraRe zum Einkaufs-
zentrum ,Merziener Stral3te’ an. Auf der gegenlibgdnden Stral3enseite befinden sich
die Kunden-Parkplatze des Centers.

Im Suden tangiert die ,Merziener StraBe‘ das Andgsgebiet. Im Anschluss daran
befinden sich ein ALDI-Markt, Wohnh&user sowie gevliehe Nutzungen.

Im Westen verlauft ein Ful3-/ Radweg mit begleiteriskeauchhecke, dahinter befindet
sich ein Anhangervertrieb/ -verleih und Wohnbebauun

. . X
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Links im Bild ist die frei wach-
sende Baum-/ Strauchhecke z
erkennen.

Entlang der Hecke verlauft ein
Trampelpfad, der vom Ein-
kaufszentrum zum Rad-/ Ful3-
weg flhrt.

Datum: Mérz 2017

Das Foto zeigt das Motorsport
gelande aus westlicher Rich-
tung fotografiert.

Die rechts im Bild zu sehendel
Garagen und Werkstatten lie-
gen unmittelbar hinter der
Baum-/ Strauchhecke.

Datum: Marz 2017

Auf diesem Foto ist die im Os-
ten an das Plangebiet angren-
zende Zufahrtsstraflle zu sehe

Rechts davon befinden sich di

Kundenparkplatze des Ein-
kaufszentrums.

Datum: Mérz 2017

D
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Auf dem Foto ist der westlich
des Plangebietes verlaufende
Ful3-/ Radweg zu sehen. Weg;
begleitend verlauft eine Hecke|

Im Hintergrund verlauft die
,Merziener Stral3e‘ und auf der
anderen Stral3enseite ist ein
ALDI-Markt.

Datum: Marz 2017

4.3 Immissionssituation

Vom Plangebiet gehen nach Realisierung des Baulersaaufgrund des Kunden- und
Anlieferverkehrs Immissionen aus. Die nachstgelegeschutzbedurftigen Wohnnut-

zungen befinden sich westlich an den Anderungstiemsigrenzend und auf der gegen-
Uberliegenden Straf3enseite. Diese WohnbebauungeénnsiBebauungsplanes Nr. 8.1/
8.2 als Mischgebiet gemal? 8 6 BauNVO festgesetdthaben demzufolge einen die-

sem Gebietstypus zugeordneten Schutzstatus.

Die sich durch die vorliegende Plandnderung vorelgh einstellende zusatzliche
Verkehrsbelastung wird im Verhéltnis zu den bergiggebenen Verkehrsbelastungen
als gering eingeschatzt. Insgesamt entspricht gjidagte Nutzung einer fir ein Misch-
gebiet typischen Larmsituation. Aus immissionssetadhtlicher Sicht ist die durch die
Plananderung verursachte zusatzliche Belastungmaghlassigen.

Von den angrenzenden Nutzungen gehen ebenfallssEmés auf das Anderungsge-
biet ein. Dies sind hauptsachlich Immissionen auigrdes StralRenverkehrs, aber auch
Verkehrslarm des angrenzenden MotorsportsclubsgBidante Nutzung ist gegeniber
diesen Immissionen nicht empfindlich, sie wird irell@udeinnern ausgeibt und ist so-
mit weitestgehend vor diesen Immissionen geschitzt.

4.4  Verkehrliche ErschlieBung

Das Plangebiet wird Uber die ,Merziener StralReCldsssen. Aufgrund der Linksabbie-
gespur in der ,Merziener StraRe' ist ein Einbiegeih das Grundstiick des Anderungs-
gebietes nur als Rechtsabbieger maoglich. Gleichktsfly das Herausfahren vom

Grundstiick. Auch hier kann sich ausschliel3lich aohter Fahrtrichtung eingeordnet
werden.

Aufgrund dieser Einschrankung ist eine zusatzliehgchlieBung Uber die vorhandene
ZufahrtsstraBe zum Kaufland-Parkplatz (Flurstiick¥Sinnvoll. Das Flursttick befin-
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det sich in Privateigentum und ist nicht gewidnt&he Anbindung erfordert die Zu-
stimmung der Eigentiimerin. Die Zufahrt ist im Belwagsplan als Stral3enverkehrsfla-
che festgesetzt.

4.5 Ver- und Entsorgung

Im Plangebiet liegen Wasser- und AbwasserkanaleStmdt Kothen (Anhalt) an. Die
Entwasserung des Plangebietes erfolgt im Trennsyste

Eine Versorgung mit Gas kann Uber das Versorgungster Kothen Energie Netz
GmbH erfolgen.

Sowohl ein Strom- als auch ein Anschluss mit Telkwnikationslinien sind im Plan-
gebiet mdglich.

4.6 Denkmalschutz

Im Plangebiet sind keine Baudenkmale vorhandenaroké&ologische Fundstellen be-
kannt.

4.7  Altlasten

Im Rahmen der Erarbeitung des Bebauungsplanes.Nr82 wurde durch die Ingeni-
eurgesellschaft fir Bauwesen und Umwelttechnik niiithen eine H5TORISCHEER-
KUNDUNG (2000) aller Altstandorte im Plangebiet vorgenommen

Im Geltungsbereich der Bebauungsplananderung stk kAltlastenverdachtsflachen
bekannt. Nordwestlich des Plangebietes befindétdie Altlastenflache ,Deponie Feu-
erwehribungsplatz”. Es handelt sich um ein Resttheich Tonabbau fir die ehemalige
Ziegelei, welches verfillt und Uberdeckt wurde.

Bei organoleptischen Aufféalligkeiten des Erdbodestgias Umweltamt, untere Boden-
schutzbehdrde, zu informieren (88 2,3 des Bodenzehusfihrungsgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt (BodSchAG) vom 02.April 20021 & fallendem Erdaushub hat
der Wiedereinbau und die Entsorgung von Erdaushtgpeechend der ,Anforderungen
an die stoffliche Verwertung von mineralischen Redfen/ Abféllen”, Mitteilung der
Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20 ikassung vom 05.11.2004 i.V. mit
Teil 1i.d.F. vom 06.11.2003, zu erfolgen.

Barteichpromenade 31, 06369 Kéthen (Anhalt) 05.05.2017
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK Tel: 03496-40 37 0, Fax: 03496-40 37 20, e-mafb@buero-raumplanung.de
A





Stadt Kéthen (Anhalt)
Begriindung zur 7. Anderung des Bebauungsplanes N8 2. ,Beiderseits Merziener Strale*
Entwurf - Auslegungsexemplar - 19

5. Stadtebauliche Zielkonzeption

Die vorliegende Anderung des Bebauungsplanes ésfolgdem Hintergrund, das Bau-
vorhaben der Firma EURONICS LUX-Team GmbH auf deslé@de der Merziener

Stral3e Nr. 20 bauplanungsrechtlich zu erméglici@eplant ist ein Elektrofachmarkt

mit Service- und Werkstattbereichen und einer Vigidfgiche von max. 800 m2. Wei-
terhin ist vorgesehen, Prasentationsraume und,Sbgwrooms* vorzuhalten, in denen
z.B. hochwertige Musik- und TV-Anlagen vorgefuhrengen kdnnen. Ebenfalls ist eine
Ausstellung von Kichengeraten vorgesehen, die Auddochveranstaltungen angebo-
ten werden sollen. Des Weiteren sind Raumlichkeifeischulungen u. a. geplant.

Zur Umsetzung dieses Konzepts soll der bestehetal@ér&achmarkt von der Wein-
traubenstralRe in die Merziener Stral3e Nr. 20 aaggelwerden.

Das geplante Vorhaben ist tblicher Weise in eineracMyebiet nach § 6 ®ANVO
generell zul&ssig, im vorliegenden Fall jedoch awig eines Ausschlusses von Einzel-
handel nicht zulassig. Zur Begriindung fur diesezNigseinschrankung wird im Text-
teil zum Bebauungsplan ausgefuihrt, dass die Ermltler Eigenart des Gebietes ge-
wahrleistet werden und im stadtebaulichen Zusamamemheine konsequente Nut-
zungsgliederung zwischen einzelnen Teilgebieten hedusst eine Ordnung im Ge-
samtstadtgebiet erzielt werden soll.

Von dieser Zielstellung wurde bereits im Rahmen réatisierten 1. und 2. Anderung
des Bebauungsplanes abgewichen. Mit der AnsiedlongALDI und Autoland wurde
die im Ursprungs- Bebauungsplan avisierte Zielstgjlder Erhaltung der Eigenart des
Gebietes aufgegeben. Eine konsequente Nutzungsgliegl wurde nicht umgesetzt, die
ursprungliche Zielstellung ist daher obsolet.

In der Regel lasst sich ein Ausschluss von Einzelaadamit begriinden, dass negative
Auswirkungen auf die Handelsstruktur des sanielneenstadtgebietes vermieden wer-
den sollen. Fir die Unterschutzstellung der in@eitstchen Strukturen ist jedoch nicht
ein genereller Ausschluss von Einzelhandel erfdiddersondern lediglich der Aus-
schluss des sog. innenstadtrelevanten Sortiments.

Die in dem HENZELHANDEL- UND ZENTRENKONZEPT FUR DIEKREISSTADTKOTHEN (AN-
HALT) (2006) zusammengetragene ,Kothener Liste* entBprhicht dem aktuellen
Stand der einzelnen Branchen des Einzelhandel®rrKdthener Innenstadt. Derzeit
sind im Innenstadtgebiet nur zwei Geschafte andekiedie das Sortiment des geplan-
ten Elektrofachmarktes vertreiben.

Um negative Auswirkungen auf die Handelsstrukturveumeiden werden inhaltlich
zwei Einschrdnkungen vorgenommen:

1. Der Ausschluss des Einzelhandels bleibt im Wesdrah auf das innenstadtre-
levante Sortiment bestehen. Die ,Kdthener Listefdwnodifiziert und es wer-
den lediglich die Warengruppen gestrichen, die onkketen Fall am Standort
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vertrieben werden sollen. Dadurch wird sicherglstghss sich auch bei einer
ggf. spateren Nutzungsénderung des Elektrofachemrkéine Auswirkungen
auf andere Branchen des innenstadtrelevanten Smtsnergeben konnen.

Die Auswirkungen fur die vorhandene Handelsstrukiarden durch die Modi-

fizierung der ,Kothener Liste* minimiert. Wenn ulb@upt ist ein sehr geringer
Kreis von Einzelhandlern in der Innenstadt betrofiéu bedenken ist in diesem
Zusammenhang, dass es sich nicht um die Neuansgeeéiner grof3en Einzel-
handelskette handelt, sondern um eine Geschafigegting und Erweiterung
eines bereits bestehenden Einzelhandelsgeschaftederzeitig bereits gegebe-
nen Standortnachteile in der ,Weintraubenstral3ehléchte Erreichbarkeit fur
Kunden, eingeschrankte Anlieferung von Neuware flindReparaturgerate, kei-
ne ausreichende Verkaufsflache, kein ausreicheRt&zangebot fur Werkstat-
ten, Prasentationen, Schulungen u. a.) kbnnterhcdeine Neuansiedlung in der
Innenstadt (Ful3gdngerzone) nicht kompensiert werden Gegenteil sie wir-

den noch verstarkt.

2. Die Grolenordnung des Elektrofachmarktes bewedt &ic einem fir ein
Mischgebiet zulassigen Wert fur Einzelhandelseltingen (Verkaufsflache
von 800 m?).

In der Innenstadt von Kéthen (Anhalt) ist kein geeites Objekt verfugbar, das die er-
forderlichen Standortfaktoren erfullt. Der Standarter ,Merziener Stral3e‘ erfullt die-
se jedoch in besonderem Mal3e. Er bietet ausreicR&xid fur eine ansprechende Pra-
sentation der Waren, fur die Erweiterung des Serwiid Werkstattbereichs sowie der
sonstigen geplanten Raumlichkeiten und ist mit édav sehr gut erreichbar. Insbeson-
dere fur die Reparatur von Elektrogeraten kanmimittelbarer Nahe zum Werkstattbe-
reich eine kundenfreundliche Anlieferzone geschmaiferden.

Das Grundstlck in der ,Merziener Stral3e’ steht daiiren zum Verkauf und konnte mit
den derzeit geltenden Nutzungseinschrankungen aernarktet werden. Mit der vor-

liegenden Anderung des Bebauungsplanes werden Hesennisse beseitigt und die
Flache einer geordneten Entwicklung zugefihrt.

Das Gebiet ist bereits erschlossen und bietet mbhered Platz fir das geplante Vorha-
ben. Aufgrund der besseren Auslastung der vorhamderirastruktur erfolgt insgesamt
ein schonender Umgang mit Grund und Boden und eo¥dmpete stadtebauliche Ent-
wicklung bleibt gewabhrt.

Ebenfalls sind mit der geplanten Ansiedlung keioestigen negativen Auswirkungen

verbunden. Der Fachmarkt verursacht keine Emisseijodee Uber den Stérungsgrad

eines in einem Mischgebiet zulassigen Gewerbelbesi@inausgehen. Ebenso fiigt sich
die geplante Nutzung in die vorhandene Nutzungsstruer Umgebung ein und wertet

bei entsprechender Gestaltung das Stadtbild aerdiesponierten Standort auf.
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6.  Festsetzungen im Anderungsgebiet
6.1  Artder baulichen Nutzung

Das Plangebiet wird auf Grund des unter Kap. 1rgelagten Planerfordernisses und

der im Kap. 2.2 dargelegten Ziele der Planung witeals Mischgebiet gemal § 6
BAUNVO festgesetzt.

Aus den im Kap. ,Stadtebauliches Konzept' dargeegbrinden erfolgt fiir den Ande-
rungsbereich eine separate textliche Festsetzungutéissigkeit von speziellen Einzel-
handelsbetrieben und zur maximalen GréRRe der Vés#ache.

Festsetzung:

Mischgebiet MI 2 (§ 6 BUNVO)

(1) Auf der Grundlage von 8 1 Abs. 5 und Abs. 9 BY® wird festgesetzt, dass im

MischgebietMi 2 nicht alle Einzelhandelsbetriebe zulassig sindgiEgolgende
Regelung:

- Einzelhandel ohne innenstadtrelevantesi8ent entsprechend der ,,Kéthener
Liste” gemanR geltendem Einzelhandels- und Zektmerept fir die Kreisstadt
Kdthen (Anhalt) sind allgemein zulassig.

- Von den Einzelhandelsbetrieben mit innadiselevantem Sortiment entspre-

chend der ,Kéthener Liste" sind Einzelhandelskeét mit folgenden Hauptsorti-
menten zulassig:

* Unterhaltungs-, Haus- und Heimelektronik
* Computer, Buro- und Kommunikationstechnik

wenn sie mit Prasentation, Service-, Reparaitu Dienstleistungen verbunden
sind.

Als ergdnzende Nebensortimente sind Musikalieh Fotowaren Ton- und
Bildtrager

(2) Die Festsetzung zum Ausschluss von Vergnigtéigss bleibt erhalten.
(Textliche Festsetzung Nr. 1.1.1 des Ursprungs-aBabhgsplanes).

Die Ubrigen Festsetzungen zur Art der baulicherztthg des Ursprungs- Bebauungs-
planes, einschliel3lich des Ausschlusses von Vergmigstatten, bleiben bestehen.
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6.2 Mal der baulichen Nutzung

Die im Ursprungs- Bebauungsplan betroffen Festsgizn zum MalR der baulichen
Nutzung bleiben unverandert. Es gelten weiterhin

- eine maximale Grundflachenzahl von 0,6
- eine maximale Zahl der Vollgeschosse von I
- eine maximale Geschossflachenzahl von 1,2.

6.3 Bauweise, Uberbaubare Grundstiicksflachen

Fur das Anderungsgebiet wird im Ursprungs- Bebaspiam keine Bauweise festge-
setzt. Vom Grundsatz her gilt hier die offene BaseeDies bedeutet, dass sich die
Grenzabstédnde aus deABRDNUNG DESLANDES SACHSEN-ANHALT (BAUO LSA) er-
geben. Diese planerische Vorgabe wird weiterhibddgalten.

In einem Teilabschnitt entlang der ,Merziener S¢¢aidird im Ursprungs- Bebauungs-
plan eine Baulinie, ansonsten werden Baugrenzége®estzt. Die Festsetzung der Bau-
linie, auf der zwingend das Geb&ude errichtet werdass, wird im Ursprungs- Bebau-
ungsplan nicht ndher begrindet und kann an dids#te &us stadtebaulicher Sicht nicht
nachvollzogen werden. Ein einheitlicher Abstand historischen Bebauung zur ,Mer-
ziener Stral3e’ ist nicht gegeben. Ebenfalls wuidedbs angrenzende Einkaufscenter
keine entsprechende stral3enbegleitende BebauuhgiemtaDamit ist im gesamten
Umfeld des Plangebiets keine einheitliche Bauflggdgeben und von den vorhandenen
Gebauden geht fur den StralRenraum keine raumbgdéhkung aus.

Aus diesem Grund werden fiir den Anderungsbereiohedtiich Baugrenzen festge-
setzt, die einen ausreichenden Gestaltungsspielfaumie Errichtung des Gebaudes
und der baulichen Anlagen erméglichen.

7. Technische Erschliel3ung
8.1  Verkehrserschlielung

Das Plangebiet wird tber die vorhandenen Zufahateder ,Merziener Stral3e* (L 136)
erschlossen. Geplante Anbindungen an diese Stra@emst der Landesstral3enbaube-
horde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Ost in DeRsddlau abzustimmen.

7.2  Wasserwirtschaftliche Erschliel3ung/ Brandschutz

Das Plangebiet kann an das bestehende Wasser- lmmdsfernetz der Stadt Kothen
(Anhalt) angeschlossen werden. Die Entwasserun@ Begebietes erfolgt gegenwartig
im Trennsystem.

Barteichpromenade 31, 06369 Kéthen (Anhalt) 05.05.2017
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK Tel: 03496-40 37 0, Fax: 03496-40 37 20, e-mafb@buero-raumplanung.de
A





Stadt Kéthen (Anhalt)
Begriindung zur 7. Anderung des Bebauungsplanes N8 2. ,Beiderseits Merziener Strale*
Entwurf - Auslegungsexemplar - 23

Laut Aussage der MIDEWA GmbH stellt diese grundsiizkein Loschwasser zur
Verfigung. Die Wasserlieferung erfolgt nach Konnem Vermdgen und es werden
seitens der MIDEWA keine Maximalmengen garantigspesondere nicht fur Losch-
zwecke. Als Erganzung zum Trinkwassernetz kommerDeekung des Loschbedarfes
erganzend in Betracht:

Als Einrichtungen kénnen dabei in Frage kommen:

a) natdrliche Wasserentnahmestellen - Fllisse,8adbar Seen

b) kunstliche Wasserentnahmestellen - Loschwasslegte nach DIN 14210
- Léschwasserbrunnen nach DIN 14220
- Unterirdische L6sch-
wasserbehalter nach DIN 14230

Fur die Ermittlung des Loschwasserbedarfs ist dieEWassersicherstellungsverord-
nung vom 31.03.1970 (BGBI.l 1970 Nr. 33 S. 357) winel Technischen Regeln des
Arbeitsblattes W 405 ,Bereitstellung von Loschwaisderch die 6ffentliche Trinkwas-

serversorgung“ vom Juli 1978 des DVGW e. V. zu héat. Der Objektschutz ist der
Uber den Grundschutz hinausgehende objektbezogesed€hutz, fur Objekte mit

erhohtem Brandrisiko, fur Objekte mit erhbhtem Beesirisiko und fur sonstige Ein-

zelobjekte.

Nach Abschnitt 4.1 des Arbeitsblattes W 405 wird ldéschwasserbedarf fiir den Ob-
jektschutz von der Behorde, die fiur den Brandschkustandig ist, festgestellt. Hierzu
ist eine Abstimmung mit dem Brandschutzprifer daadkreises Anhalt-Bitterfeld er-
forderlich.

Der Nachweis der ausreichenden Loschwasservergprgtimn Abstimmung mit dem
ortlich zustadndigen Wasserversorgungsunternehmeiilwen und der Brandschutzbe-
horde des Landkreises vorzulegen.

Im Rahmen der Bebauung sind insbesondere die lbadeschtlichen Vorschriften flr
Zugange und Zufahrten auf den Grundstiicken flrkesatz der Feuerldsch- und Ret-
tungsgerate zu beachten.

7.3 Energieversorgung/ Telekommunikation

Die Versorgung mit elektrischer Energie erfolgtaudie MITNETZ Strom. Eine aus-
reichende Versorgung kann sichergestellt werdeneinel Fernmeldeversorgung kann
ebenfalls erfolgen.
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7.4  Abfallbeseitigung

Trager der Abfallbeseitigung ist der Landkreis Atiatterfeld. Die Entsorgung der
festen Abfallstoffe wird zentral Uber ein vom Langik beauftragtes Unternehmen
durchgefuhrt.

Eine separate Versorgungsflache fur Mullbehéltentainer ist nicht mehr festgesetzt.
Auf dem Grundstick ist ausreichend Platz fur eiS&andplatz vorhanden, so dass eine
ordnungsgemalie Entsorgung durch Millfahrzeuge otogit.

8. Planungsstatistik

Art der Nutzung Flaﬁr;e o
Mischgebiet 0,36 h4g
Gesamtflache 0,36 ha|

0. Verfahren

Die Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung wirdngaR § 13 Abs. 1A&GB im ver-
einfachten Verfahren durchgefuhrt. Somit wird var &tihzeitigen Unterrichtung und
Erérterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs.AUBB abgesehen. Die Beteiligung der Of-
fentlichkeit erfolgt durch Auslegung nach § 3 ABsBAUGB. Die Behotrden und sons-
tigen Trager Offentlicher Belange werden von deteBigung der Offentlichkeit be-
nachrichtigt und nach § 4 Abs. 2BGB beteiligt.

9.1  Beteiligung der Offentlichkeit
Der Entwurf der 7. Anderung des Bebauungsplane8Nr8.2 ,Beiderseits Merziener

Stral3e” wird gemafld 8 3 Abs. 2BGB mit Begrindung vom . . bis eirlsdb-
lich . . oOffentlich ausgelegt. OrtcuDauer der Auslegung werden am
im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhaib). nach 8§ 3 Abs. 2ABGB mit

dem Hinweis bekannt gemacht, dass Anregungen wdtdeser Auslegungsfrist vor-
gebracht werden kénnen.
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9.2  Beteiligung der Behorden

Die Beteiligung der Behérden nach § 4 Abs. &sBB wird durchgefuhrt, indem den
Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher BelangeSchreiben vom ... . ... .2017
der Entwurfs der 7. Anderung des Bebauungsplane8Mi8.2 ,Beiderseits Merziener
Stral3e” - Auslegungsexemplar zur Stellungnahmesalgekt wird.

Es wird davon ausgegangen, dass die von der Plaperidprten Belange ohne frih-
zeitige Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligungaimsreichendem MafRe ermittelt und
zutreffend bewertet werden koénnen.

9.3 Verfahrensvermerk

Der Entwurf der 7. Anderung des Bebauungsplane8Nr8.2 ,Beiderseits Merziener
Stral3e* hat zusammen mit der dazugehdrigen Begrignduder Zeit vom

bis einschlief3lich . . offentlichder Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt), Stadt-
planungsabteilung, WallstraR3e 1-5, wéhrend der fdmmiten zu jedermanns Einsicht
Offentlich ausgelegen.

Die vorliegende Begriindung war Grundlage des Sgshaschlusses vom

Kdthen (Anhalt), ......ccccceeeiiiiiiinnne.

Oberbiurgermeister
der Stadt Kothen (Anhalt)
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017076/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.06.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 26
Umweltausschuss

Amt: Bereich 061 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017076/1
Az.: erstellt am: 16.05.2017
Betreff

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Gelande der ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt)
hier: Abwéagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange (TO6B) - Abwagungsbeschluss

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]01.06.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.06.2017 |laut BV
2(13.06.2017: Hauptausschuss 13.06.2017 |laut BV
3122.06.2017: Stadtrat 22.06.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 22.05.2017

Beschlussentwurf

1.

Gemal der Sachdarstellung zur Beschlussvorlage werden auf der
Planzeichnung der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der
ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt)
folgende Erganzungen vorgenommen:

1.1

In der Darlegung der rechtlichen Wirkung der 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 9 wird der Hinweis zur Weitergeltung der o6rtlichen
Bauvorschriften des Ursprungs- Bebauungsplanes gemaf § 85 BauO LSA fir
das Anderungsgebiet erganzt.



1.2

Bei der textlichen Festsetzung zur zeitlichen Umsetzung der
Ausgleichsmaflinahmen (textliche Festsetzungen Nr. 3 und 4) wird zur
Klarstellung der Klammerausdruck ,(textliche Festsetzung Nr. 3 und 4)“
eingeflgt.

1.3
In der textlichen Festsetzung Nr. 3 entfallt die Formulierung ,in Uberlagerung
der Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen®.

14
Bei der textlichen Festsetzung Nr. 4 entféllt bei der Liste der Geholzarten das
Wort ,Auswahl".

2.

Nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange entsprechend dem zu
diesem Beschluss vorliegenden Abwagungsprotokoll (Anlage 2) und der
Sachdarstellung zur Beschlussvorlage werden in der Begriindung zur

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt) folgende
Korrekturen und Ergdnzungen vorgenommen:

2.1

In das Kapitel 3.1 ,Raumordnung” und in das Quellen- und
Literaturverzeichnis wird der aktuelle Verfahrensstand der Regionalpléne und
der einzelnen Teilplane gemaf Abwéagungsprotokoll aufgenommen

(Anlage 2 T6B Nr. 3 und 4).

2.2

In das Kapitel 7 ,Hinweise" wird der Hinweis des Amtes fiir Brand- und
Katastrophenschutz und Rettungsdienst aufgenommen

(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.3

Die im Kapitel 5.2.6 ,Schutzgut Mensch” enthaltenen Aussagen zum
Altlastenverdacht werden gemaR den Inhalten des Kapitels 2.3 ,Altlasten”
angepasst

(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.4

Im Kapitel 5.2.6 ,Schutzgut Mensch* werden Aussagen zum
Kampfmittelverdacht erganzt

(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.5

Die im Kapitel 5.3 ,Prognose Uber die Entwicklung des Umweltschutzes bei
Durchfiihrung der Planung” in der Tabelle 2 enthaltenen Ausfiihrungen zu
Umweltauswirkungen auf die Schutzgiter Boden und Grundwasser durch
beschadigte Gebrauchtfahrzeuge entfallen

(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.6
Die Hinweise der Unteren Naturschutzbehorde zum Artenschutz werden in



die Begrundung unter Kapitel 7 ,Hinweise" aufgenommen
(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.7

Der Hinweis der Regionalen Planungsgemeinschaft zur Bertcksichtigung in
Aufstellung befindlicher Ziele der Raumordnung wird in die Begriindung unter
Kapitel 3.1 ,Raumordnung”“ aufgenommen (Anlage 2, T6B Nr. 4).

Gesetzliche Grundlagen:
88 1 - 4a, 8 -11 Baugesetzbuch (BauGB)
88 5, 8, 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

1. Verfahrensstand

Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt) mit der dazugehdérigen
Begriindung wurde am 16.06.2016 vom Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) gebilligt und die
offentliche Auslegung des Bebauungsplanes mit Begriindung sowie der wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen fir die Dauer eines Monats wurde
beschlossen (Beschluss Nr. 2016/StR/13/002). Die 6ffentliche Auslegung gemaf § 3 (2)
BauGB wurde am 24.06.2016 im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) bekannt gemacht und
fand vom 04. 07. bis 05.08. 2016 in der Stadtverwaltung Kéthen statt. Die Behérden und
Trager offentlicher Belange (T6B) wurden mit Schreiben vom 20./21.06.2016 um
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 gebeten.

2. Auswertung der 6ffentlichen Auslegung / Offentlichkeitsbeteiligung

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen von Birgern
abgegeben.

3. Auswertung der Beteiligung der Beh6érden und sonstigen Trager
offentlicher Belange (T6B)

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange (T6B) wurden nach § 4 (2) BauGB
schriftlich (mit Schreiben vom 20./21.06.2016) um Stellungnahme gebeten. Es wurden 9
TOB beteiligt. 5 TOB gaben eine Stellungnahme ab (Anlage 1, Liste der beteiligten Behdrden
/ Trager offentlicher Belange).

Bei der friihzeitigen Beteiligung der T6B gemaf § 4(1) BauGB war bereits ein umfangreicher
Vorentwurf zu den T6B gesandt worden. Dabei wurden 39 T6B beteiligt. Die Behérden,
welche geantwortet hatten und mitteilten, dass deren Belange nicht bertihrt seien bzw. keine
Bedenken und Hinweise vorlagen, wurden nach § 4(2) BauGB nicht noch einmal beteiligt.
Bei der Beteiligung geméan § 4(2) BauGB wurden deshalb nur noch 9 T6B zur
Stellungnahme zum Entwurf der Bebauungsplanéanderung aufgefordert.

4. Abwagung

Die Abwagungsvorschlage zu den Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange (T6B) wurden protokolliert und sind der Beschlussvorlage in der Anlage
2 beigefigt.

Die aus diesen Abwagungsvorschlagen resultierenden Anderungen sind geringfiigige
Erganzungen und Korrekturen der Begriindung zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
9 (Beschlussvorschlage 2.1 bis 2.7). In der Anlage 2 sind diese mit Fettdruck
hervorgehoben.

Die Beschlussvorschlage 1.1 bis 1.4 betreffen Ergdnzungen bzw. Korrekturen der
Planzeichnung und stellen keine Anderung des Bebauungsplanes dar.

Zu Beschlussvorschlag 1.1:

Die Planzeichnung enthalt eine Darstellung der rechtlichen Wirkung der
Bebauungsplananderung in Bezug auf den Ursprungsbebauungsplan. Der
Ursprungsbebauungsplan enthélt drtliche Bauvorschriften, die nicht Gegenstand der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 sind. Mit dem Satz ,Die mit dem
Ursprungsbebauungsplan erlassenen ortlichen Bauvorschriften gemal § 85 BauO



LSA gelten weiter auch fiir den Anderungsbereich.” wird dieser Sachverhalt
klargestellt.

Zu Beschlussvorschlag 1.2:

Die textliche Festsetzung: ,Die Ausgleichsmaflinahmen muissen spatestens zwolf
Monate nach Rechtswirksamkeit der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9
"Gelande der ehemaligen Fdérderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" der Stadt
Kdthen (Anhalt) fachgerecht ausgefihrt werden.” gilt fiir die textlichen Festsetzungen
Nr. 3 und Nr.4. Um Irrtimern vorzubeugen, wird die Einfligung diesbeztiglich
erforderlich.

Zu den Beschlussvorschlagen 1.3 und 1.4:

Hier handelt es sich um Uberflissige Textteile, die weggelassen werden sollten.
Die private Grunflache ist eindeutig definiert (Beschlussvorschlag 1.3).
Die Gehoblzarten sind vorgegeben, sie sind keine Auswahl (Beschlussvorschlag 1.4).

Die Erganzungen bzw. Korrekturen der Planzeichnung (Beschlussvorschlage 1.1 bis 1.4)
sowie die Ergdnzungen im Begrindungstext (Beschlussvorschlage 2.1 bis 2.7) berthren
keine offentlichen und privaten Belange, eine nochmalige Beteiligung der Offentlichkeit und
der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaf § 4a BauGB ist deshalb
nicht erforderlich.



y

ANLAGE 1 Liste TiiB, Behiirden Beteiligung 2. A. BP 9.pdf
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ANLAGE 2 Abwigungsprotokoll 2. A. BP 9.pdf



Beteiligung Eingang
Nr. To6B / Behorde Unterabteilung / Amt geman § 4(2) Stellungnahme vom Zusmmenfassung Inhalt SN / Bemerkungen Abwagung
BauGB / Posteingang
1 Ministerium fir Referat 44 19.07./22.07.2016 nicht raumbedeutsam; Verweis auf SN vom 18.01.2016
Landesentwicklung und Verkehr X
des Landes Sachsen- Anhalt X nein
AuRenstelle Halle
2 Landesverwaltungsamt Referat 204 Bauwesen per E- Mail 25.07.2016 Ref. 307 (Verkehr), 402 (Immissionsschutz), 404 (Wasserwirtschaft) und 407 (obere NatschB): keine Belange beriihrt; Verweis auf SN LK;
Sachsen-Anhalt % Hinweis auf Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht X
ja
8] Landkreis Anhalt- Bitterfeld 63 - Bauordnungsamt / SG 14.07./ 18.07.2016 Raumordnung: keine Bedenken ; Hinweis auf REP A-B-W Neuaufstellung; Brand- u. Katastrophenschutz: Kampfmittelverdachtsflache, Hinweise
Bauplanung mit Relevanz fiirs Baugenehmigungsverfahren; Umweltamt: Bodenschutz: Korrektur in Begriindung (Kapitel 5..6, S. 26) erforderlich, - jedoch im
konkreten Geltungsbereich der 2. Anderung stimmt die Aussage; Korrektur Kap. 5.3 Tabelle 2 auslaufende Betriebsstoffe; Wasserrecht:
beschadigte Fahrzeuge diirfen nicht auf wasserdurchlassiger Schotterflache abgestellt oder repariert werden, Hinweise zum eventuellen
Autowaschen, Regenwasserableitung; Naturschutz: Hinweise zum Artenschutz, zum Schutz von Geholzen bei der Baufeldfreimachung
X ia
4 Regionale 01.07./05.07.2016 In Aufstellung befindliche Erfordernisse der Raumordnung stehen der Planung nicht entgegen.
Planungsgemeinschaft Anhalt- .
Bitterfeld-Wittenberg X ja
5 Amt fur Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten
6 Landesamt fiir Denkmalpflege
und Archéologie Sachsen -
Anhalt
7 Stadt Kéthen (Anhalt) Untere
Denkmalschutzbehérde
8 Landesamt fur Dezernat 54
Verbraucherschutz Sachsen- Gewerbeaufsicht Ost
Anhalt
9 Landesamt fur Geologie und Abteilung 3
Bergwesen
10 Landesamt fur Vermessung und
Geoinformation des Landes
Sachsen-Anhalt
11 Landesstraenbaubehérde Regionalbereich Ost per E- Mail 22.07.2016; Stellungnahme vom 21.12.2015 behalt Giiltigkeit
Post: 22.07. / 22.07.2016 "
X ja
12 LandesstraBenbaubehérde Regionalbereich Sud
13 Bau- und Niederlassung Std-Ost
Liegenschaftsmanagement
Sachsen-Anhalt
ABWAGUNGSBESCHLUSS
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Liste der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

2. Anderung BP Nr. 9

Beteiligung Eingang
Nr. To6B / Behorde Unterabteilung / Amt geman § 4(2) Stellungnahme vom Zusmmenfassung Inhalt SN / Bemerkungen Abwagung
BauGB / Posteingang

14 Bundesanstalt fiir Nebenstelle Halle,

Immobilienaufgaben Facilitymanagement
15 DB Services Immobilien GmbH Niederlassung Leipzig
16 Nahverkehrsservice Sachsen-

Anhalt GmbH
17 Agentur fur Arbeit
18 Handwerkskammer Halle (Saale)
19 Industrie- und Handelskammer

Halle-Dessau
20 MITNETZ Strom Mitteldeutsche Stellungnahme v. 11.02.16 behalt Gilltigkeit; nicht fristgerecht / ein halbes Jahr zu spat eingegangen

Netzgesellschaft Strom mbH X 24.01.2017 nein
21 MIDEWA GmbH Niederlassung Anhalt-

Harzvorland X - -

22 Deutsche Telekom

Netzproduktion GmbH
23 Bundesnetzagentur
24 DBD Deutsche Breitbanddienste

GmbH
25 MIT GAS Mitteldeutsche Bereich Netzservice

Gasversorgung GmbH Fachbereich Betrieb

Hochdruckanlagen

26 GDMcom Gesellschaft fir

Dokumentation und

Telekommunikation mbH
27 Netzgesellschaft Kéthen mbH
28 Tonsmeier Entsorgung GmbH
29 Vetter GmbH
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Liste der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

2. Anderung BP Nr. 9

Beteiligung Eingang
Nr. To6B / Behorde Unterabteilung / Amt geman § 4(2) Stellungnahme vom Zusmmenfassung Inhalt SN / Bemerkungen Abwagung
BauGB / Posteingang

30 Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Polizeirevier Anhalt -

Ost Bitterfeld
31 Bundesamt fur Infrastruktur, Infral 3

Umweltschutz und

Dienstleistungen der

Bundeswehr
32 Evangelisches Pfarramt St.

Jacob
33 Katholisches Pfarramt St.

Maria/St.Anna
34 Kirche Jesu Christi der Heiligen

der letzten Tage
35 Hochschule Anhalt (FH)
36 Unterhaltungsverband

"Westliche Fuhne/Ziethe"

Korperschaft des offentlichen

Rechts OT PeiRBen
37 Unterhaltungsverband Taube /

Landgraben
38 Abwasserverband Kéthen

X - -

39 Abwasserzweckverband Klaranlage Criichern

“Ziethetal"
40 Gemeinde Osternienburger

Land
41 Stadt Stdliches Anhalt
42 Stadt Kénnern

X -

43 Stadt Bernburg
44 Zweckverband-Gewerbegebiet Verbandsgeschaftsfihrer

"Um die Dorfstéatte"

3/3





Anlage zur Sitzungsvorlage
ANLAGE 1 Liste TöB, Behörden Beteiligung 2. Ä. BP 9.pdf


Abwagungsbeschluss ANLAGE 2

04.05.2017

Stadt Kdthen (Anhalt)
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der
ehemaligen Foérderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH*

Abwagung o6ffentlicher und privater Belange

gemal 88 3 und 4 BauGB in Verbindung mit § 1 Abs. BauGB

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwé&gungsvorschlag

2

Landesverwaltungsamt

Landesverwaltungsamt - Postfach 20 02 56 - 08003 Halle {Saale)

nachrichtlich an:

Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Am Flugplatz 1

06366 Kéthen (Anhalt)

vorab per Mail

Stadt Kéthen (Anhalt)
Bau- und Planungsamt
WallstraBe 1-5

06366 Kothen (Anhalt)

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,,Geldnde der ehemaligen For-
deranlagen-und Kranbau GmbH" in Kéthen (Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen des Beteiligungsverfahren nach § 4 Baugesetzbuch (BauGB)
wurde das Landesverwaltungsamt als Tréger oOffentlicher Belange in dem
0.9. Verfahren beteiligt.

Aus Sicht des Landesverwaltungsamtes, unter Beteiligung der Fachreferate

* obere Verkehrsbehtrde (Referat 307),

e obere Immissionsschutzbehérde (Referat 402),

« obere Behorde flr Wasserwirtschaft (Referat 404) und
* obere Naturschutzbehdrde (Referat 407)

lasst sich im Ergebnis feststellen, dass keine Belange ber{ihrt werden, die
den Aufgabenbereich der oberen Landesbehorde betreffen.

Es wird auf die Stellungnahmen der unteren Behdrde des Landkreises An-
halt-Bitterfeld, insbesondere fir die Bereiche Naturschutz, Bodenschutz,

Immissionsschutz und Wasser, verwiesen.

Aus Sicht des Naturschutzes ergibt sich ein Hinweis mit der Bitte um Beach-
tung:

Das Umweltschadensgesetz und das Artenschutzrecht sind zu beachten.

LANDESVERWALTUNGSAMT

Referat Immissionsschutz,
Chemikaliensicherheit,
Gentechnik,

Umweltvertraglichkeitsprifung

Halle, 25.07.2016

Inr Schreiben vom 20.06.2016

Mein Zeichen: 402.5.4-21102/01-

73/2016-BP-2
Ihr Zeichen: Er
Bearbeitet von: Frau Papies

claudia.papies@
Ivwa.sachsen-anhalt.de

Tel.: (0345) 514-1108
Fax: (0345) 514-2512

Dienstgebéude:
Dessauer SiraBe 70
06118 Halle (Saale)

Hauptsitz:
Emst-Kamieth-StraBe 2
06112 Halle (Saale)

Tel.: (0345) 514-0

Fax: (0345) 514-1444
Poststelle@

lvwa sachsen-anhalt.de

Internet:
www.landesverwaltungsamt.
sachsen-anhalt.de

E-Mail-Adresse nur fiir
formlose Mitteilungen
ohne elektronische Signatur

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt

Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch dieegelhde Bebauungsplanédnderung keine Belange

- der oberen Verkehrsbehorde

- der oberen Immissionsschutzbehérde

- der oberen Behorde fur Wasserwirtschaft und
- der oberen Naturschutzbehorde

berlhrt werden.

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld wurde im Rahmen deifstellung der Bebauungsplanénderung beteiligt un

die Stellungnahmen wurden entsprechend berickgichti

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die aufgefén Gesetze sind u.a. im Kap. 7 ,Hinweise' sowie

Quellen- und Literaturverzeichnis der Begrindunfgediihrt.

BURI( UR RAUMPL
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
S

Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich IPeKdthen (Anhalt) - Béarteichpromenade 31

lvon 8
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Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwé&gungsvorschlag

2 | Landesverwaltungsamt

Seite 2/2

In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf § 19 BNatSchG i. V. m. dem Umweltschadens-

gesetz (vom 10. Mai 2007, BGBI. Teil | S. 666) sowie auf die §§ 44 und 45 BNatSchG verwiesen.

Fur Ruckfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Papies

Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich IPeKdthen (Anhalt) - Béarteichpromenade 31

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N
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Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

3 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Landkreis Anhalt-Bitterfeld [ )
Der Landrat ®, ﬁ 9# rr

KREIS DER VIELFALT!
Landkreis Anhalj-Bitterfeld._% ‘06359 Kothen (Anhal) [ Anhalt-Bitterfeld
A Mo = e
Stadtverwaltung Kéthen (Anhait) f Besucheradresse: 06749 Bitierfeld-Wolfen/ OT Bitterfeld, RohrenstraBe 33
PF 1259 : Sprechzeiten: Mo, und Fr.: 9,00 12.00
06352 Kéthen (Anhit) ¥ ¢ Di.und Do.: 9.00 - 12,00 und 14.00 - 18.00
- sowie nach Vereinbarung
18, by Julg Auskunft erteilt:  Frau Hentschel
Zimmer: 203
Telefon (03493) 341 620
Fax: (03493)341 589
E-Mail*: Baerbel. Hentschel @anhalt-bitterfeld.de
2. 1931
Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen (bei Antwort bitte angeben) Datum
Az.: 63-01920-2016-50 14.07.2016
Vorhaben 2. Anderung des Beb Nr. 9 "Geldnde der eh i Antrag vom:
Forderanlagen- und Kranbau GmbH" in Kéthen (Anhalt)
hier: Stellungnahme gemiR § 4 Abs. 2 BauGB Eingang am:
27.06.2016
Grndstick  Stadt Kothen (Anhalt) Antrag vollstiindig am:
Kothen (Anhalt), Kéthen (Anhalt) 06366, ~
Gemarkung: Kéthen, Flur: 21, Flurstiick: 26/4, 27/5, 27/6

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB gebe ich als Tréger &ffentlicher Belange nachfolgende gebiindelte
Stellungnahme des Landkreises Anhalit-Bitterfeld ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren nicht vorgegriffen und
es werden damit weder 6ffentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestattungen erteilt.

Meine Behérde nimmt keine Vorabwégung vor.
1. Raumordnung

Nach Prifung der vorliegenden Unterlagen ist festzustellen, dass die von Seiten des Wirtschaftsent-
wicklungs- und Tourismusamtes im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange zum Vorent-
wurf vom 16.11.2015 des in Rede stehenden Bebauungsplans vorgetragenen Hinweise im nunmehr vorlie-
genden Entwurf Beriicksichtigung fanden.

Wie bereits zum Vorentwurf bestehen gegen das geplante Vorhaben keine Bedenken,

Aufgrund zwischenzeitlich eingetretener Anderungen wird aus Sicht der unteren Landesentwicklungsbe-
horde dennoch ein Erganzungs-/ Anderungsbedarf gesehen:

Derzeitig befindet sich der Regionale Entwicklungsplan fir die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
mit den Planinhalten ,Raumstruktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur und Freiraumstruktur® in
Neuaufstellung (REP A-B-W 1. Entwurf vom 27.05.2016, Beschluss der Regionalversammlung der Regio-
nalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg Nr. 03/2016).

Entsprechend Ziel 1 Nr. 1 REP A-B-W (1. Entwurf) wird der in Ziel 58 LEP 2010 festgelegte Vorrangstand-
ort fiir landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflachen ,Kéthen" dahingehend prazisiert, dass dieser die
Flachen des Gebietes Kéthen ,Ost" umfasst.

Entsprechend der geplanten kartographischen Darstellung befindet sich das in Rede stehende Gebiet in-
nerhalb der raumlichen Abgrenzung des Vor dortes fur landest itsame Industrie- und Gewer-
beflachen.

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die von SeigsrWirtschaftsentwicklungs- und Tourismusamtes
vorgetragenen Hinweise im vorliegenden Entwurf Blsichtigung fanden und dass keine Bedenken zum
Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Neséehen.

Der aktuelle Verfahrensstand des Regionalplanes bzwinzelner Teilplane und deren Inhalte werden in
die Begrindung unter Kap. 3.1 ,Raumordnung‘ sowiem das Quellen- und Literaturverzeichnis
aufgenommen.

N
BURO FUR RAUMPLANUNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

3 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Seite 2 63-01920-16-50

Der Sachliche Teilplan ,Nutzung der Windenergie in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg" wur-
de am 27.05.2016 durch die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg beschlossen (Beschluss-Nr. 05/2016).

Es wird abschliefend darauf hingewiesen, dass die Unterlagen der obersten Landesentwicklungsbehérde
hinsichtlich der erneuten Priifung des geplanten Vorhabens auf seine Raumbedeutsamkeit und der Verein-
barkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung vorliegen. Das Ergebnis dieser Priifung ist der unteren
Landesentwicklungsbehorde derzeitig nicht bekannt.

Seitens der Bereiche Verkehr, landliche Entwicklung und Tourismus bestehen gegen das geplante Vorha-
ben keine Hinweise oder Bedenken.

2, Brand- und Katastrophenschutz
Kampfmittel

Die betreffende Flache wurde anhand der zurzeit vorliegenden Unterlagen (Belastungskarten) und Er-
kenntnisse tberpraft.

Die betreffende Flache ist als Kampfmittelverdachtsflache ausgewiesen. Somit ist der zustandigen Bauord-
nungsbehdrde (Bauordnungsamt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld) vor Beginn von Tiefbauarbeiten oder
sonstigen erdeingreifenden Manahmen ein Nachweis (ber die Kampfmittelfreiheit des betreffenden Bau-
grundstlckes nach § 13 BauO LSA vorzulegen.

Die Kampfmittelfreiheit wird durch das Technische Polizeiamt des Landes Sachsen-Anhalt oder eine dafiir
geeignete Kampfmittelraumfirma bescheinigt.

Zu einem Kampfmittelprifungsverfahren sind folgend aufgefiihrte Unterlagen beim Amt fiir Brand-,

Katastrophenschutz und Rettungsdienst des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Richard-Schiitze-Strafie
6, 06749 Bitterfeld-Wolfen einzureichen:

- kurze MaRnahmenbeschreibung,

- Auflistung der von der MalRnahme betroffenen Flurstucke,

- Auflistung der Grundstuckseigentiimer der betroffenen Flurstiicke,
Arbeitskarte, aus welcher Angaben zu Gemarkung, Flur und Flurstiick, sowie die Grenzen des Flurstucks
ersichtlich sind.

3. Umweltamt
Bodenschutz

Von Seiten der unteren Bodenschutzbehorde bestehen keine Einwande gegen die 0.g. 2. Anderung zum B-
Plan Nr. 9, wenn folgende Hinweise berticksichtigt werden:

1. Die Hinweise aus der bodenschutzrechtlichen Stellungnahme zum Vorentwurf wurden in den Kap.
2.3 (Altlasten) und 7 (Hinweise) des Begrundungstextes mit Umweltbericht bertcksichtigt. Allerdings
ist auf Seite 26 im Kap. 5.2.6 (Schutzgut Mensch) unter der Zwischenuberschrift ,Bodenverunreini-
gungen/Altlasten” falschlicherweise angegeben, dass Altlastverdachtsflachen fur den Geltungsbe-
reich nicht bekannt sind. Dies ist entsprechend der Aussagen in Kap. 2.3 anzupassen. Es wurden
zwar keine Kontaminationsflachen ausgewiesen (da eine bisherige Beprobung nicht erfolgte), der
grundsatzliche Altlastenverdacht ist hierdurch aber nicht ausgeraumt. Der Anderungsbereich befin-
det nach wie vor innerhalb der Altlastverdachtsflache Nr. 20088, jedoch sind aktuell keine schadli-
chen Bodenverdnderungen oder Altlasten i.S.d. BBodSchG bekannt. Hinzu kommt der grundsétzli-
che Kampfmittelverdacht, welcher allerdings nicht unter das Bodenschutzrecht féllt.

2. Unter Kap. 5.3 in Tab. 2 (Umweltauswirkungen) ist bei den Schutzgiitern Boden und Grundwasser
von betriebs- und baubedingten Auswirkungen von méglichen Kontaminationen beim An- und Ab-
transport von beschadigten Gebrauchtfahrzeugen sowie durch Baufahrzeuge die Rede. Hier wird of-
fensichtlich eine Schadigung des Bodens und des Grundwassers durch auslaufende Betriebsstoffe
(Kraftstoff, Motorél etc.) ,gedultet’. Dies widerspricht geltendem Recht und dem Hinweis der boden-
schutzrechtlichen Stellungnahme vom 23.12.2015: ,...das Grundstiick ist so zu nutzen, dass eine
Gefahrdung des Bodens auszuschlieBen ist (§§ 4, 7 Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) vom
17. Marz 1998 in der derzeit gltigen Fassung). Insbesondere die Lagerung, Umfullung, Transport
und die Tatigkeiten mit den boden- und wassergefahrdenden Materialien (bspw. Getriebetle, Kraft-
stoffe etc.) haben so zu erfolgen, dass keine Verunreinigungen des Bodens entstehen kénnen."

In der Stellungnahmen des Ministeriums fur Landegeklung und Verkehr LSA vom 18.01.2016, die im
Rahmen der Behoérdenbeteiligung zur 2. Anderundgéémuungsplanes abgegeben wurde, wird festgestellt
dass die vorliegende Planung nicht raumbedeutsa8irine von raumbeanspruchend oder raumbeeinflusse
ist. Eine landesplanerische Abstimmung ist dempeéfalicht erforderlich.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens dei@er Verkehr, landliche Entwicklung und Tourismus
gegen das geplante Vorhaben keine Hinweise odezriket bestehen.

Kenntnisnahme

Der Hinweis, dass das Plangebiet als Kampfmittelvelachtsflache ausgewiesen ist und die weiteren in
diesem Zusammenhang stehenden Aussagen, werden ia Begriindung unter Kap. 7. ,Hinweise*
aufgenommen.

Kenntnisnahme

Die Aussagen zum Altlastenverdacht im Kap. 5.2.6 ¢(hutzgut Mensch' der Begriindung werden
entsprechend der Inhalte im Kap. 2.3 ,Altlasten‘ agepasst.

Anmerkung:Die Aussage im Umweltbericht der Begriindung, Kap.&ist nicht falsch, denn im konkreten
Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungspln@ sind keine Altlasten bekannt, wie auch im K3
formuliert.

Der Hinweis auf den Kampfmittelverdacht wird ebenfdls in Kap. 5.2.6 aufgefihrt.

Die unter Kap. 5.3 ,Prognose uber die Entwicklung ds Umweltschutzes bei Durchfiihrung der Planung’
in der Tab. 2 enthaltenen Ausfiihrungen zu Umweltausirkungen auf die Schutzglter Boden und Grund-
wasser durch beschadigte Gebrauchtfahrzeuge entfath.

Anmerkung:Durch die bloRe Erwahnung der moglichen Schadiglargschutzgiter durch auslaufendende
Betriebsstoffe erfolgt keine Duldung oder Legitinoieg.
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Die betriebs- und baubedingten Auswirkungen in Tabelle 2 sind vor dem Hintergrund des geltenden Bo-
denschutz- und Wasserrechts entsprechend zu &ndern.

Wasserrecht

Ein Abstellen oder Behandeln (Reparieren) von beschadigten Kraftfahrzeugen auf der geplanten wasser-
durchlassigen Schotterflache hat zu unterbleiben. Fur das Abstellen und die Reparatur der beschadigten
Fahrzeuge ist eine dichte und entwasserungstechnische abgegrenzte Flache mit Anschluss an einen Koa-
leszenzabscheider herzurichten. Alternativ kann das beschédigte Fahrzeug in eine Halle /Werkstatt mit
6lbestandigem, dichtem Bodenaufbau abgestellt und repariert werden.

Nach § 48 Abs. 2 Satz 1 WHG diirfen Stoffe nur so gelagert oder abgelagert werden, dass eine nachteilige
Veranderung der Grundwasserbeschaffenheit nicht zu besorgen ist.

Nach § 5 Abs. 1 WHG ist jede Person verpflichtet, bei MaRnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Ge-
wasser (hier Grundwasser) verbunden sein kénnen, die nach den Umstanden erforderliche Sorgfalt anzu-
wenden, um eine nachteilige Veranderung der Gewéssereigenschaften zu vermeiden.

Sofern durch den Autohandel Fahrzeuge gewaschen werden sollen, so ist eine ausreichend bemessene
und entwésserungstechnisch abgegrenzte Waschplatte zu schaffen, die Uber einen Koaleszenzabscheider
zu entwéssern ist. Dieser benétigt einen Ablauf in den Schmutzwasserkanal des AV Kéthen.

Die Einleitung von vorgereinigtem mineralélhaltigem Abwasser in den 6ffentlichen Kanal ist anzeigepflichtig
(siehe auch Hinweise auf der Internetseite des Landkreises Anhalt-Bitterfeld).

Sofern befestigte, abflusswirksame Flachen geschaffen werden, deren Regenentwésserung nicht in den
offentlichen Kanal des AV Kothen eingeleitet wird, ist bei der unteren Wasserbehorde des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen (siehe auch Hinweise zur Antragstellung
auf der Internetseite des Landkreises Anhalt-Bitterfeld).

Naturschutz

Nach Prifung der Unterlagen wurden im Umweltbericht und in den griinordnerischen Festsetzungen die
Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege ausreichend bertcksichtigt. Die beabsichtigte Um-
wandlung von bisheriger Grinflache wird durch konkrete griinordnerische Festsetzungen zum Erhalt und
Neupflanzung von Baumen und Strauchern entsprechend ausgeglichen.

Aus der Sicht der unteren Naturschutzbehorde gibt es zum Bebauungsplan keine grundsatzlichen Einwan-
de oder Forderungen.

Aus artenschutzrechtlicher Sicht wird darauf hingewiesen, dass bei Nutzungsanderungen oder Abrissmaf-
nahmen Verbotstatbesténde des § 44 BNatSchG vermieden werden sollten, denn gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG ist es verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu besch&digen oder zu zerstéren.

Sind Fortpflanzungs- oder Ruhestétten von besonders bzw. streng geschutzten wild lebenden Tiere durch
das Vorhaben betroffen, so kann im Einzelfall von den Verboten des
§ 44 BNatSchG nach einen Antrag eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG oder eine Ausnahme nach
§ 45 Abs. 7 BNatSchG gewahrt werden. Bei der Baufeldfreimachung ist zu beriicksichtigen, dass es ge-
maR § 39 Abs.5 Ziff.2 BNatSchG verboten ist Baume und andere Gehélze in der Zeit vom 1.Mérz bis zum
30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen. Vorhandene benachbarte Baume (insbeson-
dere die mit einem Erhaltungsgebot belegten Baume) oder Geholze sind wahrend des Bauvorhabens ge-
maR DIN 18920 vor Beeintrachtigung zu schitzen.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Wie bereits oben aufgefihrt, wird die Tabelle Zpreechend geandert.

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnisrgeren, sind jedoch nicht abwégungsrelevant.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass es aus Sichtrderen Naturschutzbehdrde zum vorliegenden
Bebauungsplan keine grundsétzlichen Bedenken aitdefungen gibt.

Die Hinweise zum Artenschutz werden in die Begriindug unter Kap. 7 ,Hinweise' aufgenommen

N
BURO FUR RAUMPLANUNG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N

Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich IPeKdthen (Anhalt) - Béarteichpromenade 31

5von 8






04.05.2017

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

4

| Regionale Planungsgemeinschaft

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Der Vorsitzende

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
Geschéftsstelle * Am Flugplatz 1 * 06366 Kéthen (Anhalt)

%0716 T . 5}’

T N 1]
Stadt Kothen (Anhalt) |t 4 i
Bau- und Planungsamt i
Marktstrae 1-3

06366 Kothen (Anhalt)

Ihr Zeichen: Er
1 |hre Nachricht vom: 2016-06-20
{ Unser Zeichen: 0121 01/45/15
Bearbeiter: Frau Pforte
Tel.: (03496)40 57 93
Fax.: (03496)40 57 99
Internet: www.regionale-planungsgemein-
schaft-anhalt-bitterfeld-wittenberg.de
Datum: 2016-07-01

2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 9 ,,Geldnde der ehemaligen Féderanlagen- und Kranbau
GmbH* in Kéthen (Anhalt)
hier: Entwurf vom 14.04.2016

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg nimmt gem. § 2 Abs. 4 in Verbindung
mit § 21 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA vom 23. April 2015, GVBI,

LSA S. 170) fur ihre Mitglieder, zu denen der Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Landkreis Wittenberg und die
kreisfreie Stadt Dessau-RoBlau gehért, die Aufgabe der Regionalplanung wahr.

Die Entscheidung Gber die Art der landesplanerischen Abstimmung gem. § 13 Abs. 2 Satz 1 LEntwG so-
wie die Feststellung der Vereinbarkeit der 0.g. Planung/MaBnahme mit den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung gem. § 2 Abs. 2 Nr. 10 LEntwG LSA erfolgt durch die oberste Landesentwicklungsbehér -
de.

In Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung sind als sonstige Erfordernisse der Raumordnung gem.
§ 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG bei raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen 6ffentlicher Stellen, Entschei-
dungen offentlicher Stellen tber die Zulassigkeit raumbedeutsamer Planungen und MaRnahmen anderer
offentlicher Stellen oder von Personen des Privatrechts, die der Planfeststellung oder der Genehmigung
mit der Rechtswirkung der Planfeststellung bedurfen, gem. § 4 Abs. 1 ROG in Abwégungs- oder Ermes -
sensentscheidungen zu berticksichtigen.

In der Planungsregion Anhait-Bitterfeld-Wittenberg befinden sich derzeit folgende Raumordnungspléane in
Aufstellung:

1. Sachlicher Teilplan ,Nutzung der Windenergie in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg"
(STP Wind vom 27.05.2016, Beschluss Nr. 05/2016)

2. Regionaler Entwicklungsplan fur die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg mit den Planin-
halten ,Raumstruktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur und Freiraumstruktur* (REP A-
B-W 1. Entwurf vom 27.05.2016, Beschluss Nr. 03/2016)

Die beabsichtigte Plananderung umfasst die Festlegung eines eingeschrénkten Gewerbegebietes auf ei -
ner Flache von 0,2 ha auf einer bisher als private Grunflache dargestellten Flache fiir die Ansiedlung eines
Autohandels.

Kenntnisnahme

In der Stellungnahmen des Ministeriums fur Landegeklung und Verkehr LSA vom 18.01.2016, die im
Rahmen der Behérdenbeteiligung zur 2. AnderundBéémuungsplanes abgegeben wurde, wird festgestellt
dass die vorliegende Planung nicht raumbedeutsa8irine von raumbeanspruchend oder raumbeeinflusse
ist. Eine landesplanerische Abstimmung ist dempeéfalicht erforderlich.

Die nebenstehende Aussage wird in die Begrindung tem Kap.3.1 ,Raumplanung‘ aufgenommen.

Der aktuelle Verfahrensstand des Regionalplanes bzwinzelner Teilplane und deren Inhalte werden in
die Begriindung unter Kap. 3.1 ,Raumordnung’ sowiem das Quellen- und Literaturverzeichnis
aufgenommen.

Kenntnisnahme

nd
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0w
Das Plananderungsgebiet befindet sich im Vorrangstandort fur landesbedeutsame Industrie- und Gewer -
beflachen Kothen (,0Ost*) gem. Ziel 1 Nr. 4 REP A-B-W.
In Aufstellung befindliche Erfordernisse der Raumordnung stehen der Planung nicht entgegen.

Mit freundlichen GruRen

Im Auftrag

MLV Ref. 44 Oberste Landesentwicklungsbehérde per E-mail
Landkreis Anhalt-Bitterfeld Untere Landesentwicklungsbehérde per E-mail

Die nebenstehende Aussage wird die Begriindung unt&ap. 3.1 ,Raumordnung‘ aufgenommen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass in Aufstellbefindliche Erfordernisse der Raumordnung der
vorliegenden Planung nicht entgegenstehen.

; . X
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Stadt Kéthen (Anhalt)
Bau- und Planungsamt
Marktstrale 1 - 3
06366 Kothen (Anhalt)

Bearbeitungs-Nr.: 29 /150 D 15

Bebauungsplan Nr. 9 "Gelinde der ehemaligen Foérderanlagen- und
Kranbau GmbH" in Kéthen (Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Erfurth,

mit Schreiben vom 20.06.2016 erhielt ich die Information tiber die Beteiligung
der Behérden und sonstigen Tragern éffentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB
und die Benachrichtigung tber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 BauGB
zum Entwurf der 2. Anderung des o. g. Bebauungsplanes.

Die Entwurfsunterlage habe ich Ihrer Homepage entnommen und in Bezug
auf meine Belange uberpriift.

Ich méchte anmerken, dass meine zum Vorentwurf des Bebauungsplans ab-
gegebene Stellungnahme vom 21.12.2015 noch Giiltigkeit hat und diese zu
berticksichtigen ist.

Mit freundlichen GraRen

Im Auftrag

i v \/%lu @

Miiller

=

SACHSEN-ANHALT

Landesstralenbaubehérde

Regionalbereich Ost

5 oF. 174

Dessau-RoBlau, 22.07.2016

Ihr Zeichen/ihre Nachricht vom:

Mein Zeichen/Meine Nachricht
vom:

0/2111-21102/60-2016
Bearbeitet von:

Frau Rommel
Bianka.Rommel@Isbb.sachsen-
anhalt.de

Hausruf: -
Tel.: +49 340 6509-2200
Fax: +49 340 6509-2100

LandesstraBenbaubehérde
Regionalbereich Ost
Gropiusallee 1

06846 Dessau-RoRlau

E-Mail - Adresse
poststelle.ost@lsbb.sachsen-
anhalt.de

Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg

BLZ 810 000 00
Konto 810 015 00

In der Stellungnahme der Landesstralenbaubehéme$d 2.2015 wird ausgefihrt, dass die
LandesstralRenbaubehdrde Regionalbereich Ost ddradaer B 183 plant und sich das Plangebiet im
Ausbaubereich des Knotenpunktes AkazienstraRe Halénder Weg / Friedrich-Ebert-Stral3e befindee Di
hierin enthalten Aussagen sind in der Begrundunerufap. 3.3 ,Sonstige Planungen‘ enthalten. Alage 4
ist der Begruindung der Vorentwurf der Ausbauplanoeigelegt, in der die fir den Ausbau vom
Grundstiickseigentiimer benétigte Flache dargestellt

Somit wurde den Belangen der LandesstraRenbauliehérdits Rechnung getragen. Eine Anderung oder
Erganzung ist aufgrund der vorliegenden Stellungreahicht erforderlich.

IBAN DE2181000000008100150¢
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Anlage zur Sitzungsvorlage
ANLAGE 2 Abwägungsprotokoll 2. Ä. BP 9.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017077/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.06.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 27
Umweltausschuss

Amt: Bereich 061 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017077/1
Az.: erstellt am: 17.05.2017
Betreff

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Gelande der ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt) hier:
Satzungsbeschluss

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]01.06.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.06.2017 |laut BV
2(13.06.2017: Hauptausschuss 13.06.2017 |laut BV
3122.06.2017: Stadtrat 22.06.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 22.05.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieRt die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der
ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt) bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) in der Fassung vom
04.05.2017 nach § 10 BauGB i. V. m. 8 8 KVG LSA als Satzung.

Die dazugehoérige Begrindung in der Fassung vom 04.05.2017 mit Umweltbericht wird
gebilligt.

- Satzungsbeschluss —

Gesetzliche Grundlagen:
8 10 Baugesetzbuch (BauGB)



88 5, 8, 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) hat in seiner Sitzung am 10.09.2015 (Beschluss Nr.
2015/StR/08/005) die Aufstellung der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der
ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH*" in Kéthen (Anhalt) beschlossen.

Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt) mit der dazugehdérigen
Begriindung wurde am 16.06.2016 vom Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) gebilligt, und die
offentliche Auslegung gemalf § 3 (2) BauGB wurde beschlossen (Beschluss Nr.
2016/StR/13/002). Die 6ffentliche Auslegung fand vom 04. 07. bis 05.08. 2016 statt. Die
Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden gemaf § 4(2) BauGB um
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 gebeten.

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen von Birgern
abgegeben.

Die Abwagung der Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
erfolgte (Abwagungsbeschluss des Stadtrates).

Der vorliegende Planentwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der
ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt) bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) in der Fassung vom
04.05.2017 (Anlage 1) sowie die Begriindung mit Umweltbericht in der Fassung vom
04.05.2017 (Anlage 2) sind entsprechend dem Abwéagungsbeschluss korrigiert worden.

Die Verwaltung schlagt vor, den Satzungsbeschluss entsprechend dem Beschlussentwurf
zu fassen.



s

AMLAGE 1 Planzeichnung in Einzelbldttern.pdf
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ANLAGE 2 Begriindung mit Umweltbericht und Anlagen- Satzungsexemplar.pdf



UBERSICHTSKARTE MaBstab 1 : 10 000
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- SATZUNGS-
EXEMPLAR -

Stand: 04.05.2017

Datei: 170502 2. And. BP 9
Satzung

i

A\ N
I\ &% —~

Topographische Karte (DTK)@ Geobasis-DE/ LVermGeo LSA,
2014/ A 18-311-2010-7

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9
"Gelande der ehemaligen Forder-

anlagen- und Kranbau Kothen GmbH"

- mit értlichen Bauvorschriften geman § 85 BauO LSA -

MafRBstab 1 :1 000
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Satzungsbeschluss Anlage 1






Planzeichenerklarung

eingeschranktes Gewerbegebiet
(§ 8 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO)

GRZ 0,4 Grundflachenzahl (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)
h=10m maximale Héhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

=== Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Grunflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
pG | private Griinflache

o) d Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

- Anpflanzen von Strauchern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

’ Erhaltung von Badumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)
== mm mm Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

A  Einfahrt (§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)
- ungeféhre Lage





Rechtliche Wirkung der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Gelidnde der ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" der Stadt Kéthen (Anhalt)

In dem in der Planzeichnung festgelegten Geltungsbereich wird durch die 2. Anderung des Bebauungsplanes in den Bebauungsplan Nr. 9 "Gelande der ehemaligen Férderanlagen- und
Kranbau Kéthen GmbH" eingegriffen. Im Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 'Gelande der ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" gelten mit
deren Rechtswirksamkeit ausschlieBlich die Festsetzungen im Teil A: Planzeichnung und im Teil B: Textliche Festsetzungen der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Gelande der
ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" der Stadt Kéthen (Anhalt). i
Die mit dem Ursprungs - Bebauungsplan erlassenen 6értlichen Bauvorschriften gemafi § 85 BauO LSA gelten weiter auch flir das Anderungsgebiet.
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Teil B:

Textliche Festsetzungen

1. Eingeschranktes Gewerbegebiet gemas § 8 BauNVO
In dem eingeschrankten Gewerbegebiet sind entsprechend § 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO nur Gewerbebetriebe zulassig,
wenn sie geman § 1 Abs. 4 BauNVO mischgebietstypischen Charakter besitzen und das Wohnen nicht wesentlich stéren.
GemanB § 1 Abs. 5 BauNVO sind Einzelhandelsbetriebe unzulédssig, wenn sie das Zentrenrelevante Sortiment -
.Kothener Liste“ geman geltendem Einzelhandels- und Zentrenkonzept fiir die Kreisstadt Kéthen (Anhalt) (siehe Seite 13
der Begriindung zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9) vertreiben.
Die nach BauNVO § 8 Abs. 2 Nr. 1 - Lagerplatze und Nr. 3 - Tankstellen - allgemein zulé&ssigen sowie nach § 8 Abs. 3 Nr. 3
- Vergnligungsstatten - ausnahmsweise zulassigen Nutzungen werden ausgeschlossen.

2. Nicht iiberbaubare Grundstiicksflache gemaB § 23 BauNVO
Auf der nicht Gberbaubaren Grundstiicksflache entlang der ,Friedrich-Ebert-StraBe’ sind auch auf3erhalb der festgesetzten
Baugrenze aufgrund von § 23 Abs. 5 BauNVO Garagen und Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 1 BauNVO unzulassig.
Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 2 BauNVO sowie Aufstellflachen fir die zum Verkauf angebotenen Kfz sind auf der
nichtliberbaubaren Grundstlcksflache zulassig.

3. Private Griinfliche gemaB § 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB/ Flache zum Anpflanzen von Baumen geman
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
Auf der privaten Griinflache sind 8 Baume zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Der Pflanzabstand der einzelnen Gehdlze
hat mind. 6 m zu betragen. Die Pflanzung des ersten Gehdlzes beginnt mit einem Mindestabstand von 3 m zur geplanten
Zufahrt. Der 5 m breite Griinstreifen ist als Rasenflache herzustellen und dauerhaft zu pflegen.

Gehdlzart und Pflanzqualitét: Hainbuche (Carpinus betulus “Fastigiata”), Hochstamm, StU= 10/12, 3xv. mit Ballen

4. Anpflanzen von Strauchern geméaB § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB
Innerhalb der Flache zum Anpflanzen von Strauchern ist auf einer Gesamtlange von 40 m eine zweireihige Strauchhecke
zu pflanzen. Auf Grund der bestehenden Pflasterflache wird die Pflanzung unterbrochen und in zwei Abschnitten ausgefiihrt.
Die Pflanzstreifen der Strauchhecke haben eine Gesamtbreite von 2,50 m. Der Pflanzabstand der Strducher untereinander
betragt 1,00 m. Der Abstand der Reihen betragt 1,00 m. Die Reihen werden mit einem Versatz von 0,50 m ausgefiihrt. Es
werden insgesamt 80 Heckenstraucher der nachfolgenden Laubgehdlzarten gepflanzt. Es sind mind. 5 verschiedene
Straucharten zu pflanzen.
Die Pflanzung erfolgt in Gruppen mit mind. 3 Strauchern je Art. Die StrAducher miissen eine Pflanzqualitdt von mind. 2xv.,
0.B., Mindesthéhe 60 cm -100 cm aufweisen.
Die Ausflihrung der ersten Pflanzreihe erfolgt mit einem Mindestabstand von 1,0 m von der Grundstiicksgrenze.

Geholzarten:

Heckenkirsche Lonicera xylosteum)

Cornus sanguinea)
Spirea i.S.)

Roter Hartriegel
Spierstrauch

(
Liguster (Ligustrum vulgare)
Berberitze (Berberis vulgaris)
Hundsrose (Rosa canina)
Alpen Johannisbeere (Ribes alpinum)
Schneebeere (Symphoricarpus albus)
(
(

Die AusgleichsmaBnahmen (textliche Festsetzung Nr. 3 und 4) missen spéatestens zwdlf Monate nach Rechtswirksamkeit
der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Gelande der ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" der
Stadt Kéthen (Anhalt) fachgerecht ausgefiihrt werden.

5. Gestaltung der Aufstellflaichen § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
Die Aufstellflachen fur die zum Verkauf angebotenen Kfz sind in wassergebundener Bauweise herzustellen.
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1. Planungserfordernis und Ziele der Planung
1.1  Anlass der Planung

Der Planungsanlass fiir die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Gelinde der ehe-
maligen Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH* der Kothen (Anhalt) ergibt sich
aufgrund des Ansiedlungswunsches des Autohandels City Mobile Kothen auf dem
Grundstiick ,Friedrich- Ebert- Stra3e‘ Nr. 40.

Das fiir den Autohandel vorgesehene Grundstiick befindet sich im Geltungsbereich des
BEBAUUNGSPLANES NR. 9 "GELANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRAN-
BAU KOTHEN GMBH*. Der BEBAUUNGSPLAN NR. 9 "GELANDE DER EHEMALIGEN FOR-
DERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH‘ wurde rechtswirksam am 19.03.2004
und die 1. Anderung des Bebauungsplanes ist rechtswirksam seit dem 25.04.2014.

1.2  Ziele und Zweck der Planung

Durch die Anderung des Bebauungsplanes werden die planungs- und bauplanungsrecht-
lichen Voraussetzungen fiir die geplante Ansiedlung des Autohandels geschaffen.
Ziele der Planung sind insbesondere:
- die Schaffung der planungs- und bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen
fiir die Ansiedlung eines Autohandels
- die Sicherung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Arbeitsverhiltnisse
- die Beriicksichtigung der Belange des Umweltschutzes, einschlielich
des Naturschutzes und der Landschaftspflege
- die Entwicklung von geeigneten Ausgleichsmafnahmen und Sicherung der
hierfiir erforderlichen Ausgleichsfldachen
- die Beriicksichtigung der Belange der Wirtschaft und
- der Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplitzen.
Die Anderung des Bebauungsplanes schafft die Rechtsgrundlage fiir die Ansiedlung
eines Autohandels in einem bestehenden Gewerbegebiet. Aufgrund der besseren Aus-

lastung der vorhandenen Infrastruktur erfolgt insgesamt ein schonender Umgang mit
Grund und Boden und die geordnete stidtebauliche Entwicklung bleibt gewahrt.

Fiir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BAUGB wird eine
Umweltpriifung durchgefiihrt, in der die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt
und im Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.
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2.  Angaben zum Plangebiet
2.1  Abgrenzung des Anderungsgebietes
Der Geltungsbereich der vorliegenden Bebauungsplaninderung befindet sich innerhalb

des Geltungsbereichs des BEBAUUNGSPLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN FOR-
DERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH* der Stadt Kothen (Anhalt).

Das Anderungsgebiet umfasst die Flurstiicke 26/4, 27/5 und 27/6 der Flur 21 in der
Gemarkung Kothen und hat eine GréBe von ca. 0,46 ha.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes und der von der Anderung betroffene Berei-
che sind auf dem Ubersichtsplan der Anlagen 1 und 2 dargestellt.

2.2 Beschreibung des Anderungsgebietes

Blick von Siidwesten auf das
Anderungsgebiet.

Es ist der westliche Teilbe-
reich zu erkennen, der im Ur-
sprungs-Bebauungsplan als
private Griinfldche festgesetzt
1st.

Im Vordergrund ist die Stral3e
,Am Hollander Weg* (B 185)
und im Hintergrund der Kreu-
zungsbereich mit der ,Fried-
rich-Ebert- Straf3e‘ zu sehen.

Blick von Norden, von der
,Friedrich-Ebert-Straf3e‘ auf
das Anderungsgebiet.

Der auf dem Foto zu erken-
nende Baumbestand ist im
Ursprungs-Bebauungsplan
festgesetzt und bleibt mit der
2. Anderung weiterhin erhal-
ten.

- . h
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Blick von Westen, von der
B185 (,Am Hollédnder Weg*)
auf das Anderungsgebiet.
Am rechten Bildrand - neben
dem Bauzaun - ist die neu
geplante Zufahrt des Ande-
rungsgebietes vorgesehen.
Der im Bildhintergrund er-
sichtliche Altgeholzbestand
befindet sich innerhalb des
Anderungsgebietes und
bleibt im Bestand erhalten.

Blick von Siiden auf die zu-
kiinftige Kfz-Aufstellfliche
des Autohandels. Dieser
Teilbereich ist im Ursprungs-
Bebauungsplan als private
Griinfldche festgesetzt. Im
Bildvordergrund ist eine
Pflasterfliche zu erkennen,
die hinteren Bereiche sind
unversiegelt.

Blick vom Grundstiick nach
Osten auf die Teilfldche des
Flurstiicks 27/5.

Die aktuelle Nutzung ent-
spricht der eines Hausgartens
mit Rasenfliachen, Strauchern
und Altbaumbestand.

. . X
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Blick von Siiden nach Nor-
den auf die siidostliche
Grundstiicksfldche.

Hier ist wieder die im vorhe-
rigen Foto beschriebene
hausgartendhnliche Struktur
zu erkennen.

2.3 Altlasten

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Umweltamt, verfiigt als zustindige Behorde iiber ein
flaichendeckendes Kataster von altlastenverdidchtigen Flichen und schiddlichen Boden-
verdanderungen.

GemilBl Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehorde des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld vom 19.01.2016 befinden sich Flurstiicke im nordwestlichen Randbereich des
Ursprungs-Bebauungsplanes innerhalb einer Altlastenverdachtsflache (Altstandort),
welche unter der Katasternummer 20088 und der Bezeichnung ,,Forderanlagen- und
Kranbau GmbH BT I* registriert ist. Bei dem Altstandort handelt es sich um den ehe-
maligen Betriebsteil I des VEB Forderanlagen- und Kranbau Koéthen (vormals Junkers
Werke). Fiir den Standort liegen u.a. Gefdhrdungsabschitzungen aus den Jahren 1993
(Boden) und 2007 (Grundwasser) sowie eine Bewertung zum B-Plan Nr. 9 aus dem Jahr
1998 der Erwin WeBling GmbH vor. Es wurden auf dem Gesamtstandort verschiedene
Kontaminationsverdachts- und Kontaminationsflichen (KVF) festgestellt und unter-
sucht. Insgesamt wurden 6 Flichen ausgewiesen, deren Boden nachweislich erheblich
mit umweltgefdhrdenden Stoffen belastet sind. Zudem existiert fiir 16 Teilfldchen rele-
vanter Altlastenverdacht.

Fiir den Anderungsbereich wurden keine Kontaminationsflichen ausgewiesen. Die
nichstgelegene ausgewiesene Kontaminationsfliche liegt in 0Ostlicher Richtung
ca. 300 m entfernt.

Untersuchungen (Rammkernsondierungen) erfolgten im Bereich der im Rahmen der 2.
Anderung beplanten Grundstiicke aus historischen Gesichtspunkten nicht, da dieser
Teilbereich nicht industriell genutzt wurde.

- . h
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Das vormals an diesem Standort befindliche Junkers-Werk war im 2. Weltkrieg
(1944/ 45) jedoch Ziel strategischer Luftangriffe. Im Ergebnis der diesbeziiglich durch-
gefithrten Recherche und Luftbildauswertung unter Beriicksichtigung der ortliche Bo-
denverhiltnisse (relativ weicher Untergrund) sowie im Hinblick auf die Tatsache, dass
sowohl 1944/ 45 als auch nachfolgend keine systematische und flichendeckende Suche
bzw. Bergung von Munition erfolgte, kann ein Vorhandensein von Bombenblindgiin-
gern nicht ausgeschlossen werden. Dies betrifft grundsétzlich auch den Bereich der im
Rahmen der 2. Anderung beplanten Grundstiicke.

GemiB Stellungnahme des Landkreises Anhat-Bitterfeld vom 14.07.2016 ist das Plan-
gebiet als Kampfmittelverdachtsfliche ausgewiesen (siehe Kap. 8 ,Hinweise®).

3.  Ubergeordnete und sonstige Planungen
3.1 Raumordnung

Der LANDESENTWICKLUNGSPLAN 2010 DES LANDES SACHSEN-ANHALT (LEP LSA)
gemil der durch die Landesregierung beschlossenen Verordnung vom 16.02.2011 (giil-
tig ab 12.03.11) enthilt die landesbedeutsamen Ziele und Grundsitze der Raumordnung,
die der Entwicklung, Ordnung und Sicherung der nachhaltigen Raumentwicklung des
Landes Sachsen-Anhalt zugrunde zu legen sind.

- Mittelzentrum entlang der iiberregionalen Entwicklungsachse von européischer
Bedeutung zwischen Magdeburg und Halle sowie entlang der iiberregionalen
Entwicklungsachse von Bundes- und Landesbedeutung zwischen Bernburg und
Dessau-RoBlau

- Vorrangstandort fiir landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflichen

- iiberregional bedeutsame Hauptverkehrsstralen (B 183, B 185, L 145 und B6n -
Planung) und die Bahnstrecken Magdeburg — Halle und Dessau-RofBlau — Bern-
burg als iiberregionale Schienenverbindung

Fiir das Plangebiet und die unmittelbar angrenzenden Flidchen trifft der LEP LSA keine
flaichenkonkreten Aussagen.

In Ziel 37 Nr. 7 des LEP LSA wird Koéthen (Anhalt) als Mittelzentrum festgelegt. Mit-
telzentrum ist hierbei der im Zusammenhang bebaute Ortsteil als zentrales Siedlungsge-
biet der Stadt einschlieBlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten stidte-
baulichen Entwicklung. Der zentrale Ort wird durch die Regionalplanung im Einver-
nehmen mit den Stddten rdumlich abgegrenzt.

Dariiber hinaus wird mit dem geplanten Vorhaben auch den Zielen 59 und 60 des LEP
LSA entsprochen. Alle bestehenden Industrie- und Gewerbeflidchen, insbesondere an
den Zentralen Orten, haben eine besondere Bedeutung fiir Unternehmensansiedlungen
und -entwicklung. (Ziel 59 LEP LSA). Die Erweiterung dieser Gebiete liegt im 6ffentli-
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chen Interesse und hat Vorrang vor anderen Nutzungen und der NeuerschlieBung von
Flichen (Ziel 60 LEP LSA).

Gemdl Stellungnahme des Ministeriums fiir Landesentwicklung und Verkehr vom
10.01.2016 wird von Seiten der obersten Landesentwicklungsbehorde (Referat 44) fest-
gestellt, dass die vorliegende Planung nicht raumbedeutsam im Sinne von raumbean-
spruchend oder raumbeeinflussend ist und demzufolge eine landesplanerische Abstim-
mung nicht erforderlich ist.

Der REGIONALE ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-
BITTERFELD-WITTENBERG (REP A-B-W) wurde durch die Regionalversammlung am
07.10.2005 beschlossen, am 09.11.2005 durch die oberste Landesplanungsbehorde ge-
nehmigt und ist seit dem 24.12.2006 in Kraft.

Allgemein wird die Stadt Kothen (Anhalt) als Wissenschaftszentrum/ Bestand und als
Standort fiir Kultur und Denkmalpflege/ Bestand ausgewiesen.

GemiB kartografischer Darstellung wird das Plangebiet selbst als Schwerpunktstandort

fiir Industrie und Gewerbe/ Bestand dargestellt. Die westlich des Plangebietes verlau-
fende Strale ,Am Hollinder Weg* (B 185) wird als HauptverkehrsstraBe mit Landesbe-
deutung (Planung - abgestimmt) und die nordlich verlaufende ,Friedrich-Ebert-Strale*

als Strale mit regionaler Bedeutung (Bestand) ausgewiesen.

Derzeit befindet sich der REGIONALE ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION
ANHALT- BITTERFELD- WITTENBERG MIT DEN PLANINHALTEN ,,RAUMSTRUKTUR,
STANDORTPOTENZIALE, TECHNISCHE INFRASTRUKTUR UND FREIRAUMSTRUKTUR® (REP
A-B-W - 1. ENTWURF) in Neuaufstellung.

In Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung sind als sonstige Erfordernisse der
Raumordnung gemiB3 § 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG bei raumbedeutsamen Planungen und
MaBnahmen anderer Offentlicher Stellen oder von Personen des Privatrechts, die der
Planfeststellung oder der Genehmigung mit der Rechtswirkung der Planfeststellung
bediirfen, gemiBl § 4 Abs. 1 ROG in Abwigungs- oder Ermessungsentscheidungen zu
beriicksichtigen.

Entsprechend Ziel 1 Nr. 4 REP A-B-W — 1. Entwurf wird der in Ziel 58 LEP 2010 fest-
gelegte Vorrangstandort fiir landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflichen
,,KoOthen* dahingehend priazisiert, dass dieser die Flachen des Gebietes Kothen ,,Ost*
umfasst.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb der riumlichen Abgrenzung des Vorrangstandor-
tes fiir landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflidchen.

Im SACHLICHEN TEILPLAN ,,DASEINSVORSORGE - AUSWEISUNG DER GRUNDZENTREN
IN DER PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG*, beschlossen durch
die Regionalversammlung am 27.03.2014, genehmigt durch die oberste Landespla-
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nungsbehorde am 23.06.2014, wird der Stadt Kothen (Anhalt) die zentralortliche Funk-
tion eines Mittelzentrums zugewiesen. Mittelzentrum ist laut Kap. 3.1.3.1 der im Zu-
sammenhang bebaute Ortsteil als zentrales Siedlungsgebiet der Stiddte einschlieBlich
seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten stiddtebaulichen Entwicklung. Das
Plangebiet befindet sich innerhalb der im Ziel 1 i.V.m. Beikarte A.2 im Anhang A des
Sachlichen Teilplans ,,Daseinsvorsorge - Ausweisung der Grundzentren in der Pla-
nungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg® festgelegten rdumlichen Abgrenzung des
Mittelzentrums Kothen (Anhalt).

Der SACHLICHE TEILPLAN ,,NUTZUNG DER WINDENERGIE IN DER PLANUNGSREGION AN-
HALT- BITTERFELD- WITTENBERG" wurde am 27.05.2016 durch die Regionalversamm-
lung der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg beschlossen
(Beschluss-Nr. 05/2016).

Das geplante Vorhaben entspricht grundsitzlich den Vorgaben des REP A-B-W und
steht den in Aufstellung befindlichen Erfordernissen der Raumordnung nicht entgegen.

3.2  Bauleit- und Landschaftsplanung

Der FLACHENNUTZUNGSPLAN DER STADT KOTHEN (ANHALT) stellt als vorbereitender
Bauleitplan fiir das gesamte Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten stidtebauli-
chen Entwicklung ergebende Art der baulichen Nutzung nach den voraussehbaren Be-
diirfnissen der Gemeinde in den Grundziigen dar. Im rechtswirksamen Flichennut-
zungsplan der Stadt Kéthen (Anhalt) ist der Geltungsbereich der 2. ANDERUNG DES BE-
BAUUNGSPLANES NR. 9 ,, GELANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU
KOTHEN GMBH* als ,,Gewerbliche Baufldche* und als ,,Griinfliche* dargestellt (siehe
Anlage 3). Bereits im Rahmen der Aufstellung des Ursprungs-Bebauungsplanes wurde
die Griinflache nicht mehr entsprechend der Darstellung im Flachennutzungsplan ent-
lang der ,Friedrich-Ebert-Stra3e‘, sondern entlang der Strae ,Am Hollinder Weg* fest-
gesetzt. Diese geringfiigige Abweichung von den Darstellungen des Flichennutzungs-
planes entsprach seinerzeit dem Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BAUGB. So verhilt
es sich weiterhin im Rahmen der vorliegenden 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9.
Obwohl sich die Lage und Ausdehnung der Nutzungen gegeneinander verschoben ha-
ben, sind die Grundziige der Planung weiterhin beibehalten worden.

Die 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 , GELANDE DER EHEMALIGEN FORDER-
ANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH* wird gemiBl § 8 Abs. 2 BAUGB aus dem
Flachennutzungsplan der Stadt Kothen (Anhalt) entwickelt.
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Der LANDSCHAFTSPLAN DER STADT KOTHEN, ENTWURF (1997) enthilt fiir den Gel-
tungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes folgende Inhalte:

Gewerbliche Baufliche mit Nutzungsregelung (Nr. N45):

BPlan Gebiet Nr. 9 (Geldnde der ehemaligen Forderanlagen- und Kranbau Kothen
GmbH

Umsetzung der im Griinordnungsplan geforderten Kompensationsmal3nahmen
(SAUER & KLIMPEL 1996), Minimierung der Neuversiegelung, weitgehende Re-
genwasserversickerung vor Ort, Erhalt und Aufwertung vorhandener Griin- und
Ruderalflichen, Schaffung neuer Griinverbindungen innerhalb des Gebietes (Bio-
topvernetzung), Entsiegelung auf Teilfldchen.

Griinflache Parkanlage mit Nutzungsregelung (Nr. N44):

Kranbaugelidnde, nordwestlicher Teil, siidlich Osterkdthen

Erhalt, Gestaltung und Pflege der parkartigen Griinflichen innerhalb des Industrie-
und Gewerbegebietes siidlich der ,Merziener Strae‘. Bei Nachpflanzungen keine
Verwendung von Hybridpappeln, stattdessen Nachpflanzung von einheimischen,
standortgerechten Gehdolzen.

Erhalt von Alleen und Baumreihen entlang der ,Friedrich-Ebert-Strale

Grundsitzlich wurden die o.g. Inhalte des Landschaftsplanes im Rahmen der Auf-
stellung des Ursprungs- BEBAUUNGSPLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN
FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH* DER STADT KOTHEN (ANHALT)
bereits beriicksichtigt und abgewogen. Wie bereits zum Kap. Flichennutzungspla-
nung dargelegt, wurden im Rahmen der vorliegenden Anderung zwar die Lage und
Ausdehnung der Nutzungen gegeneinander verschoben, die Grundziige der Planung
sind aber weiterhin beibehalten worden. Dies betrifft vor allem die Nutzungsrege-
lungen, die sich allerdings nicht mehr in Richtung Freiraumnutzung orientieren,
sondern in erster Linie an der Nutzung des Gewerbestandortes fiir den An- und
Verkauf von Kfz. Der Erhalt der Biume im Anderungsgebiet wird auch weiterhin
durch geeignete Festsetzungen sichergestellt. Die Allee entlang der ,Friedrich-
Ebert-Strae’ befindet sich auBerhalb des Geltungsbereichs der vorliegenden Ande-
rung.

Im Ursprungs - BEBAUUNGSPLAN NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLA-
GEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH* DER STADT KOTHEN (ANHALT) ist das Ande-
rungsgebiet als eingeschrianktes Gewerbegebiet (Ausschluss von Lagerstitten, Tankstel-

len, Vergniigungsstitten und Einzelhandel; mischgebietstypische Gewerbebetriebe) und

als private Griinfliche (in Uberlagerung mit Flichen zum Anpflanzen sowie mit Bin-

dungen und fiir die Erhaltung von Biumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen)

festgesetzt.
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Der Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplans grenzt im Osten an den Gel-
tungsbereich der 1. Anderung (vgl. Anlage 1). Dieser Bereich wird durch die Planung
nicht beriihrt.

3.3  Sonstige Planungen
Ausbau der B 185

In der Stellungnahme der LandesstraBenbaubehorde Regionalbereich Ost vom
21.12.2015 wird mitgeteilt, dass die LandesstraBenbaubehorde den Ausbau der B 185
(urspriinglich B 183) plant und demnach sich das Plangebiet im Ausbaubereich des
Knotenpunktes ,Akazienstrale‘ / ,Am Hollinder Weg* / ,Friedrich-Ebert-Strafle* befin-
det. Fiir den Knotenausbau wurden im Rahmen der Vorplanung verschiedene Varianten
betrachtet, in deren Ergebnis sich die Variante ,,Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage* als
die Vorzugsvariante herausstellte (sieche Anlage 4). Diese Variante hat fiir den An-
schluss des Plangebietes zur Folge, dass dieser nur fiir den Rechtsverkehr (rechts Her-
ausfahren, rechts Hineinfahren) benutzbar ist.

Weiterhin wird fiir die Realisierung der Vorzugsvariante ein Teil der festgesetzten pri-
vaten Griinfldche als Fldche fiir den StraBenausbau benétigt. In Bezug auf die Anbin-
dung und die bendtigten Flidchen fiir den Straenausbau sind mit der Landesstraenbau-
behorde detaillierte Abstimmungen zu fiihren.

Der Grundstiickseigentiimer hat sich grundsitzlich bereit erklirt, eine Teilfliche der
festgesetzten privaten Griinfliche geméll der in der Anlage 4 dargestellten Gréenord-
nung fiir den Ausbau des Knotenpunktes bereitzustellen.

Von der Festsetzung einer StraBenverkehrsfliche im Rahmen der vorliegenden Planung
wird abgesehen, da die Planungen der LandesstraBenbaubehdrde noch nicht abgeschlos-
sen und noch Anderungen méglich sind.

4. Inhalte der Anderung

4.1  Festsetzungen im Anderungsgebiet

In der folgenden Ubersicht sind die bisherigen Festsetzungen den geplanten Festsetzun-
gen des Anderungsgebietes gegeniibergestellt.
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Anderungsgebiet

Flurstiick 27/5
Flur 28
(ca. 2.555m?)

Flurstiicke 26/4,
27/6 Flur 28
(ca. 2.055m?)

bisherige Festsetzungen des B-Plan Nr. 9
»Gelidnde der ehemaligen Forderanlagen-
und Kranbau Kothen GmbH* der Stadt
Kothen (Anhalt)

eingeschrinktes Gewerbegebiet
GRZ =0,7

h=10m

Erhaltung von Baumen

private Griinfldche, tiberlagernd mit Um-
grenzung von Flichen zum Anpflanzen u.
fiir die Erhaltung von Bdumen, Striauchern
u. sonst. Bepflanzungen

Festsetzungen der 2. Anderung des B-
Planes Nr. 9 ,,Gelinde der ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kothen
GmbH* der Stadt Kéthen (Anhalt)

eingeschrinktes Gewerbegebiet
GRZ =04

h=10m

Erhaltung von Bdumen

eingeschrinktes Gewerbegebiet
GRZ =04
h=10m

private Griinfldche, iiberlagernd mit Umgren-

zung von Flichen zum Anpflanzen von Béu-
men

Anpflanzung von Strduchern
Erhaltung von Bdumen

Nachfolgend werden die Festsetzungen im Einzelnen erldutert und begriindet.

Der Bereich der 2. Anderung ist im Ursprungs-Bebauungsplan als eingeschrinktes Ge-
werbegebiet (Ausschluss von Lagerpldtzen, Tankstellen, Vergniigungsstitten und Ein-
zelhandel; mischgebietstypische Gewerbebetriebe - siehe unten) und als private Griin-
fliche (in Uberlagerung mit Flichen zum Anpflanzen sowie mit Bindungen und fiir die
Erhaltung von Biumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen) festgesetzt:

11.2 GEe - Teilgebiete gemall § § BauNVO

In den Teilgebieten TG 2 bis TG 5 sind gemar § 15} BauNV0 Nutzungen nach

§8 [2) Nr. 1 [Lagerplatze) und Nr. 3 {Tankstellen] BauN¥0 nicht zulassig.

Gem3f3 § 11{6) BauNVO sind Nutzungen nach § 8 (3) Nr. 3 {¥ergnlgungsstatten)
BauNV0 nicht Bestandteil dieser Satzung.

In den Teilgebieten 2 bis 5 sind enfsprechend & § (2} Nr. 1 Gewerbebetriebe aller Art
zugelassen, soweit sie gemall § 114) Nr. 2 BauNV0 eingeschrdnkt mischgebietstypi-
schen Charakter besitzen und das angrenzende Umfeld nicht wesentlich stiren.

Unzuldssig ist die Errichtung von Einzelhandelsbetrieben.

Der generelle Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben steht der Ansiedlung eines Auto-
handels entgegen. In der Begriindung zum Ursprungs-Bebauungsplan wird diese Fest-
setzung damit begriindet, dass negative Auswirkungen auf die Handelsstruktur des sa-
nierten Innerstadtgebietes vermieden werden sollen. Fiir die Unterschutzstellung der
innerstadtischen Strukturen ist jedoch nicht ein genereller Ausschluss von Einzelhandel
erforderlich, sondern lediglich der Ausschluss des sog. zentrenrelevanten Sortiments.
Dieses Sortiment ist im geltenden EINZELHANDELS- UND ZENTRENKONZEPT FUR DIE
KREISSTADT KOTHEN (ANHALT), Zentrenrelevantes Sortiment - , K6thener Liste” zu-
sammengestellt.
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Nahversorgungsrelevante Sortimente —
»K8thener Liste*

(fur das A-Zentrum und das B-Zentrum zugleich auch

zentrenrelevant)

¢ Nahrungs- und Genussmittel inkl. Lebensmittelhandwerk,
» Drogeriewaren (inkl. Wasch- und Putzmittel),
Parfimeriewaren, Kosmetika

Zentrenrelevante Sortimente — ,,Kéthener Liste™

Apothekerwaren, Sanitidtswaren, Reformwaren

Schnittblumen, zoologischer Bedarf

Papier- und Schreibwaren, Schulbedarf

Zeitschriften, Blicher

Spielwaren, Bastelartikel

Oberbekleidung, Wésche, Kiirschnerwaren, Wolle,

Kurzwaren, Handarbeiten, Stoffe, sonstige Textilien

e Schuhe, Lederbekleidung, Lederwaren, Modewaren inkl.
Hute, Accessoires und Schirme, Orthopédiewaren

» Sportbekleidung und —schuhe, Sportartikel

s Unterhaltungs- und Haushaltselektronik,
Kleinelektronikgeréte, Geréte der Telekommunikation,
ElektrogroRgerite

* Musikalien, Ton- und Bildtrager

¢ Computer, Biroorganisationsmittel, Biro- und
Kommunikationstechnik (iberwiegend auf Privathaushalte
ausgerichtet)

* Heimtextilien, Bettwaren, Gardinen und Zubeh&r

Haushaltswaren, Glas, Porzellan, Keramik, Kunstgewerbe,

Geschenkartikel, Antiquitéten

Fotogerite, Videokameras, Fotowaren

optische Waren, Hérgeréteakustik

Uhren, Schmuck, Silberwaren

Fahrréder

Kuchenmdbel, Badeinrichtungen und -ausstattungen

Mit der Ansiedlung eines Autohandels im Anderungsgebiet sind fiir die innerstidtische
Handelsstruktur der Stadt Kothen (Anhalt) keine negativen Auswirkungen verbunden.
Ebenfalls sind mit der geplanten Ansiedlung keine sonstigen negativen Auswirkungen
verbunden. Der Autohandel verursacht keine Emissionen, die iiber den Stérungsgrad
eines in einem eingeschrinkten Gewerbegebiet zuldssigen Gewerbebetriebes hinausge-
hen. Ebenso fiigt sich die geplante Nutzung in die vorhandene Nutzungsstruktur der
Umgebung ein und wertet bei entsprechender Gestaltung (siehe griinordnerische Fest-
setzungen) das Stadtbild an diesem exponierten Standort auf.

Aus diesen Griinden erfolgt fiir den Anderungsbereich eine separate textliche Festset-
zung zur Zuldssigkeit von Einzelhandelsbetrieben. Die librigen Festsetzungen zur Art
der baulichen Nutzung bleiben entsprechend der im Ursprungs-Bebauungsplan vorge-

nommenen Typisierung und Gliederung erhalten.
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Textliche Festsetzung:

1. Eingeschriinktes Gewerbegebiet gemif} § 8 BAUNVO

In dem eingeschriankten Gewerbegebiet sind entsprechend § 8 Abs. 2 Nr. 1 BAUNVO
nur Gewerbebetriebe zulédssig, wenn sie gemadl § 1 Abs. 4 BAUNVO mischgebietstypi-
schen Charakter besitzen und das Wohnen nicht wesentlich storen.

Gemil § 1 Abs. 5 BauNVO sind Einzelhandelsbetriebe unzuléssig, wenn sie das zen-
trenrelevante Sortiment - ,,Kothener Liste® gemil3 geltendem Einzelhandels- und Zen-
trenkonzept fiir die Kreisstadt Kothen (Anhalt) vertreiben.

Die nach BAUNVO § 8 Abs. 2 Nr. 1 - Lagerplitze und Nr. 3 - Tankstellen - allgemein
zuldssigen sowie nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 - Vergniigungsstitten - ausnahmsweise zuléssi-
gen Nutzungen werden ausgeschlossen.

Um das geplante Bauvorhaben zu realisieren, wird eine ca. 2.055 qm grofle private
Griinfldche in ein ,,eingeschrianktes Gewerbegebiet* gedndert.

Mit der Uberplanung der privaten Griinfliche und der damit einhergehenden Erweite-
rung des eingeschrinkten Gewerbegebietes wird erreicht, dass in diesem Bereich eine
Aufstellfliache fiir die zum Verkauf angebotenen Kfz genutzt werden kann. Die Errich-
tung dieser Aufstellflichen wird auch auBerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflichen
(durch Baugrenzen in der Planzeichnung festgesetzt) ermoglicht. Die Ausfiihrung dieser
Aufstellfliche sind an besondere Gestaltungsanforderungen (,,in wassergebundener
Bauweise®) gebunden.

Aus diesem Grunde wird die textliche Festsetzung Nr. 3.0 ,Uberbaubare Grundstiicks-
flichen (§9 (1) Nr. 2 BauGB)* des Ursprungs-Bebauungsplanes fiir das Anderungsge-
biet wie folgt modifiziert.

Textliche Festsetzung:

2. Nicht iiberbaubare Grundstiicksfléiiche geméaB 23 Abs. 4 BAUNVO

Auf der nicht iiberbaubaren Grundstiicksflache entlang der ,Friedrich-Ebert-Strae‘ sind
auch auflerhalb der festgesetzten Baugrenze aufgrund von § 23 Abs. 5 BAUNVO Gara-
gen und Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 1 BAUNVO unzulidssig.

Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 2 BAUNVO sowie Aufstellflichen fiir die zum
Verkauf angebotenen Kfz sind auf der nichtiiberbaubaren Grundstiicksfldache zuldssig.

Mit der vorliegenden Anderung des Bebauungsplanes wird ein Eingriff in Natur und
Landschaft vorbereitet, der entsprechend auszugleichen ist. Fiir die Uberplanung der
Griinfldche in ein Gewerbegebiet sind AusgleichsmaBBnahmen erforderlich. Des Weite-
ren sind Ersatzpflanzungen fiir bereits geféllte Biume auf dem Grundstiick zu leisten.
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Als erste AusgleichsmaBinahme ist entlang der westlichen Plangebietsgrenze eine pri-
vate Griinfliche, iiberlagert mit einer Fliche zum Anpflanzen von Baumen, festgesetzt.
Innerhalb dieser Fliche werden die erforderlichen Ersatzpflanzungen fiir den bereits
entnommenen Geholzbestand (Baumféllgenehmigung vom 04.11.2014) vollzogen. Auf
eine exakte Festlegung der Baumstandorte wird verzichtet, da sich der Pflanzbereich
aufgrund der geplanten StralenbaumaBnahme im Kreuzungsbereich der B 185 verin-
dern wird (vgl. Anlage 4: ,Vorplanung zum Knotenpunktausbau der B 185°). Diesbe-
ziiglich soll eine Abstimmung mit dem Stralenbaulasttriger erfolgen und nach Mog-
lichkeit ein fortgeschrittener Planungsstand abgewartet werden.

Textliche Festsetzung:

3. Private Griinfliche gemif § 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB

Auf der privaten Griinfliche sind 8 Baume zu pflanzen und dauerhalft zu erhalten. Der
Pflanzabstand der einzelnen Geholze hat mind. 6m zu betragen. Die Pflanzung des ers-
ten Geholzes beginnt mit einem Mindestabstand von 3m zur geplanten Zufahrt. Der Sm
breite Griinstreifen ist als Rasenflidche herzustellen und dauerhaft zu pflegen.

Geholzart und Pflanzqualitdt: Hainbuche (Carpinus betulus “Fastigiata”), Hochstamm,
StU=10/12, 3xv. mit Ballen

Als weitere Ausgleichsmalnahme ist entlang der siidwestlichen Grundstiicksgrenze, im
Bereich des zukiinftigen ErschlieBungsbereiches zur B 185, die Pflanzung einer
Strauchhecke mit nachfolgenden Ausfiihrungsdetails festgesetzt.

Textliche Festsetzung:

4. Anpflanzen von Striuchern geméifB § 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BAUGB

Innerhalb der Fliche zum Anpflanzen von Strduchern ist auf einer Gesamtldnge von
40m eine zweireihige Strauchhecke zu pflanzen. Aufgrund der bestehenden Pflasterfla-
che wird die Pflanzung unterbrochen und in zwei Abschnitten ausgefiihrt.

Die Pflanzstreifen der Strauchhecke haben eine Gesamtbreite von 2,50m. Der Pflanzab-
stand der Strducher untereinander betrdgt 1,00m. Der Abstand der Reihen betrigt
1,00m. Die Reihen werden mit einem Versatz von 0,50m ausgefiihrt. Es werden insge-
samt 80 Heckenstraucher der nachfolgenden Laubgeholzarten gepflanzt. Es sind mind. 5
verschiedene Straucharten zu pflanzen.

Die Pflanzung erfolgt in Gruppen mit mind. 3 Strduchern je Art. Die Strducher miissen
eine Pflanzqualitit von mind. 2xv., 0.B., Mindesthohe 60cm -100cm aufweisen.

Die Ausfiihrung der ersten Pflanzreihe erfolgt mit einem Mindestabstand von 1,0m von
der Grundstiicksgrenze.
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Geholzarten:

Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)
Liguster (Ligustrum vulgare)
Berberitze (Berberis vulgaris)
Hundsrose (Rosa canina)

Alpen Johannisbeere (Ribes alpinum)
Schneebeere (Symphoricarpus albus)
Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)
Spierstrauch (Spirea i.S.)

Die AusgleichsmaBnahmen miissen spitestens zwolf Monate nach Rechtswirksamkeit
der 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 "GELANDE DER EHEMALIGEN FORDER-
ANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH" DER STADT KOTHEN (ANHALT) fachgerecht
ausgefiihrt werden.

Die vorhandenen Bdume im Plangebiet werden gemiB3 § 9 Abs. 1 Nr. 25 b) BAUGB zur
Erhaltung festgesetzt. Bei Abgang bzw. Verlust sind diese geméll SATZUNG DER STADT
KOTHEN UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ DER BAUME (BAUMSCHUTZ-
SATZUNG) entsprechend zu ersetzen.

Zur Vermeidung zusitzlicher Beeintrichtigungen der Boden des Geltungsbereiches
wird festgesetzt, dass alle zusitzlich erforderlichen Stellflachen in wasserdurchldssiger
Bauweise hergestellt werden miissen.

Textliche Festsetzung:

5. Gestaltung der Aufstellflichen gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Die Aufstellflichen fiir die zum Verkauf angebotenen Kfz sind in wassergebundener
Bauweise herzustellen.

Des Weiteren ist fiir die ausreichende ErschlieBung des Anderungsgebietes eine neue
Zufahrt von der B 185 ,,Am Hollinder Weg* im Stidwesten des Flurstiicks 26/4 vorge-
sehen. Der exakte Standort wird mit dem Stralenbaulasttriger und der Stadt K&then
(Anhalt) festgelegt. Im Rahmen der vorliegenden Anderung ist eine Einfahrt gemif
§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BAUGB von der StraBe ,Am Holldnder Weg* aus festgesetzt. Da
die Einfahrt noch nicht abgestimmt ist, erfolgt in der Planzeichnung eine generalisierte
Darstellung.
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4.2  Rechtliche Wirkung der 2. Anderung

Mit der 2. Anderung des Bebauungsplanes wird in den BEBAUUNGSPLAN NR. 9 "GE-
LANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH®, rechts-
wirksam seit dem 19.03.2004, eingegriffen. Die 1. Anderung wird von dem Anderungs-
bereich der vorliegenden Anderung nicht beriihrt. Im Geltungsbereich der 2. ANDERUNG
DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 "GELANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND
KRANBAU KOTHEN GMBH* gelten mit deren Rechtswirksamkeit ausschlieBlich die Fest-
setzungen im teil A: Panzeichnung und Teil B: Textlichen Festsetzungen der 2. ANDE-
RUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 "GELANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLAGEN-
UND KRANBAU KOTHEN GMBH*“ DER STADT KOTHEN (ANHALT).

Die mit dem Ursprungs- Bebauungsplan erlassenen oOrtlichen Bauvorschriften geméaf
§ 85 BAUO LSA gelten weiter auch fiir das Anderungsgebiet.

5. Umweltbericht

5.1  Ausgangssituation

Der Geltungsbereich der vorliegenden Bebauungsplandnderung befindet sich innerhalb
des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 9 ,,Geldnde der ehemaligen Forderanla-
gen- und Kranbau Kéthen GmbH* der Stadt Kothen (Anhalt). Da mit der 2. Anderung
des Bebauungsplanes eine derzeit festgesetzte ,,Private Griinfliche* in ein ,.einge-
schrinktes Gewerbegebiet* gedndert wird, stellt dies einen Eingriff in den Naturhaus-
halt dar, der fiir die einzelnen Schutzgiiter auch negative Auswirkungen zur Folge hat.
Auf die Inhalte der Anderungen der Nutzungen sowie ihre Auswirkungen auf den Na-
turhaushalt und die einzelnen Schutzgiiter wird in den nachfolgenden Ausfiihrungen
niher eingegangen.

Bestandteil der Umweltpriifung ist die Bewertung des Eingriffs mittels Flichenbilanzie-
rung nach dem Bewertungsmodell von Sachsen-Anhalt (siehe Kap. 5.3.3 ,Flichenbi-
lanzierung®).

Fiir die Bewertung der Umweltsituation ist nicht der aktuelle Zustand des Anderungs-
gebietes mafligebend, sondern sind die Festsetzungen des rechtskriftigen Bebauungspla-
nes Nr. 9 ,,Gelidnde der ehemaligen Forderanlagen- und Kranbau Kothen GmbH* der
Stadt K6then (Anhalt) heranzuziehen. Hiernach lisst sich das Anderungsgebiet in zwei
Bereiche einteilen, ndmlich einerseits als ,,eingeschrinktes Gewerbegebiet” und ande-
rerseits als ,,Private Griinfldche*.

Zur besseren Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen der Planung auf die ein-
zelnen Schutzgiiter wird im nachfolgenden diese Zweiteilung der Fldchen beibehalten
und beschreibt mit Teilflache 1 das bereits bestehende ,,eingeschrinkte Gewerbege-
biet*‘ und mit Teilfléiche 2 die ,,private Griinfliche*.
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Gemil den Festsetzungen im Ursprungs-Bebauungsplan gilt fiir das festgesetzte Ge-
werbegebiet (Teilfliche 1) die Grundflichenzahl (GRZ) von 0,7 als Mallgabe fiir die
maximal iiberbaubare Grundfliche. Da die Festsetzung zur GRZ nicht weiter konkreti-
siert wurde, besteht gemiB §19 (4) BAUNVO die Moglichkeit der Uberschreitung bis
zur GRZ von 0,8.

Die Bewertung der im bestehenden Bebauungsplan als ,,private Griinfliche* festgesetz-
ten Teilfléiche 2 erfolgt entsprechend vorliegender Grundlagen. Wie in der unten ste-
henden Abbildung dargestellt, setzt das im Bebauungsplan verwandte Planzeichen fiir
die ,,private Griinflache* in Kombination sowohl eine Erhaltungs- als auch eine An-
pflanzbindung von Biumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen fest.

Ausschnitt aus dem aus
dem Ursprungs- BEBAU-
UNGSPLAN NR. 9 ,,GELANDE
DER EHEMALIGEN FORDER-
ANLAGEN- UND KRANBAU
KOTHEN GMBH* DER
STADT KOTHEN (ANHALT)

Geltungsbereiches der

2. Anderung mit den zwei-
geteilten Festsetzungen:
Eingeschrinktes Gewerbe-
gebiet (Teilfldche 1) und
Private Griinflache (Teilfl4-
che 2).

Fiir die private Griinfliche werden im Ursprungs-Bebauungsplan ausschlieBlich die
nachfolgenden griinordnerischen Festsetzungen (Pkt.5.3.1) getroffen:

53, Privare Grunflachen
531 Flachen fir das Anpflanzen von Baumen und Strauchern
a) die Bepflanzung If. Pflanzliste 1hat so zu erfelgen, daf? ein gaschlossener
Bestand erreicht werden kann
bl es sind mindestens 3 verschiedene Straucharten zu verwenden {Pflanzgrdfe mind,
30 - 40 cm)
¢] mindestens aller 10 lauferden Meter ist ein Laubbaum der Pflanzliste 1zu pflanzen
(Baumpfahlverankerung - Stammumfang mind. 8 - 10 cm)
d) Gehslzflachen als freiwachsende Laubgehslzhecken erhalten und pflegen
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Diese griinordnerischen Festsetzungen sind aus nachfolgenden Griinden nicht rechtssi-
cher formuliert:

¢ Das Planzeichen zur griinordnerischen Festsetzung in der Planzeichnung des Ur-
sprungs- Bebauungsplanes ist nicht eindeutig formuliert und lédsst Interpretati-
onsspielrdaume zu. Es ist nicht ersichtlich, ob eine umgrenzende oder eine flichi-
ge Ausfiihrung der Pflanzung vorgesehen ist

e das Planzeichen ,,Erhaltung in Uberlagerung mit Anpflanzen von Biumen und
Strauchern® ist nicht mehr nachvollziehbar, da insbesondere keine Angaben zum
Ausgangsbestand vorliegen

e fehlende Konkretisierung der Teilfestsetzung a) zum Anpflanzen von Bdumen
und Strdauchern), die ohne quantitative Angabe der Pflanzausfiihrung erfolgte

e fehlende Konkretisierung der Teilfestsetzung c), die keine Flichenangaben zur
Baumanpflanzung beinhaltet.

Aufgrund der eingeschrinkten Aussagekraft dieser griinordnerischen Festsetzung des
Ursprungs- Bebauungsplanes wird zur Ermittlung der Bestandssituation fiir die ,,private
Griinflache* die nachfolgende Interpretation angestellt.

¢ Die Darstellung der griinordnerischen Festsetzung im Ursprungs- Bebauungs-
plan ,,Flichen fiir das Anpflanzen von Bidumen und Strduchern® wird als eine
flachige Zuordnung angesehen.

e Trotz der alleinigen textlichen, griinordnerischen Festsetzung (5.1.3) von ,,Fla-
chen fiir das Anpflanzen von Biumen und Strduchern* innerhalb der ,,privaten
Griinflache* im Ursprungs- Bebauungsplan wird von der im B-Plan festgesetz-
ten zeichnerischen Kombination ausgegangen, die neben der Anpflanzung auch
eine Erhaltungsbindung des Gehdlzbestandes vorsieht.

e Fiir sogenannte Eingriffsteilgebiete des Ursprungs- Bebauungsplanes wurden
zum Ausgleich des mit der Planung verbundenen Eingriffs die entsprechende
,Zuordnungsfestsetzungen* (Pkt. 6.5) getroffen. Das Anderungsgebiet der 2.
Anderung des Bebauungsplanes befindet sich auBerhalb eines solchen Eingriff-
steilgebietes. Aus diesem Grund wird davon ausgegangen, dass die urspriingli-
che Festsetzung einer ,,privaten Griinflache* auch nicht vordergriindig zur Aus-
fiihrung von Kompensationsmafnahmen vorgesehen war, sondern vielmehr aus
gestalterischen Aspekten heraus erfolgte. Dieser gestalterische Hintergrund fiir
die Festsetzung begriindet sich ebenfalls durch die exponierte Lage der Flache
im angrenzenden offentlichen Straenraum und wird zusétzlich durch den orts-
bildprigenden Altbaumbestandes verstirkt.

Aufgrund der fehlenden quantitativen Pflanzangaben innerhalb der griinordnerischen
Festsetzung und der vorherigen Ausfithrungen, kann die ,,private Griinfliche* geméil
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der Biotoptypenzuordnung nach dem Bewertungsmodell von Sachsen-Anhalt ver-
gleichsweise einem Siedlungsbiotop zugeordnet werden.

Fiir die im weiterfithrenden Text unter Kap. 5.3.3 ausgefiihrte Flichenbilanzierung er-
folgte eine Konkretisierung dieses Siedlungsbiotopes mit der Zuordnung als ,,sonstige
Parkfliche* (PYC). Diese, im Vergleich zu einer sonstigen, nicht parkartigen Griinfla-
che aufgewertete Einstufung erfolgte aufgrund des vorhandenen Altbaumbestandes. Die
geringfiigige Abwertung des Biotopbestandes, die mit einem Wertpunkt auf 9WP vor-
genommen wurde, begriindet sich durch die Lage innerhalb bereits bestehender Gewer-
befldchen in unmittelbarer Nachbarschaft zu stark frequentierten Straen. Es wird ein-
geschitzt, das die dadurch resultierende Vorbelastung bzw. Beeintridchtigung zu einer
Abweichung der ansonsten iiblichen Ausstattung dieses Biotoptyps fithrt. Des Weiteren
ist die Abwertung durch die fiir eine Parkflidche geringe FlichengroBe begriindet.

Baumfiilleenehmigung

Mit Datum vom 04.11.2014 wurde dem Antrag des Vorhabentrdgers zur Fillung von
insgesamt 4 Laubgehdlzen von der Stadt Kothen (Anhalt) stattgegeben. Fiir die Fillung
der 4 Laubgeholze, die zwischenzeitlich gefillt wurden, miissen gemil Baumfillge-
nehmigungsbescheid Ersatzpflanzungen in Form von 8 Einzelgehdlzen auf dem Grund-
stiick vorgenommen werden.

5.2 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile

Naturriaumliche Einordnung des Plangebietes

Entsprechend vorliegendem LANDSCHAFTSPLAN DER STADT KOTHEN, ENTWURF (1997),
zahlt das Planungsgebiet zur Landschaftseinheit “"Kothener Ackerland”.

Die Stadt Kothen (Anhalt) befindet sich im zentralen Bereich dieser Landschaftseinheit,
welche im Norden vom ,,Magdeburg-Wittenberger Elbtal und untere Mulde®, im Osten
von der ,,Mosigkauer Heide* sowie im Siiden und Westen von der ,,Fuhneniederung*
begrenzt wird.

Die Einheit des Kothener Ackerlandes ist als einheitliche und vorwiegend ebene Abtra-
gungsfliache mit vereinzelten Erhebungen zu charakterisieren,

Nutzungsbezogene Merkmale dieser Landschaftseinheit sind eine Armut an Struktu-
relementen und eine groBfldchige intensive ackerbauliche Bodennutzung.

Der Geltungsbereich der 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 , GELANDE DER
EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH® DER STADT KOTHEN
(ANHALT) liegt Ostlich der Innenstadt von Kothen und der Eisenbahntrasse Halle-
Magdeburg. Er befindet sich im nordwestlichen Bereich des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes Nr. 9 und grenzt im Nordosten unmittelbar an eine ,,Private Griinflache*
(Geltungsbereich der 1. ANDERUNG DES B-PLAN NR. 9) mit parkihnlichem Charakter.
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5.2.1 Schutzgut Boden

Der Geltungsbereich der 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 , GELANDE DER
EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH® DER STADT KOTHEN
(ANHALT) befindet sich innerhalb der bebauten Ortslage der Stadt Kothen (Anhalt) und
ist durch tiberwiegende anthropogene Nutzung und teilweise Bautétigkeit gepragt bzw.
vorbelastet, so dass die Boden in diesem Bereich gegeniiber denen der umgebenden
Landschaft wesentlich stdrker in ihrer Natiirlichkeit beeintrichtigt sind. Innerhalb der
gewerblich genutzten Fldche befinden sich vollversiegelte Gebdude- und Pflasterfla-
chen. Die unbefestigten Bodenfldachen des Geltungsbereiches sind als Scherrasen- und
Geholzflachen mit iiberwiegend Altbaumbestand ausgebildet.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Boden im Geltungsbereich der vorliegen-
den Anderung des Bebauungsplanes im Hinblick auf die natiirlichen Bodenfunktionen
aufgrund der iiberwiegend anthropogenen und gewerblichen Nutzung beeintrachtigt und
insgesamt von geringer Wertigkeit sind.

5.2.2 Schutzgut Wasser

Bestand

Oberflichengewdsser
Klassifizierte FlieBgewisser sind im Geltungsbereich nicht vorhanden und werden von
diesen auch nicht tangiert.

Grundwasser

Der Grundwasserflurabstand im Stadtbereich von Kothen variiert zwischen 2m und
10m, wobei sich der Abstand insgesamt von Siiden nach Norden verringert. Die
GrundwasserflieBrichtung verlduft in Richtung Ziethe.

Genaue Angaben zum Geltungsbereich der 2. Anderung des B-Plans ,,Geldnde der ehe-
maligen Forderanlagen- und Kranbau K6then GmbH* der Stadt K6then (Anhalt) liegen
nicht vor.

In Hinsicht auf das Schutzgut Wasser befindet sich das Plangebiet in einem Gebiet ge-
ringer Wertigkeit.

5.2.3 Schutzgut Klima/ Luft

Bestand

Das Gebiet um die Stadt Kothen (Anhalt) wird dem Ostlichen Rand des herzynischen
Trockengebietes im Klimaraum des ostdeutschen Binnenlandklimas zugeordnet.
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Der subkontinentale Klimacharakter ist von einer geringen jihrlichen Niederschlags-
menge und von einem ausgesprochenen Sommermaximum der Niederschldge (hoher
Anteil konvektiver Starkniederschldge in Form von Schauern und Gewittern) geprégt.
Gemill LANDSCHAFTSPLAN DER STADT KOTHEN, Entwurf (1997) betrigt die mittlere
jéhrliche Niederschlagshohe unter 500 mm. Die Region zihlt damit zu den trockensten
Landschaften Mitteleuropas.

Das Jahresmittel der Lufttemperatur betrigt ca. 8,5 °Celsius. Das Mittel des kiltesten
Monats Januar schwankt um den Gefrierpunkt, die mittlere Lufttemperatur im wérmsten
Monat Juli betrégt ca. 18 °Celsius.

Der Geltungsbereich der 2. Anderung befindet sich innerhalb der Ortslage der Stadt
Kothen. Der Strahlungs- und Wirmehaushalt innerhalb eines Ballungsgebietes weicht
von dem der umgebenden Landschaft ab, da er durch die Art und Weise der Bebauung,
deren Dichte und Versieglungsgrad beeinflusst wird. Je groBBer der Versieglungsgrad,
desto groBer die bodennahe Erwidrmung. Auf natiirlicher Bodenfliche kann sich durch
die bestehende Vegetation und deren Verdunstungsleistung die Luft wieder schneller
abkiihlen als in bebauten Gebieten. Innerhalb des Geltungsbereiches bestehen aufgrund
der teilweise gewerblichen Vornutzung sowohl versiegelte als auch teilversiegelte Fla-
chen. Die unbebauten Bodenfldchen bestehen als parkdhnliche Griinflichen. Von be-
sonderer Bedeutung ist der Altbaumbestand, der aufgrund seiner teilweise geschlosse-
nen Kronenausbildung fiir ausgeglichene kleinklimatische Verhéltnisse sorgt.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich das Plangebiet in einem Gebiet geringer
Wertigkeit in Hinsicht auf das Schutzgut Klima/ Luft befindet.

5.2.4 Schutzgut Biotope, Tiere und Pflanzen

Potentielle natiirliche Vegetation

Die potentielle natiirliche Vegetation beschreibt das natiirliche Vegetationsinventar, d.h.
diejenigen Pflanzengesellschaften, die sich unter den heutigen Klima- und Bodenbedin-
gungen aufgrund des derzeitigen regionalen Wildpflanzenbestandes einstellen wiirden,
wenn jede direkte Einflussnahme des Menschen auf die Pflanzendecke unterbliebe.
Gemil KARTE DER POTENTIELLEN NATURLICHEN VEGETATION VON SACHSEN-ANHALT
wiirde sich in der Umgebung des Plangebietes ohne menschlichen Einfluss ein Typi-
scher Haselwurz-Labkraut-Traubeneichen-Hainbuchenwald ausbilden. Dabei handelt
es sich um einen mehrschichtigen lichten Laubmischwald mit gut wiichsigen Bdumen,
einer artenreichen, gut entwickelten und griserreichen Strauchschicht. Die Aspektfolge
dieses Waldtyps ist ausgeprigt mit deutlichem Friithjahrsaspekt. Bestimmende Baumar-
ten sind Trauben-Eiche (Quercus petraea), Hain-Buche (Carpinus betulus) und Winter-
Linde (Tilia cordata).
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Bestand

Der Geltungsbereich befindet sich der Ortslage der Stadt Kéthen (Anhalt) und schlief3t
an seiner westlichen und nordlichen Seite unmittelbar an den 6ffentlichen Verkehrsbe-
reich. Bis auf den nordéstlichen Bereich, der sich im Ubergangsbereich einer groBfli-
chigen und parkihnlichen privaten Griinfliche befindet (1. ANDERUNG B-PLAN NR. 9
,»GELANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH* DER
STADT KOTHEN (ANHALT)), ist der Geltungsbereich ausschlieBlich von Versieglungsfla-
chen umgeben.

Gemail dem LANDSCHAFTSPLAN DER STADT KOTHEN (ANHALT) (1997) befinden sich im
Geltungsbereich keine geschiitzten Biotope.

Wie bereits ausgefiihrt, weicht der aktuelle Bestand, insbesondere die ,,private Griinfld-
che®, von den Festsetzungen des Ursprungs- Bebauungsplanes ab.

Gemal der aktuellen Nutzung bestehen auf der im Ursprungs- Bebauungsplan als ,,pri-
vate Griinflache* festgesetzten Fliche iiberwiegend ruderalisierter Scherrasen, eine ver-
siegelte Pflasterfliche und in den Randbereichen Altbaumbestinde. Fiir die zukiinftige
Nutzung als ,,eingeschrinktes Gewerbegebiet wurde ein Teilbereich der Rasenfldche
sowie 4 Bestandsgeholze bereits entfernt und es wurde dort eine Aufstellfliche fiir Pkw
in geschotterter Bauweise geschaffen.

Auf der Teilfliche 1 bestehen neben einem Gebiude ebenfalls versiegelte Pflasterfla-
chen sowie in Vorbereitung der Nutzungsdnderung - nordlich des Bestandsgebédudes -
geschotterte Flichen. Die unbefestigten Bodenflichen befinden sich insbesondere um
den siidlichen und 0Ostlichen Gebdudebereich und unterliegen augenscheinlich einer
hausgartendhnlichen Nutzung, mit iiberwiegender Scherrasenfliche und vereinzelten
Staudenbeeten. Entlang der Grundstiicksgrenzen und auch innerhalb der Rasenfldche ist
ein wertvoller und erhaltenswerter Altbaumbestand mit iiberwiegend heimischen Laub-
geholzarten ausgeprigt.

Aufgrund der geringen Flichengrofle, der Lage innerhalb der Ortslage von Kothen (An-
halt) und aufgrund der iiberwiegend anthropogenen Nutzung auf teilbebauter Flédche ist
der allgemeine Grad der Natiirlichkeit der Vegetation bis auf den Altbaumbestand als
gering einzuschitzen. Dieser Altbaumbestand ist hinsichtlich der Avifauna von beson-
derer Bedeutung. Aufler dem erhaltenswerten Geholzbestand ist die im Geltungsbereich
ausgepriagte Vegetation eher artenarm, nicht selten, nicht besonders geschiitzt und anth-
ropogenen Ursprungs und daher leicht ersetzbar.

Der Geltungsbereich der 2. Anderung schlieBt bis auf den nordostlichen Bereich, der an
eine parkdhnliche Griinfldche grenzt, unmittelbar an die stark verdichteten bzw. versie-
gelten Verkehrs- und Gewerbefldchen an. Diese unterliegen einer starken anthropoge-
nen Vorbelastung, die nur begrenzten Lebensraum fiir Tierarten bieten. Durch die be-
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schriebene inselartige Lage inmitten von Gewerbe- und Verkehrsflidchen ist ein Bio-
topverbund sehr stark begrenzt bzw. kaum vorhanden.

Es ist davon auszugehen, dass seltene bzw. gefdhrdete Arten an Flora und Fauna nicht
vorhanden sind. Eine gesonderte faunistische Untersuchung wurde nicht durchgefiihrt.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass das Plangebiet bis auf den Altbaumbestand als
Gebiet geringer Wertigkeit in Hinsicht auf die Schutzgiiter Biotope, Pflanzen und Tiere
einzustufen ist.

MabBgeblich fiir die Beurteilung des Biotopbestandes der 2. Anderung des Bebauungs-
planes sind abweichend von der beschriebenen, aktuellen Nutzung die Festsetzungen
des rechtskriftig geltenden BEBAUUNGSPLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN
FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH‘ DER STADT KOTHEN (ANHALT).

Aufgrund der undifferenzierten griinordnerischen Festsetzungen aus dem Ursprungs-
Bebauungsplan wird fiir die Bestandssituation der Teilflache 2 gemif3 der Biotoptypen-
zuordnung nach dem Bewertungsmodell von Sachsen-Anhalt die Festlegung fiir eine
,sonstige Parkanlage® fiir die Bestandssituation vorgenommen.

5.2.5 Schutzgut Landschaft
Bestand

Das Anderungsgebiet befindet sich innerhalb der bebauten Ortslage der Stadt Kéthen
(Anhalt) und ist mit Ausnahme einer im Nordwesten angrenzenden, parkdhnlichen
Griinflache von versiegelten Gewerbe- und Verkehrsflachen umgeben. Charakteristisch
fiir die bereits teilweise gewerblich genutzte Teilfldche 1 sind einerseits der Gebdudebe-
stand mit versiegelten Flichen sowie die Ausprigung artenarmer Scherrasenrestbestin-
de. Auf der anderen Seite priagen Altbaumbestinde iiberwiegend heimischer Laubgehol-
zarten, die insbesondere im Ostlichen Grundstiicksbereich ausgeprigt sind, das Erschei-
nungsbild des Standortes.

Der Geltungsbereich ist standortlich als besonders fiir das Ortsbild einzustufen, da es
wegen seiner exponierten Lage an stark befahrenen Stralen sowie aufgrund des hoheren
Gelidndeniveaus optisch besser wahrgenommen wird.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Geltungsbereich aufgrund der exponierten
Lage einen aus optischer Sicht sensiblen Standort darstellt. Der Altbaumbestand ist in-
nerhalb der bereits teilweise gegebenen, gewerblichen Nutzung von grofler Bedeutung
fiir das Ortsbild.
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5.2.6 Schutzgut Mensch

Vorbemerkung:

Das Schutzgut "Mensch, seine Gesundheit und die Bevolkerung" umfasst samtliche
Faktoren der Umwelt, die sich auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der innerhalb
des Plangebiets oder seines Wirkungsbereichs arbeitenden und wohnenden Menschen
auswirken konnen. Hierzu zidhlen insbesondere

e der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im  Sinne von
§ 3 Abs. 1 BIMSCHG, d.h. vor allem Immissionen, die nach Art, Ausmal} oder
Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belidstigun-
gen fiir die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizufiihren

® der Schutz vor Gefahren, die von Bodenverunreinigungen ausgehen

e die zu erwartenden klimatischen Verdnderungen, soweit sie sich auf die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden der Menschen innerhalb des Plangebiets oder
seines Wirkungsbereichs auswirken

e Beeintriachtigungen bestehender und geplanter Erholungsmoglichkeiten inner-
halb des Anderungsgebietes oder seiner Wirkungsbereiche.

Bestand

Immissionssituation:

Bei der Beurteilung der Immissionssituation ist insbesondere die Lirm- und Abgasbe-
lastung (auch aus dem Gewerbegebiet selbst) zu beachten. Zusitzlich ist der Geltungs-
bereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 durch seine innerértliche Lage im
angrenzenden Kreuzungsbereich hochfrequentierter Straen mit hohem Verkehrsauf-
kommen stark vorbelastet.

Bodenverunreinigungen/ Altlasten:

Im nordwestlichen Randbereich des Ursprungs- Bebauungsplanes befinden sich Flur-
stiicke innerhalb einer Altlastenverdachtsfliche (Altstandort), welche unter der Katas-
ternummer 20088 und der Bezeichnung , Forderanalgen- und Kranbau GmbH BT I*
registriert ist. Des Weiteren ist das Plangebiet als Kampfmittelverdachtsfliche ausge-
wiesen (vgl. Kap. 2.3 ,Altlasten‘ und Kap. 7 ,Hinweise®).

Klimatische Belastungen:

Klimatische Belastungen spielen aufgrund der geringen FlachengroBe eine eher unter-
geordnete Rolle. Der vorhandene Altbaumbestand ist fiir das standortliche Kleinklima
von gro3er Bedeutung.

Erholungseignung:
Der Geltungsbereich der 2 .Anderung des Bebauungsplanes liegt innerhalb der Ortslage
von Kothen (Anhalt) und fernab von Sehenswiirdigkeiten und Schutzgebieten. Die Er-
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holungseignung im Geltungsbereich ist aufgrund der Vornutzung als Gewerbegebiet als
gering einzustufen.

5.2.7 Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Bestand

Innerhalb des Anderungsgebietes befinden sich keine obertiigig sichtbaren Bau- und
Kulturdenkméler. Aus historischen Unterlagen (Fotomaterial) ist ersichtlich, das im
westlichen Bereich der Teilflache 2, ein Denkmal gestanden hat. Heute erinnert daran
noch die versiegelte Grundfléche.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich das Plangebiet in einem Gebiet geringer
Wertigkeit aus der Sicht der Kultur- und Sachgiiter befindet.

5.3  Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung

der Planung
Fiir die Bewertung der Umweltsituation auf den Teilflichen 1 und 2 sind nicht der
momentane Zustand des Anderungsgebietes maBgebend, sondern die Festsetzungen des
rechtskriftigen Bebauungsplanes Nr. 9 ,,Geldnde der ehemaligen Forderanlagen- und
Kranbau Ko6then GmbH der Stadt Kothen (Anhalt). Diese weichen von den Festset-
zungen der 2. Bebauungsplaninderung ab.

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die inhaltlichen Anderungen der Teilflichen innerhalb
des bestehenden Bebauungsplangebietes.

Anderungsgebiet

Teilfliche 1

(Flurstiick 27/5,
Flur 28)

2.555m?

Teilfléiche 2

(Flurstiick 26/4,
Flur 28 (1.603m?)

Flurstiick 27/6,
Flur 28 (452m?))

2.055m?

bisherige Festsetzungen im B-Plan Nr. 9
»Gelidnde der ehemaligen Forderanlagen-
und Kranbau Koéthen GmbH* der Stadt
Kothen (Anhalt)

eingeschrinktes Gewerbegebiet

GRZ = 0,7 , iiberbaubar 0.8 (§19(4)
BauNVO)

h=10m

private Griinfldche, tiberlagernd mit Um-
grenzung von Flichen zum Anpflanzen u.
fiir die Erhaltung von Bdumen, Striduchern
u. sonst. Bepflanzungen

2. Anderung des B-Planes Nr. 9 ,,Geléinde
der ehemaligen Forderanlagen- und Kran-
bau Kothen GmbH* der Stadt Kothen
(Anhalt)

eingeschrinktes Gewerbegebiet

GRZ = 0.4, tiberbaubar 0,6 (§19(4) BauNVO)

h=10m

eingeschrinktes Gewerbegebiet
GRZ = 0,4, iiberbaubar 0,6 (§ 19(4) BauNVO)
h=10m

private Griinfldche, iiberlagernd mit Umgren-
zung von Fliache zum Anpflanzen von Bdumen

Anpflanzung von Strduchern
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Aus der Tabelle geht hervor, dass sich durch die Festsetzungen der 2. Anderung des
Bebauungsplanes der Anteil der maximal bebaubaren Fliche auf der Teilfléiche 1 redu-
ziert. Auf der Teilfliche 2, die bisher als ,,private Griinfliche™ festgesetzt ist, wird
erstmalig eine Bebauung ermoglicht.

Die Festsetzungen der 2. Anderung des bezeichneten Bebauungsplanes haben Auswir-
kungen auf die einzelnen Schutzgiiter und stellen somit einen Eingriff in den Natur-
haushalt dar. Welche Auswirkungen sich im Einzelnen durch die Anlage, den Betrieb
und den Bau der geplanten Gewerbegebietserweiterung ergeben konnen, sind in der
nachfolgenden Ubersicht der Tabelle 2 (Umweltauswirkungen) zusammengefasst.
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Tabelle 1: Umweltauswirkungen (Ausgangssituation B-Plan Nr. 9)

Schutzgiiter Anlagebedingte Auswirkungen Betriebsbedingte Auswirkungen Baubedingte Auswirkungen
Boden Teilflache 1 ,eingeschranktes Gewerbegebiet" ¢ Bodenverdichtung durch flachiges Befah- |e Beeintrachtigungen insbesondere im Bereich der
e Reduzierung des Versieglungsgrades ren teilversiegelter Flachen zukiinftigen Einfahrt durch Neuversieglung
Teilflache 2 ,private Griinflache" e Mdgliche, punktuelle Kontamination e Zusatzliche Schotterung und Versiegelung zur Herstel-
e Veranderung der Vegetationsstruktur (Entfernung Baumbestand und durch An- und Abtransport von bescha- lung einer Aufstellflache fiir PKWs
Scherrasen) digten Gebrauchtfahrzeugen im Bereich e Tempordrer Funktionsverlust (Bodenumlagerung,
¢ Neuversiegelung bislang unbefestigter Bodenflachen mdéglich der Schotterflachen (Beeintrachtigung baubedingte zusatzliche Beeintrachtigung des Boden-
e Funktionsverlust des Bodens als Grundlage zur Produktion organischer der Speicher- und Regelfunktion und bio- gefliges durch Flachenbeanspruchung, Bodenverdich-
Rohstoffe. tischer Lebensraumfunktion) tung) und damit Verlust oder Einschréankung der Spei-
e Erhebliche Beeintréchtigungen sind nicht zu erwarten e Erhebliche Beeintréchtigungen sind nicht cher-, Regel- und biotischer Lebensraumfunktion
Zu erwarten
Wasser Teilflache 1 ,eingeschranktes Gewerbegebiet"
Grundwasser e Reduzierung des max. Versieglungsgrades mit geringfiigiger standortli- [ Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht |  Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten

Oberflachenwasser |

chen Verbesserung der Abflussverhdltnisse

Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten

Teilflache 2 ,private Griinflache"

Mdogliche Versieglung auf zuvor unbebauter Bodenflache fiihrt zur
standdrtlichen Verschlechterung der Abflussverhéltnisse
Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten

Nicht relevant

Zu erwarten

Nicht relevant

Nicht relevant

Klima/ Luft

Teilflache 1 ,eingeschranktes Gewerbegebiet"

Reduzierung des Versieglungsgrades fiihrt zur geringfiigigen standor-
tlichen Verbesserung des Kleinklimas

Teilflache 2 ,private Griinflache"

Standortliche Veranderungen des Kleinklimas durch die Beseitigung
der Vegetation (Altbaumbestand und Griinflache)

erhdhte Warmeabstrahlung durch mdgliche Versiegelung bislang
unbebauter Flachenversiegelten und teilversiegelten Flachen
Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten

Aufgrund der geringen FlachengroBe sind
keine erheblichen Beeintrachtigungen zu
erwarten.

Aufgrund der FlachengréBe sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen zu erwarten

Tiere/ Pflanzen
und deren Lebens-
rdaume/ Lebens-
raumfunktionen/
biologische Vielfalt

Teilflache 1 ,eingeschrdnktes Gewerbegebiet"

Reduzierung des Versieglungsgrades fiihrt im Vergleich zur vorheri-
gen Nutzung standortlich zur geringfiigigen Verbesserung
Teilflache 2 ,Private Grinflache®

Verdnderung der Vegetationsstruktur (Altbaumbestand und Griinfla-
che) und mdgliche Bebauung und Versieglung zuvor unbebauter Bo-
denflache und dadurch direkter Lebensraumverlust und Beeintrachti-
gung fiir Fauna

Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten

Aufgrund der Standortsituation sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen zu erwar-
ten

Temporare Beeintrdchtigungen durch Larm, Licht,
Staub im Bereich der zukiinftigen Einfahrt durch Bau-
fahrzeuge
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Schutzgiiter

Anlagenbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen

Landschaftsbild/
Erholungsfunktion

Teilflache 1 ,eingeschranktes Gewerbegebiet"

Verringerung des max. Versieglungsgrades fiihrt im Vergleich zur
vorherigen Festsetzung standdrtlich zur geringfiigigen Verbesserung
Ortsbildpragender Altbaumbestand bleibt erhalten

Teilflache 2 ,private Griinflache®

Anderung des allgemeinen Erscheinungsbildes durch mégliche Bebau-
ung und Versieglung bislang unbebauter Bodenflachen.
Beeintrachtigung des Ortsbildes durch Entfernung von Altbaumbestand
(4 Stiick)

Erholungsfunktion aufgrund des privaten Standortes und benachbarter
Gewerbenutzung nicht gegeben

Verbesserung durch textliche Festsetzung Nr. 3 ,Flache zum Anpflan-
zen von Baumen'

Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten

Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht
Zu erwarten

Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten.

Mensch und seine
Gesundheit

Teilflache 1 ,eingeschranktes Gewerbegebiet"

Reduzierung des Versieglungsgrades fiihrt zur geringfiigigen Verbesse-
rung im Hinblick auf Larm- und Staubbeldstigungen

Teilflache 2 ,private Griinflache®

Erhdhte Larm- und Staubbeeintrachtigungen durch zusatzliche Anbin-
dung/ErschlieBung an der B 185 und durch mdgliche Versieglung bis-
lang unbebauter Bodenflache.

Anderung des allgemeinen Erscheinungsbildes durch die Entnahme von
4 GroBgeholzen und die zukiinftige gewerbliche Nutzung

Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten

Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht
Zu erwarten

Tempordre Larm- und Staubbelastungen
Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten

Kultur- und sons-
tige Sachgiiter

Teilfléche 2 ,Privaten Grinflache®
Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten

Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht
Zu erwarten

Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten
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Der Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes mit den Teilfl:ichen 1 und 2
wurde im bisherigen Textverlauf einer Einzelbetrachtung unterzogen. Die Nutzungsén-
derungen, die sich infolge der Festsetzung der 2. Anderung des Bebauungsplanes auf
den gesamten Geltungsbereich ergeben, werden in der nachfolgenden Ubersicht in Ta-
belle 3 quantitativ erfasst.

Tabelle 2: Flichennutzungen im Geltungsbereich der w. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9:

Eingriffsbewertung Flache in m?
Bestand (Ausgangssituation B-Plan Nr. 9)

Gewerbegebiet, Uberbaubare Flache GRZ 0,8* 2.044
Gewerbegebiet nicht Gberbaubar 301
Gewerbegebiet, zu erhalt. Baumbestand (7 x 30m2) 210
Private Grinflache, sonstige Parkanlage 2.055
Summe Ist-Wert 4.610
Eingriffsbewertung Flache in m?
Planung

Gewerbegebiet, Uberbaubare Flache (GRZ=0,4) 1.714
Gewerbegebiet, wassergebunden (GRZ 0,2)** 857
Scherrasen 924

zu erhalt. Baumbestand (23x30m?) 690
Ausgleichspflanzung (Strauchhecke) 100
Private Griinflache (Ersatzpflanzung Baumreihe) 32
Private Grinflache Scherrasen 293
Summe Plan-Wert 4.610

*einschlieBlich der Uberschreitung nach §19 (4) BAUNVO
** zusitzliche GRZ von 0,2 aufgrund Uberschreitung nach § 19 (4) BAUNVO

In der Tabelle 2 ist im oberen Abschnitt die Bestandssituation des Ursprungs- Bebau-
ungsplanes aufgefiihrt. Auf der bereits gewerblich genutzten Teilfliche 1 kann die
Grundflache gemil3 der im Ursprungs- Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen bis zu
80% tiberbaut werden, was einer Fliche von 2.044m? entspricht. Die iibrigen unbebau-
ten Bereiche der Teilfldche 1 sowie die Teilfliche 2 bestehen als Griinflichen mit Alt-
baumbestand.

Im unteren Tabellenabschnitt sind die einzelnen Nutzungen der 2. Anderung des be-
zeichneten Bebauungsplanes aufgefiihrt. Im Vergleich zur Bestandssituation wird der
Anteil der iiberbaubaren Grundstiicksfliche auf insgesamt 40% (GRZ=0,4) reduziert.
Gemidl §19 (4) BAUNVO konnen fiir die Errichtung der geplanten Aufstellflichen zu-
satzliche Flachenversiegelungen in wassergebundenen Bauweise vorgenommen werden.
Der Anteil der insgesamt iiberbaubaren bzw. voll- und teilversiegelbaren Fldche im zu-
kiinftigen Gewerbegebiet betrdgt somit insgesamt 60%.
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Die unbebauten Flichen der 2. Anderung des Bebauungsplanes umfassen neben dem
Bestand an Scherrasen und dem zu erhaltenen Baumbestand auch Fldchen fiir Aus-
gleichs- und ErsatzmaBBnahmen.

Mit der Durchfithrung der 2. Anderung des bezeichneten Bebauungsplanes wird dem
allgemeinen Grundsatz des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden entsprochen.
Innerhalb des Geltungsbereiches und in der angrenzenden Umgebung befinden sich
bereits Gewerbefldchen. Es besteht der Bedarf fiir die Erweiterung des Gewerbegebietes
unter der Voraussetzung, dass eine direkte ErschlieBung von der angrenzenden B183
geschaffen wird. Der Geltungsbereich ist entsprechend seiner Grofle und Ausstattung
fiir die Ansiedlung eines Gewerbegebietes geeignet.

Zusammenfassend wird prognostiziert, dass die geplante Nutzungsinderung im Ande-
rungsgebiet zu keinen erheblichen Beeintrichtigungen der einzelnen Schutzgiiter fithren
wird.

5.4  Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiih-
rung der Planung

Eine Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der

Planung muss folgenden Ausgangszustand beriicksichtigen:

¢ die aktuelle Flichennutzung und die sich daraus ableitenden Entwicklungsten-
denzen

e die im rechtswirksamen Bebauungsplan festgesetzten Nutzungen und die sich
daraus ableitenden Entwicklungsméglichkeiten.

Insbesondere fiir den unbebauten Teilbereich des Geltungsbereiches fiihrt eine weitere
Nichtnutzung langfristig zur Verdnderung des allgemeinen Erscheinungsbildes. Auf der
Griinfldche ist davon auszugehen, dass eine fortschreitende Verbuschung stattfinden
und sich langerfristig sukzessiver Geholzbestinde entwickeln wiirde.

Eine ausbleibende Pflege und Nichtnutzung fiihrt unweigerlich zur nachteiligen Beein-
trichtigung des Erscheinungsbildes und langfristig zur Verwahrlosung der Fliche. Auf-
grund der exponierten Lage des Pangebietes unterliegt jegliche, insbesondere nachteili-
ge Verdnderung des Erscheinungsbildes, der unmittelbaren Wahrnehmung. Es kann
nicht ausgeschlossen werden, dass sich eine derartige Entwicklung langfristig auch
nachteilig fiir die Wirtschaftlichkeit angrenzender Gewerbetreibende auswirkt.

Die Nichtdurchfithrung der Planung widerspricht dem Grundsatz des sparsamen Um-
gangs mit Grund und Boden. Eine derzeit im rechtskriftig bestehenden Bebauungsplan
als ,,private Griinfliche* festgesetzte Fldache besteht weiterhin ohne diesbeziigliche Nut-
zung. Sie befindet sich inselartig inmitten von Gewerbe- und Verkehrsfldchen und ver-
hindert aufgrund dieser Festsetzung die Erweiterung und Nutzung einer bereits beste-
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henden gewerblich genutzten Fliche sowie deren erforderliche ErschlieBung iiber die
unmittelbar angrenzende B 185. Der bestehende und intakte Gebdudebestand wird
durch eine ausbleibende Nutzungsidnderung dem Verfall preisgegeben.

5.5 Abhandlung der Eingriffsregelung nach §1a Abs. 3 BAUGB

5.5.1 Geplante MaBinahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
der nachteiligen Auswirkungen

Der § 1 a Abs. 2 Nr. 2 BAUGB regelt die Beriicksichtigung der Vermeidung und des
Ausgleichs der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung.
Nach § 8 Abs. 2 Satz 1 BUNDESNATURSCHUTZGESETZ (BNATSCHG) ist der Verursacher
eines Eingriffs verpflichtet, vermeidbare Beeintriachtigungen von Natur und Landschaft
zu unterlassen sowie unvermeidbare Beeintrichtigungen innerhalb einer zu bestimmen-
den Frist durch MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszuglei-
chen, soweit es zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege erforderlich ist.

Durch die vorliegende Bebauungsplaninderung werden mit den gednderten Festsetzun-
gen fiir ein ,,eingeschrinktes Gewerbegebiet auf der Teilfliche 1 keine Mal3nahmen
vorbereitet, deren Durchfithrung den Eingriffstatbestand gemil § 8a BNATSCHG in
Verbindung mit § 1 a BAUGB erfiillen. Durch die gednderten Festsetzungen zum Maf}
der baulichen Nutzung ergibt sich eine Verringerung der maximal iiberbaubaren Fldche
um 0,2. Dies wirkt sich auf den Standort der Teilflache 1 mit einer geringfiigigen Ver-
besserung fiir Natur und Landschaft positiv aus.

Anders verhilt es sich auf der Teilflache 2. Die Teilfldche 2 ist im bestehenden Bebau-
ungsplan als ,,private Griinfliche* festgesetzt. Die in Folge der Nutzungsidnderung in ein
,eingeschrinktes Gewerbegebiet” vorgenommene Anderung der Festsetzung stellt fiir
die Teilfléiche 2 einen Eingriff in den Naturhaushalt dar. Die Festsetzungen DER 2. AN-
DERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLAGEN-
UND KRANBAU KOTHEN GMBH* DER STADT KOTHEN (ANHALT) ermdéglichen eine Neu-
versieglung bislang unbebauter Flichen, was einen Eingriff in den Naturhaushalt dar-
stellt und fiir die in Folge dessen Kompensationsmal3nahmen erforderlich werden.

Die Erweiterung einer bereits gewerblich genutzten Teilfliche kann aufgrund der stan-
dortlichen Gegebenheiten als VermeidungsmaBBnahme angesehen werden, da als Alter-
native stattdessen keine unbebauten und nicht erschlossen Flichen im AuBlenbereich in
Anspruch genommen werden miissen. Die bisherige Nutzung der Teilfldche 2 entspricht
nicht der Festsetzung des Ursprungs- Bebauungsplanes einer ,,privaten Griinfldche®.
Des Weiteren befindet sich diese Teilfldche 2 inselartig inmitten umgebender Gewerbe-
fldchen, innerhalb der Ortslage mit angrenzendem, 6ffentlichem Verkehrsfldchen. Diese
Fldche unterliegt infolgedessen einer gewissen Sensibilitidt im Hinblick auf die Wahr-
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nehmung des allgemeinen Erscheinungsbildes. Durch die 2. Anderung des Bebauungs-
planes wird die Fldche einer stetigen Nutzung mit einhergehender Pflege verbleibender
Griinfldachen unterzogen, was sich allgemein positiv auf das Schutzgut Landschaftsbild
auswirkt.

Weitere MaBBnahmen zur Minimierung und Vermeidung negativer Auswirkungen

e Minimierung von Neuversiegelungen auf das unabdingbar notwendige Mal} (Er-
schlieBung zur B 185) zum Schutz des Bodens

e Festsetzung einer separaten Zufahrt (ErschlieBung iiber Nachbargrundstiick
nicht mehr erforderlich)

® Festsetzung, dass die erforderlichen Stellflichen in wassergebundener Bauweise
herzustellen sind

¢ Verwendung mineralischer, wasserdurchlidssiger Schiittgiiter beim Bau sonstiger
Stellflichen anstelle einer Vollversiegelung zum Schutz des Bodens und des
Grundwassers

® Vermeidung nachteiliger optischer Auswirkungen durch Festsetzung eines
Griinstreifens entlang der westlichen Plangebietsgrenze

¢ Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf den Gehdolzbestand, Anpassung zu-
kiinftiger Stellflachen an die Bestandssituation

e vorrangige Nutzung bereits versiegelter Flachen bzw. baulich verdnderter Fla-
chenbereiche aus Griinden des Bodenschutzes.

5.5.2 Alternative Planungsmoglichkeiten

Die vorliegende Planidnderung resultiert aus dem Ansiedlungswunsch des Autohandels
City Mobile Kothen auf dem Grundstiick Friedrich- Ebert- Strae Nr. 40. Das Grund-
stiick ist mit einem bestehenden Gebdudekomplex und versiegelten Flichen bereits
teilweise bebaut.

Der bestehende Bedarf an Gewerbefldche auf diesem Grundstiick ist gegeben und auf-
grund der bereits vorhandenen gleichgelagerten Nutzung im unmittelbar angrenzenden
Bereich sinnvoll und umsetzbar. Die erforderliche ErschlieBung an der westlichen
Grundstiicksgrenze zur B183 ist ebenfalls moglich.

Die Planungsidnderung wirkt sich langfristig positiv auf den Zustand des Grundstiicks
aus und fiihrt im Vergleich zur prognostizierten Nichtnutzung zu einer allgemeinen
Aufwertung des unmittelbaren Standortes.

Fiir die vorliegende 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHE-
MALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH* DER STADT KOTHEN (AN-
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HALT) gibt es keine anderweitige bzw. alternative Planungsmdglichkeit. Des Weiteren
wird mit der Umsetzung der Planung dem Grundsatz nach einem sparsamen Umgang
mit Grund und Boden entsprochen, weil die bereits vorhandene Infrastruktur besser
ausgelastet wird.

5.5.3 Flichenbilanzierung

ZUR ERMITTLUNG DER FLACHENBILANZIERUNG WURDE DIE RICHTLINIE UBER DIE BEWERTUNG UND
BILANZIERUNG VON EINGRIFFEN IM LAND SACHSEN-ANHALT herangezogen.

Grundlage dieses Verfahrens ist die Erfassung und Bewertung von Biotoptypen. Zur
Ermittlung des Kompensationsdefizits erfolgt zunéchst in Tabelle 4 eine Erfassung so-
wohl fiir die unmittelbar vor dem Eingriff betroffenen Flidchen, als auch die Nutzungs-
dnderungen der Flidchen nach der Umsetzung der Planung. In einer weiterfithrenden
Zusammenstellung, erfolgt in Tabelle 5 die Ausgleichsbewertung und die Ermittlung
erforderlicher Ausgleichsmalinahmen.

In der Anlage 5 sind die Angaben der Flachenbilanzierung nach Bestand (Anlage 5.1
,Bestandsplan‘) und Planung (5.2 ,Planung‘) differenziert dargestellt, so dass die Fli-
chenangaben besser nachvollzogen werden konnen.
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Tabelle 3: Eingriffsbewertung

Bestand (Ausgangssituation B-Plan Nr. 9)

Gewerbegebiet, versiegelte Flachen (GRZ= 0,7, Gberbaubar 0,8)* 2.044 VPZ 0 0

Gewerbegebiet, nicht versiegelt 301 GSB 7 2.107
Gewerbegebiet, zu erhalt. Baumbestand (7 x 30m?2)** 210 HEC 20 4.200
Private Grinflache, sonstige Parkanlage*** 2.055 PYC 9 18.495
Summe Ist-Wert 4.610 24.802

* einschlieBlich der Uberschreitung nach §19 (4) BauNVO

Planung

Gewerbegebiet, versiegelte Flachen (GRZ=0,4) 1.714 VPZ 0 0
Gewerbegebiet, wassergebundene Bauweise (GRZ=0,2)**** 857 VWB 3 2.571
Scherrasen 924 GSB 7 6.468
zu erhalt. Baumbestand (23x30m?2)** 690 HEC 20 13.800
Anpflanzen von Strduchern (Strauchhecke 40 x 2,5m) 100 HHA 14 1.400
Private Grunflache (Ersatzpflanzung 8 Stuck)** 32 HRB 9 288
Private Grinflache (Scherrasen) 293 GSB 7 2.051
Summe Plan-Wert 4.610 26.578

** Anzahl Baume als zu erhalten im Ursprungs-BPlan festgesetzt (vgl. Bestandsplan) WP flr Einzelbdume nach Bewertungsmodell LSA 2009

*** Flache entspricht in seiner Ausstattung gréBtenteils dem Biotoptyp einer “sonstigen Parkanlage’. Eine Abstufung um einen Wertpunkt (9WP) des Planwertes
erfolgt aufgrund seiner GréBBe und Lage inmitten von allseits umgebenen Gewerbe- und Verkehrsflachen und einer daraus resultierenden Vorbelastung.

=+ 7usétzliche GRZ von 0,2 aufgrund Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO
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Gemil den Festsetzungen im Ursprungs- Bebauungsplan gilt fiir das festgesetzte Ge-
werbegebiet (Teilfliche 1/Gesamtflidche 2.555m) eine GRZ 0,7. Da die Festsetzung zur
GRZ nicht weiter konkretisiert wurde, besteht gemal §19 (4) BAUNVO die Moglichkeit
der Uberschreitung bis zur GRZ von 0,8. In der Bestandsbewertung wurde daher von
diesem Wert ausgegangen.

Die nicht bebauten Fldachen innerhalb des festgesetzten Gewerbegebietes wurden als
Scherrasen angenommen und der Gehdolzbestand gemil der festgesetzten Erhaltungs-
bindung aus dem Ursprungs- Bebauungsplan iibernommen.

Die Bewertung des Bestandes der Teilfliche 2 (Gesamtfliche 2.055m?), die im Ur-
sprungs- Bebauungsplan als ,,private Griinfliche* festgesetzt wurde, erfolgt - wie be-
reits im siehe Kap. 5.1 ,Ausgangssituation‘ beschrieben - als ,,sonstige Parkanlage®,
einschlieBlich des Gehdlzbestandes.

Die Verinderungen der aktuellen Planung der 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES
NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH*
DER STADT KOTHEN (ANHALT) sind im unteren Tabellenabschnitt der Tabelle 4 unter
,Planung* aufgefiihrt.

Fiir die zukiinftige Nutzungsinderung in ein ,,eingeschrinktes Gewerbegebiet* gilt die
Festsetzung der GRZ mit 0,4 als MaBlgabe der maximal iiberbaubaren Fliche. Fiir die
geplanten Aufstellflichen, die in durchlidssiger Bauweise als Schotterflichen hergestellt
werden miissen, erhoht sich gemédll der Anwendung von § 19 (4) BAUNVO der iiber-
baubare Fldchenanteil auf insgesamt 60%.

Die unbebauten Flichen des Gewerbegebietes umfassen die Rasenfldchen (Scherrasen)
sowie den zu erhaltender Baumbestand. Dazu zéhlen einerseits die mit Erhaltungsbin-
dung festgesetzten Geholze aus dem Ursprungs- Bebauungsplan (7 Stiick) sowie eine
entsprechende Erginzung in der 2. Anderung des Bebauungsplanes aufgrund der gege-
benen Erhaltungswiirdigkeit. Hieraus ergibt sich eine Gesamtstiickzahl von 23, die in
der Planzeichnung entsprechend als zu erhaltende Baume festgesetzt sind.

Zuziiglich der zu erhaltenen Bestandsgeholze sind im unteren Tabellenabschnitt die
Ersatzpflanzung einer Baumreihe auf einer Privaten Griinfliche und eine Ausgleichs-
maBnahme in Form einer Strauchhecke aufgefiihrt.

Festgesetzt ist eine ,,private Griinflache* entlang der westlichen Plangebietsgrenze, auf
der die Ausfithrung der erforderlichen Ersatzpflanzung fiir den bereits entnommenen
Geholzbestand (Baumfillgenehmigung vom 04.11.2014) vollzogen wird. Die genaue
Festlegung der Baumstandorte erfolgt mit dem Baulasttrager im Zuge einer geplanten
StralenbaumaBnahme.

Aufgrund der Erweiterung der Gewerbegebietsfliche ist die Ausfithrung einer weiteren
Ausgleichsmalnahme innerhalb des Geltungsbereiches vorgesehen. Zu diesem Zweck
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wird die Pflanzung einer Strauchhecke entlang der siidwestlichen Grundstiicksgrenze,
im Bereich des zukiinftigen ErschlieBungsbereiches zur B 185, festgesetzt.

Zur Vermeidung zusitzlicher Beeintrichtigungen der Boden des Geltungsbereiches
wird festgesetzt, dass alle zusitzlich erforderlichen Stellflichen in wassergebundener
Bauweise hergestellt werden miissen.

Das Ergebnis der Eingriffsbewertung in der Tabelle 3 zeigt, dass durch die Festsetzun-
gen der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 der Eingriff gegeniiber den Festsetzun-
gen des Ursprungs- Bebauungsplan kompensiert ist (1.776 WP Uberkompensation).
Dies bedeutet, dass die festgesetzten Ausgleichsmanahmen ausreichen, die verursach-
ten Eingriffe in den Naturhaushalt auszugleichen und weitere Kompensationsmaf3nah-
men auBerhalb des Geltungsbereiches der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 nicht
erforderlich sind.

5.6  Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung der erhebli-
chen Auswirkungen

Zur Vermeidung negativer Auswirkungen und Nutzungskonflikte muss die Umsetzung
der Festsetzungen entsprechend iiberwacht bzw. iiberpriift werden.

Nach Ablauf von zwei Jahren nach Inkrafttreten der 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGS-
PLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN
GMBH* DER STADT KOTHEN (ANHALT) wird gemiB § 4 ¢ BAUGB eine Uberwachung
der Auswirkungen der Planung (sog. ,Monitoring’) und u.a. der Durchfithrung der
griilnordnerischen Festsetzungen vorgenommen. Dazu werden die eventuell inzwischen
nach § 4 Abs. 3 BAUGB eingegangenen Stellungnahmen gepriift. Unabhéngig davon
werden die zustindigen Fachbehorden angeschrieben und zur Stellungnahme aufgefor-
dert. Grundlage der Abfrage ist der Umweltbericht. Die Stellungnahmen werden ausge-
wertet und falls sich unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen ergeben, werden ent-
sprechende Mafinahmen zur Abhilfe ergriffen.

5.7  Allgemein verstindliche Zusammenfassung

Der Planungsanlass fiir die 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 "GELANDE DER
EHEMALIGEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH* IN KOTHEN (ANHALT)
ergibt sich aufgrund des Ansiedlungswunsches des Autohandels City Mobile Kothen
auf dem Grundstiick Friedrich- Ebert- StraBe Nr. 40. Mit der Anderung soll u.a. ermog-
licht werden, dass ein bislang als private Griinfldche festgesetzter Bereich als Aufstell-
flache fiir die zum Verkauf angebotenen Kfz genutzt werden kann.

Die Fliche des Geltungsbereiches der 2. Anderung des Bebauungsplanes ist mit einem
Gebdudekomplex und versiegelten Flichen bereits teilweise bebaut. Das Plangebiet
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befindet sich innerhalb der bebauten Ortslage von Kothen (Anhalt) und ist allseits von
Gewerbenutzungen und Verkehrsflichen umgeben.

Fiir die ausreichende ErschlieBung des Anderungsgebietes ist eine neue Zufahrt von der
B 185 ,,Am Hollinder Weg*“ im Siidosten des Grundstiickes vorgesehen. Der exakte
Standort wird mit dem Straenbaulasttriger und der Stadt Kothen (Anhalt) festgelegt
und als Einfahrtsbereich gemél} § 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BAUGB entsprechend festgesetzt.

Um das geplante Bauvorhaben zu realisieren, ist es erforderlich, die ca. 2.055 qm grof3e
»private Griinflache* tiberwiegend in ein ,,eingeschrinktes Gewerbegebiet* zu dndern.

Im Rahmen der Umweltpriifung erfolgten eine Bewertung der einzelnen Schutzgiiter
und eine Gegeniiberstellung der Auswirkungen der Nutzungsidnderungen vor und nach
Durchfiihrung der Planung.

Die 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN FORDER-
ANLAGEN- UND KRANBAU GMBH* DER STADT KOTHEN (ANHALT) stellt insbesondere fiir
die Teilfliche 2 einen Eingriff in den Naturhaushalt dar, da durch die Anderung des
groBten Teils der ,,privaten Griinflache® in ein ,,eingeschrinkte Gewerbegebiet* bislang
unbebaute Flichen versiegelt werden kdnnen.

Im Vergleich zur bisherigen Festsetzung aus dem Ursprungs- Bebauungsplan wird die
Erhaltungsbindung fiir den wertvollen Altbaumbestand auf insgesamt 23 Gehdlze er-
hoht.

Entlang der westlichen Plangebietsgrenze wird die gemill vorliegender Fillgenehmi-
gung (04.11.2014) geforderte Ersatzpflanzung in Form einer Baumreihe mit insgesamt
8 Einzelbiumen festgesetzt.

Innerhalb des Geltungsbereiches wird zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen auf
den Naturhaushalt entlang der siidlichen und siidwestlichen Plangebietsgrenze die
Pflanzung einer Strauchhecke festgesetzt.

An die Gestaltung der Aufstellflichen fiir die zum Verkauf angebotenen Kfz wird die
Bedingung gekniipft, dass dies in wassergebundener Bauweise zu erfolgt hat.

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 fiihrt aufgrund der aufgefiihrten Vermei-
dungs-, Minimierungs- und Kompensationsma3nahmen im Ergebnis der Bewertung der
Flachenbilanzierung zu einer positiven Gesamtbilanz fiir Natur und Landschaft. Das
bedeutet, dass die im Umweltbericht ausgefiihrten moglichen nachteiligen Auswirkun-
gen fiir Natur und Landschaft durch die geplanten Festsetzungen der 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 9 vollstindig ausgeglichen werden kdnnen und weitere Kompen-
sationsmaBBnahmen auflerhalb des Geltungsbereiches nicht erforderlich werden.
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6.  Verkehrliche ErschlieBung, Ver- und Entsorgung

Die Grundstiicke werden derzeit iiber eine Grunddienstbarkeit zu Lasten der Nachbar-
grundstiicke verkehrlich erschlossen. Diese verkehrliche ErschlieBung ist fiir ein ge-
werblich genutztes Grundstiick nicht ausreichend. Aus diesem Grunde sieht die 2. An-
derung des Bebauungsplanes Nr. 9 eine separate Zufahrt von der B 185 ,Am Hollénder
Weg* vor.

(Anmerkung: Eine Erschlieung iiber die ,Friedrich-Ebert-Strae* ist aufgrund des Ho-
henunterschiedes nicht moglich.)

In dieser Angelegenheit fand bereits am 01.06.2015 ein Abstimmungsgespridch mit dem
zustindigen StraBenbaulasttrager Landesstraenbaubehorde Regionalbereich Ost in
Dessau statt. Als Ergebnis wurde festzuhalten, dass grundsitzlich eine verkehrliche Er-
schlieBung des Grundstiickes an der avisierten Stelle von der B 185 aus erfolgen kann.
Einen separaten Antrag mit detaillierten Planunterlagen wird durch den beauftragten
Architekten zu gegebener Zeit bei der Landesstralenbaubehorde eingereicht.

Das Grundstiick ist stadttechnisch erschlossen, eine zusitzliche ErschlieBung ist von
Seiten des ansiedlungswilligen Gewerbebetriebes nicht erforderlich.

7. Hinweise

Artenschutz

Aus artenschutzrechtlicher Sicht wird darauf hingewiesen, dass bei Nutzungsinderun-
gen oder AbrissmaBnahmen Verbotstatbestiinde des § 44 BNATSCHG vermieden werden
sollten, denn gemiaB § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNATSCHG ist es verboten, Fortpflanzungs- oder
Rubhestitten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten aus der Natur zu
entnehmen, zu beschidigen oder zu zerstoren.

Sind Fortpflanzungs- oder Ruhestitten von besonders bzw. streng geschiitzten wild le-
benden Tieren durch das Vorhaben betroffen, so kann im Einzelfall von den Verboten
des § 44 BNatSchG nach einem Antrag eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNATSCHG
oder eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNATSCHG gewihrt werden. Bei der Baufeld-
freimachung ist zu beriicksichtigen, dass es gemil § 39 Abs. 5 Ziff. 2 BNATSCHG ver-
boten ist Bidume und andere Geholze in der Zeit vom 1. Mérz bis zum 30. September
abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen. Vorhandene benachbarte Bdume (insbe-
sondere die mit einem Erhaltungsgebot belegten Bdume) oder Gehdlze sind wihrend
des Bauvorhabens gemif3 DIN 18920 vor Beeintridchtigung zu schiitzen.
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Altlasten

Sollten sich bei Erdarbeiten organoleptische (geruchliche oder optische) Auffilligkeiten
im Boden zeigen bzw. ergeben sich Hinweise auf schidliche Bodenveridnderungen oder
Altlasten, ist die untere Bodenschutzbehorde zu informieren (§§ 2, 3 des BODEN-
SCHUTZ-AUSFUHRUNGSGESETZES DES LANDES SACHSEN-ANHALT).

Die Entsorgung und der Wiedereinbau von ggf. Aushubmaterialien haben entsprechend
den ,,Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/ Ab-
fillen*, Mitteilung der Linderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20 in der Fas-
sung vom 05.11.2004 1.V. mit Teil I in der Fassung vom 06.11.2003, zu erfolgen, unter
Beriicksichtigung der LAGA Nr. 20 in der Fassung vom 06.11 1997 fiir Bauschutt.

Archiologie

Grundsitzlich gelten fiir alle Erdarbeiten die Bestimmungen des § 9 Abs. 3 DENK-
MSCHG LSA, die besagen:

Wer bei Arbeiten oder anderen MaBnahmen in der Erde oder im Wasser Sachen findet,
bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass sie Kulturdenkmale sind, hat diese
zu erhalten und der zustdndigen unteren Denkmalschutzbehorde anzuzeigen.

Kampfmittel

GemiB Stellungnahme des Landkreises Anhat-Bitterfeld vom 14.07.2016 ist das Plan-
gebiet als Kampfmittelverdachtsfldche ausgewiesen. Somit ist der zustindigen Bauord-
nungsbehorde (Bauordnungsamt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld) vor Baubeginn von
Tiefbauarbeiten oder sonstigen erdeingreifenden MaBnahmen ein Nachweis iiber die
Kampfmittelfreiheit des betreffenden Baugrundstiickes nach § 13 BAUO LSA vorzule-
gen.

Die Kampfmittelfreiheit wird durch das Technische Polizeiamt des Landes Sachsen-
Anbhalt oder eine dafiir geeignete Kampfmittelrdumfirma bescheinigt.

Zu einem Kampfmittelpriifungsverfahren sind folgend aufgefiihrten Unterlagen beim
Amt fir Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld, Richard-Schiitze-Stra3e 6, 06749 Bitterfeld-Wolfen einzureichen:

- kurze MaBnahmenbeschreibung
- Auflistung der von der Mallnahme betroffenen Flurstiicke
- Auflistung der Grundstiickseigentiimer der betroffenen Flurstiicke

- Arbeitskarte, aus welcher Angaben zu Gemarkung, Flur und Flurstiick sowie die
Grenzen der betroffenen Flurstiicke ersichtlich sind.
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Versorgungsleitungen

Stromleitungen:

Im Bereich des Anderungsbereiches befinden sich Energieversorgungsanlagen der envia
Mitteldeutsche Energie AG (enviaM). Die ungefidhre Lage der Versorgungsleitungen ist
in der Anlage zur Stellungnahme vom 11.02.2016 enthalten. Es wird von der enviaM
darauf hingewiesen, dass rechtliche Grundlagen nicht daraus abgeleitet werden konnen,
da die Lage der Versorgungsleitungen jederzeit Anderungen unterworfen sein kann.

Zu den Versorgungsanlagen sind die festgesetzten Abstinde entsprechend dem ein-
schldgigen Vorschriften- und Regelwerk zu beachten und einzuhalten. Unterirdische
Versorgungsanlagen sind grundsitzlich von Bepflanzungen, Anschiittungen und Uber-
bauungen freizuhalten.

Das Schachtscheinverfahren ist einzuhalten, im Bereich der unterirdischen Anlagen ist
Handschachtung erforderlich.

Gasleitungen:

Im Bereich des Anderungsgebietes befinden sich Gasversorgungsanlagen in Rechtstri-
gerschaft der Netzgesellschaft Kéthen mbH. Die ungefihre Lage der Versorgungslei-
tungen ist in der Anlage zur Stellungnahme vom 11.01.2016 enthalten. Es wird von der
Netzgesellschaft Kéthen mbH darauf hingewiesen, dass bei Durchfithrung von Schacht-
arbeiten von den auszufiihrenden Tiefbaufirmen Schachterlaubnisse einzuholen sind.

Telekommunikationslinien:

Im Planbereich sind Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH, Be-
reich Technik Breitband & Festnetz vorhanden. Die ungefidhre Lage der Telekommuni-
kationslinien ist in der Anlage zur Stellungnahme vom 09.02.2016 enthalten. Von Sei-
ten der Telekom wird darauf hingewiesen, dass bei der Planung und Baudurchfithrung
die Schutzabstinde (30cm bzw. der Forderung der Betreiber, der DIN VDE 0800, Teil 2
6 4, DIN VDE 08/45, Teil 1 und DIN 0228 Teil 1-4) einzuhalten sind. Konnen die
Schutzabstinde nicht eingehalten werden, sind in Abstimmung mit der Telekom ent-
sprechende Schutzmafinahmen zu Lasten des Bautrdgers durchzufiihren.

Die Kabelschutzanweisung der Deutschen Telekom ist zu beachten.

Biirteichpromenade 31, 06369 Kéthen (Anhalt) 22.09.2016
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK Tel: 03496-40 37 0, Fax: 03496-40 37 20, e-mail: info@buero-raumplanung.de
A





Stadt Kothen (Anhalt)
Begriindung mit Umweltbericht zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,,Geléinde der ehemaligen Forder-
anlagen- und Kranbau Kéthen GmbH* - Satzungsexemplar 44

8.  Planungsstatistik

Art der Nutzung Flac: ein
a
Eingeschranktes Gewerbegebiet 0,43
Private Grlinflache 0,03
Gesamtflache 0,46

9. Verfahren

Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) hat in seiner Sitzung am 10.09.20115 die Auf-
stellung der 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN
FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH* beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde geméll § 2 Abs. 1 BAUGB am 30.10.2015 im Amts-
blatt der Stadt Kothen (Anhalt) Nr. 10/ Jahrgang 25 ortsiiblich bekannt gemacht.

Beteiligung der Offentlichkeit

Fiir die 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALIGEN FOR-
DERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH DER STADT KOTHEN (ANHALT) wurde
zur Darlegung und Erorterung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung am
10.11.2015 in Form einer Informationsveranstaltung eine friihzeitige Offentlichkeitsbe-
teiligung gemiB § 3 Abs. 1 BAUGB durchgefiihrt. AuBerdem wurde der Offentlichkeit
vom 09.11.2015 bis einschlieBlich 20.11.2015 Gelegenheit zur AuBerung und Erorte-
rung gegeben.

Der Entwurf der 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9 ,,GELANDE DER EHEMALI-
GEN FORDERANLAGEN- UND KRANBAU KOTHEN GMBH* DER STADT KOTHEN (ANHALT)
wurde gemill § 3 Abs. 2 BAUGB mit Begriindung und Umweltbericht sowie den nach
Einschidtzung der Stadt wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellung-
nahmen vom 04.07.2016 bis einschlieBlich 05.08.2016 o6ffentlich ausgelegt. Ort und
Dauer der Auslegung wurden am 24.06.2016 im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt)
Nr. 6/ Jahrgang 26 nach § 3 Abs. 2 BAUGB mit dem Hinweis bekannt gemacht, dass
Anregungen wihrend dieser Auslegungsfrist vorgebracht werden konnen.
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Beteiligung der Behorden

Die Behorden und sonstigen Trédger 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch
die Planung beriihrt werden kann, wurden frithzeitig gemi3 § 4 Abs. 1 BAUGB mit
Schreiben vom 14/ 15.12.2015 an der Planung beteiligt.

Die Behorden und sonstigen Trédger Offentlicher Belange wurden gemal
§ 4 Abs. 2 BAUGB mit Schreiben vom 20.06.2016 erneut beteiligt und gemil
§ 3 Abs. 2 BAUGB von der 6ffentlichen Auslegung benachrichtigt. Auf der Grundlage
des § 4 Abs. 2 BAUGB setzte die Stadt den Behorden, Nachbargemeinden und sonstigen
Trigern offentlicher Belange fiir die Abgabe ihrer Stellungnahme eine Frist.

Abwigungs- und Satzungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) hat in seiner Sitzung am ... . ... . ... die
eingegangenen Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Triger 6ffentlicher Belan-
ge gepriift und die Abwigung beschlossen. Von Biirgern wurden keine Anregungen,
Bedenken und/ oder Hinweisen vorgebracht.

Das Ergebnis wurde gemi3 § 3Abs. 2 Satz 4 BAUGB mitgeteilt.

Die vorliegende Begriindung mit Umweltbericht ist Grundlage des Satzungsbeschlusses
VOm ... ........

Ko6then (Anhalt), .......ccccovnvvnveenne.nn.

Oberbiirgermeister
der Stadt Koéthen (Anhalt)
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2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Gelande der
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Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 9 "Gelande der
ehemaligen Forderanlagen- und Kranbau Kothen
GmbH?" in Kothen (Anhalt)

- Darstellung der 2. Anderung -

A m Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9

MaBstab 1 : 2000 m Gelungsbereich der 2. Anderung
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PLANZEICHENERKLARUNG
1. Art der baulichen Nutzung (§9(1) Nr.1 BauGB)

eingeschranktes Gewerbegebiet
@ (§8 BauNV0 i.vV.m. §1(9) BauNVO0)
Gewerbegebiet
@ (§8 BauNVO0)
Industriegebiet
@ (§9 BauNVvO0)

Flache fir Versorgungsanlagen-

D Zweckbestimmung:

Elt-Versorgung

2. MaR der baulichen Nutzung (§9 (1) Nr.1 BauGB, §16 BauNV0)

O , 6 Grundfldchenzahl
1 , 2 Geschofflachenzahl
|| Zahl der Vollgeschosse, Hochstgrenze
h =10m Hohe baulicher Anlagen in .....m iiber einem Bezugspunkt
iber Ober- als Hochstmal
kante
StraBe

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 (1) Nr.2 bauGB, §§22, 23 BauNVO0)

0 offene Bauweise
LB Baugrenze
I Baulinie

4. Verkehrsflachen (§9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Straflenverkehrsflache

5. Griinflachen (§9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)

private
Griinflache

o gy e Zweckbestimmung:
, , ! naturnahe Parkanlage

6. Planungen,
Mafl3nahme
Natur und

7. Sonstige P

]

Nutzungsregelungen, Maf3nahmen und Flachen fiir
n zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Landschaft (§9 (1) Nr.20, 25 und (6) BauGB)

Erhaltung von Baumen (§9(1) Nr.25b BauGB)

Baumgruppe

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Stréuchern
und sonstigen Bepflanzungen (§9 (1) Nr.25 a BauGB)

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir
die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
sowie von Gewassern (§9 (1) Nr.25 b BauGB)

Kennzeichnung der Eingriffsteilgebiete

Grenze der Eingriffsteilgebiete (ETG 1- 8)

Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen
und Gemeinschaftsanlagen (§ 9 (1) Nr.4 und 22 BauGB)

Zweckbestimmung: Stellpldtze

lanzeichen (§2 (2) PlanzV)

Umgrenzung der Flachen, deren Bdden erheblich mit umwelt-
gefahrdenden Stoffen belastet sind.
(§9 (5) Nr.3 und (6) BauGB)

Grenze des r3umlichen Geltungsbereiches der 1. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 9

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 9

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen (§§ 1(4), 16(5) BauNV0)

ANLAGE 2 Blatt 2






Auszug aus dem rechtswirksamen Flachennutzung-

splan der Stadt Kothen (Anhalt)

I

MafRstab 1 : 5000

A 1
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PLANZEICHENERKLARUNG

(W) |  Wonhnbauflache
- Gemischte Bauflache
@ Gewerbliche Bauflache

Flachen fir den Gemeinbedarf

Einrichtungen:

u Schule

Flachen fiir den tiberortlichen Verkehr und fiir
die értlichen Hauptverkehrsziige

Hauptversorgungsleitungen

—4&@—4@— oberirdisch
—{——O— unterirdisch
W = Wasserleitung
E = Elektrizitat
G =Gas

Grinflachen
hier:

Parkanlage

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches

Nachrichtliche Ubernahmen

Umgrenzung von Fléchen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne
des Naturschutzrechtes (§ 30 NatSchG LSA)

Umgrenzung von geplanten Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne
des Naturschutzrechtes (§ 30 NatSchG LSA)

100

Bereiche mit Bodenfunden aus ur- und friihgeschichtlicher Zeit

Hinweise und Kennzeichnungen

® Kennzeichnung der Lage der Flachen, deren Boden erheblich mit
umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind

ANLAGE 3 Blatt 2
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die fUr den Knotenpunktausbau benétigte

Flache im Geltungsbereich der 2. Anderung des
Babauungsplanes Nr. 9

Stand: 22.09.2016
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 02.06.2017

Uber die 24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 01.06.2017 Ort: 06366 Kbthen(Anhalt)
Beginn : 18:30 Stral3e : Wallstral3e 1-5

Ende : 19:00 Raum : Grol3er Sitzungsraum 217
Anwesende Mitglieder 10 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Bernd Hauschild (OBM)

waren anwesend : Ina Rauer (Dezernentin / D 6)
Silke Opitz ( AL/ Amt 60)
Katrin Topfer ( AL / Amt 65 / Stadtplanung)
Cathrin Emmer ( Amt 60 / Protokoll)

AuRRerdem waren
anwesend (Gaste) :

Tagungsleitung : Stadtrat Uwe Klimmek

Schriftfiihrer : Cathrin Emmer
Ausschussvorsitzend Dezernentin Protokollfihrerin
er

Uwe Klimmek Ina Rauer Cathrin Emmer




Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr.

1 Eroffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der o&ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

2.4 7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 ,Beiderseits Merziener 2017074/1
Stral3e"

hier: Billigung des Planentwurfs und dazugehorige Begrindung
ohne Umweltbericht sowie Beschluss Uber die offentliche
Auslegung gemanR § 13 (2) BauGB i. V. m. § 3 (2) BauGB
- Offenlagebeschluss -
25 Bebauungsplan Nr. 11 ,Geuzer Stral3e" 2017073/1
hier: Antrag auf Befreiung von der Festsetzung der hinteren Baugrenze
- fur das Grundstiick Geuzer Stral3e 17
2.6 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen 2017076/1
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH* in Kéthen (Anhalt)
hier: Abwagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange (T6B) - Abwagungsbeschluss
2.7 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen 2017077/1
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH* in Kéthen (Anhalt) hier:
Satzungsbeschluss

2.8 Anderung Gestaltungssatzung Burgstrale bis RitterstraRe 2017071/1
29 Teilaufhebung Sanierungsgebiet 2017070/1
2.10 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs

3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -

Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.4 Vergabe Gehweginstandsetzung im Katharinenbogen 2017078/1
3.5 Vergabe der Bauleistungen zur Asphaltdeckschichterneuerung in der 2017081/1

Bernburger Strale vom Knoten Lange Stral3e bis Magdeburger Stral3e
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

offentlich

1.1 Einwohnerfragestunde
Keine Anfragen

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und OrdnungsmaRigkeit der Ladung

Stadtrat Klimmek er6ffnete die Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses und
stellte bei Anwesenheit von 10 Stadtraten die Beschlussféahigkeit sowie die
Ordnungsmafigkeit der Ladung fest.

2.1 Bestéatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Die Niederschrift des BSU vom 11.05.2017 wurde bei 8 Ja-Stimmen und 2 Enthaltung
bestétigt.

2.2 Information der Verwaltung (6ffentlicher Teil)
Die Anfragen aus der letzten Sitzung vom 11.05.2017 beantwortete Frau Rauer wie folgt:

Hans-Ulrich Neubert als sachkundiger Einwohner, tibergab eine Anfrage zur Absenkung
einer Bordsteinkante im Bereich Friedrich-Ludwig-Jahn-Stral3e.
Die Absenkung wird veranlasst und ist fur Juni / Juli zur Ausfiihrung vorgesehen.

StR Heeg informierte, dass der Gehweg von der Merziener Stral3e zwischen Porster Weg
und Ortsausgang Richtung Merzien grol3e Schad- und Gefahrenstellen aufweist.
Die punktuell festgestellten Schadstellen werden bis Ende Juli beseitigt.

Weiter stellte StR Heeg fest, dass das neu verfugte Pflaster im Bereich Magdeburger
Stral3e, insbesondere im Bereich Marktnordseite, sich bereits wieder lockert.

Die Nachbesserungen wurde durch die Firma KTSB infolge einer Mangelriige
vorgenommen. Unabhé&ngig davon erfolgte eine erneute Aufforderung zur
Mangelbeseitigung an die Firma KTSB.

StR Heeg bittet um Information, welche Gebihren auf die Bauherren im B-Plan 30
zukommen, wenn sie im Baugenehmigungsfreistellungsverfahren bzw. im vereinfachten
Bauverfahren bauen und eine Bauabnahme durchgefihrt wird.

Die Gebuhr fur ein Baugenehmigungsverfahren richtet sich nach dem jeweiligen Bauwert
der baulichen Anlagen. Als Richtwert fur die Baugenehmigungsgebihr ist 1 % des
Bauwertes anzusetzen. Fur die Bauabnahme werden keine Gebiihren erhoben.

StR Gahler stellte fest, dass der Badeweg jetzt mehrere Querrisse aufweist und bittet um
Sachdarstellung.

Die Querrisse waren bereits vor der Nutzung als Baustellenzufahrt zum Ratswall vorhanden.
Mit dem Baustellenverkehr ergab sich allerdings die VergroRerung der Rissbreiten. Bis
Ende August soll die Sanierung der Querrisse im Badeweg abgeschlossen sein.

StR Gahler wurde von einem Anwohner der Lohmannstral3e darauf aufmerksam gemacht,
dass auf Hohe Hausnummer 48 jetzt Parkverbotsschilder errichtet worden sind und bittet um
Information, weshalb dies erfolgt ist.

In einer Sitzung des Stadtrates bat Stadtrat Barche um die Priifung des Einsehbereiches an
der Zufahrt zur Kita St. Anna in der Lohmannstral3e. Die Prifung wurde an den zustandigen
StralRenbaulasttrager und die zustandige Verkehrsbehdrde (untere StralRenverkehrsbehorde
des LK ABI) weitergegeben. Daraufhin wurde eine verkehrsrechtliche Anordnung durch die
untere StraRenverkehrsbehorde des Landkreises ABI erlassen, die das Parken in diesem



Bereich einschrankt, um bei Ausfahrt aus dem Grundstlick eine Einsichtnahme auf den
flieBenden Verkehr zu gewahrleisten.

StR Gahler bittet um Reinigung des Brunnens am Holzmarkt.
Die Reinigung wurde durchgefihrt, die bauliche Verbesserung kann jedoch zurzeit nicht
erfolgen.

StR Langner machte darauf aufmerksam, dass der Gehweg im Bereich Lohmannstral3e
94/95 sehr schadhaft ist und zur Gefahrenstelle wird.

Der Plattenbelag im benannten Bereich weist verschiedene Schaden auf u.a. gebrochene
Gehwegplatten, Gehwegplatten mit Fehlstellen oder Gehwegplatten, deren Material sich in
Auflésung befindet.

Die Gehwegplatten, die gebrochen sind, jedoch noch fest im Geflge liegen ohne eine
Gefahr darzustellen, bleiben unberihrt. Platten, die Fehlstellen haben oder sich bereits
zersetzt haben, werden ausgetauscht. Der Reparaturauftrag wurde ausgelost.

StRn Schmidt stellte fest, dass die Einmindung An der Risternbreite/Anhaltische Stral3e
grol3e Schaden aufweist, die sich zur Gefahr fir die Nutzer entwickeln.

Die Schadstelle befindet sich im Unterhaltungsbereich der Landesstralienbaubehérde.
Dementsprechend wurde die Schadstelle der LSBB gemeldet. Eine Reparatur wurde
zugesagt.

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)
Die Tagesordnung 6ffentlicher Teil wurde einstimmig angenommen.

2.4 7. Anderung des B-Planes Nr. 8.1./8.2. ,Beiderseits Merziener StraRe
J/Offenlagebeschluss
Stadtrat Meier fragte nach, ob eine Versetzung der Bushaltestelle mdglich ist.

Abstimmung: 10 Ja- Stimmen/ 0 Nein- Stimmen/ 0 Enthaltungen

2.5 B-Plan Nr. 11 ,Geuzer StraRe” Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen
Keine Wortmeldungen.

Abstimmung: 10 Ja- Stimmen/ 0 Nein- Stimmen/ O Enthaltungen

2.6 2. Anderung des B-Plan Nr. 9 ,Geldnde der ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau
Koéthen GmbH" —Abwéagungsbeschluss-
Keine Wortmeldungen

Abstimmung: 10 Ja- Stimmen /0 Nein- Stimmen /0 Enthaltungen

2.7 Anderung des B-Plan Nr. 9 ,Gelédnde der ehemaligen Férderanlagen- und Kranbau
Koéthen GmbH" —Satzungsbeschluss-
Keine Wortmeldungen.

Abstimmung: 10 Ja- Stimmen/ 0 Nein- Stimmen/ O Enthaltungen

2.8 Anderung Gestaltungssatzung BurgstraRRe bis Ritterstrale
Keine Wortmeldungen.

Abstimmung: 10 Ja- Stimmen /0 Nein- Stimmen /0 Enthaltungen

2.9 Teilaufhebung Sanierungsgebiet




Keine Wortmeldungen.
Abstimmung: 10 Ja- Stimmen /0 Nein- Stimmen / 0 Enthaltungen
2.10 Anfragen und Anregungen

StR Gahler wollte wissen, ob fiir den errichteten Autohandel neben dem Netto- Markt in der
Rusternbreite eine Baugenehmigung vorliegt. Dies wurde durch die Verwaltung bejaht.

Weiter stellte er fest, dass am Gebaude Mihlenstral3e 10 ein grofRes Tor eingebaut wurde
und fragte nach, ob hierflir eine Genehmigung vorliegt.

Stadtréatin Rosenkranz bemangelte das schlechte Pflaster in der Innenstadt insbesondere
fur Rollstuhlfahrer und fragt nach, ob weitere Querungen geplant sind. Hierzu erklarte Frau
Rauer, dass im BSU April informierte wurde, das neben der Uberquerung aus Richtung
Magdeburger Strafl3e iber Spring- und Ritterstrale eine weitere Uberquerung hergerichtet
wird. Diese soll am 2. Eingang (vor dem Rathaus stehend-rechts) angeordnet werden, da
sich dort bereits eine Bordsteinabsenkung befindet.

StR Heeg erkundigte sich nach dem Sachstand Kriegersaule. Frau Rauer antwortete, dass
die Anfrage zum Angebot der Einlagerung an den Schitzenverein gestellt wurde. Die
Antwort ist abzuwarten.



Tagesordnung
der

24. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und

Umweltausschusses
am 01.06.2017

TOP Betreff BV-Nr.
1 Eroffnung
11 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.4 7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 ,Beiderseits Merziener 2017074/1
Stral3e”
hier: Billigung des Planentwurfs und dazugehérige Begriindung
ohne Umweltbericht sowie Beschluss lber die 6ffentliche
Auslegung gemaf § 13 (2) BauGB i. V. m. § 3 (2) BauGB
- Offenlagebeschluss -
25 Bebauungsplan Nr. 11 ,Geuzer Stral3e* 2017073/1
hier: Antrag auf Befreiung von der Festsetzung der hinteren Baugrenze
- fur das Grundstiick Geuzer Stral3e 17
2.6 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen 2017076/1
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH* in Kéthen (Anhalt)
hier: Abwagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange (T6B) - Abwagungsbeschluss
2.7 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Geléande der ehemaligen 2017077/1
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt) hier:
Satzungsbeschluss
2.8 Anderung Gestaltungssatzung BurgstraRe bis RitterstraRe 2017071/1
2.9 Teilaufhebung Sanierungsgebiet 2017070/1
2.10 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtdffentlicher Teil) -
33 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Vergabe Gehweginstandsetzung im Katharinenbogen 2017078/1
3.5 Vergabe der Bauleistungen zur Asphaltdeckschichterneuerung in der 2017081/1
Bernburger Strae vom Knoten Lange StralRe bis Magdeburger StralRe
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -
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